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Dieses Heft enthält Bundesergebnisse der
Prüfungsstatistik für das Berichtsjahr 1990
(Wintersemester I 989/90 und Sommersemester
1990). Die Tabellen führen Nachweisungen fort,
die seit 1975 in der Fachserie 11, Reihe 4.2
"Prüfungen an Hochschulen" veröffentlicht rror-
den sind, zuletzt für 1989 (winterserrester
1988/89 und Sommersemester 1989, Bestell-Nr.
21 r0420-89700).

Die Prüfungen an Hochschulen werden nach dem
Gesetz über eine Bundesstatistik für das
Hochschulwesen (tsochschulstatistikgesetz -
BStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
21. April 1980 (BGBI. I S. 453) erfaßt. Neben
einer summarischen Erhebung der Abschlußprü-
fungen aufgrund von Verwaltungsmeldungen der
Eochschulen sowie der staatlichen und kirch-
Iichen Prüfungsämter erfolgt gemän § 9 Abs. 1

EStatG eine Individualbefragung der Prüfungs-
kandidaten. Die summarische Erhebung (Meldun-
gen der Prüfungsämter) wird seit dem winter-
semester 1972/73 äurchgeführt. Erhebungen für
die Individualstatiätik der Prüfungskandidaten
haben bundeseinheitlictl. 1975/76 begonnen; Bun-
desergebnisse liegen seit dem Prüfungsjahr
1977 vor.

Der Tabellenteil des Berichts blibb gegenüber
dem Vorjahr unverändert. Die übersichten 3

und 4 enthalten jedoch erstmals Ergebnisse
für ganz Deutschland, wobei die Eckzahlen
zur Prüfungsstatistik für die neuen Länder
und Berlin (Ost) aus den Ergebnissen der
DDR-Hochschulstatistik für das Studienjahr
1989/90 übernomnren wurden.

Der vorliegende Bericht ist nach den lreitge-
hend vollständigen Unterlagen der Statisti-
schen Landesämter zusammengestellt worden.
Wie auch bei anderen Statistiken ist aber eine
vö1Ii9 Iückenlose und fehlerfreie Datenerhebung
nicht überalI mö91ich. Insbesondere bei den
nicht bestandenen Prüfungen enthalten die MeI-
dungen einzelner Prüfungsämter Lücken. Wegen
der z.T. nicht voIIständigen Erfassung der prü-
fungskandidaten liegen die Zahlen der Indj.vi-
dualstatistik insgesamt etwas niedriger als die
der summarischen'Prüf ungsmeldungen.

Erläuterungen und Definitionen r^richtiger Be-
griffe sind im Anschluß an diese Vorbemerkung
zusammengestellt. Arbeitstabellen mit prü-
fungsergebnissen der Verwaltungsmeldungen für
einzelne Berichtssemester stehen bei Bedarf
zur Verfügung, ebenso Restbestände von frü-
her ve16ffentlichten Arbertsunterlagen. An-
fragen hierzu werden unmit.telbar an das Sta-
tistische Bundesamt, Gruppe VII C, postfach
5528, 6200 Wiesbaden l, erbeten.

Zusammengefaßte ZahIen über die AbschILrßprü-
fungen an Hochschulen srnd auch rm Stäti-
stischen Jahrbuch und rn der vom Statistischen
Bundesamt herausgegebenen ;ährlichen Veröf fent-
Iichung "Bildung im Zahlenspiegel" enthalten.
Ergebnisse der Prüfungsstatistik für einzelne
Bundesländer uld Hochschulen enthalten dre
Berichte und Veröffentlichungen der Statr-
stischen Landesämter.

Vorbemerkung
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Abschl ußprilfungen

Nachweis aufgrund von Meldungen der Prüfungs-
änter und Prüfungsausschüsse der Hochschulen,
der Fakultäten sowie der staatlichen und der
kirchlichen Prüf ungsämter.

Die Prüfungen werden erfaßt, sowe.it sie eine
Hochschulausbildung abschließeni Vor- und Zwi-
schenprüfungen an llochschulen sind in den Ta-
bellen nicht enthalten, wohl aber Abschlüsse
von Aufbau-, Ergänzungs-, zusatz- und Zweit-
studiengängen, h,enn sie zu einer Prüfung füh-
ren. Entsprechend werden Prüfungen bei staat-
Iichen und kirchLichen Prüfungsämtern erfragt,
sofern sie ein Hochschulstudium abschließen,
nicht dagegen zLreite Staatsprüfungen am Ende
der Referendarausbildung.

Absolventen von wissenschaftlichen Studiengän-
gen legen meist Diplom (U)- oder Staatsprüfun-
gen (einschl. Lehramtsprüfungen) ab. Promotio-
nen setzen häufig eine andere erste Abschluß-
prüfung voraus, können aber auch der erste
Studienabschluß sein. Kunsthochschulstudien
werden z.T.'mit Drplom- oder Staatsprüfungen
abgeschlossen, z.T. Iegen die Absolventen kei-
ne förmlrche Prüfung ab. Das Studrum an Fach-
hochscirulen führt zur Drplomprüfung (FH).
In der Prüfungsgruppe "DipIom (FH)/Kurzstu-
diengänge' sind auch Diplomabschlüsse in Fach-
hochschulstudiengängen an Universitäten und

Gesanthochschulen nachgewiesen. Übersicht 1

des Anhangs (S.245) enthält die erfaßten
Prüfungsarten.

Eine Unterscheidung derjenigen Prüfungen, die
einen ersten Studienabschluß darstellen, von
solchen Prüfungen, die ein weiteres Studium
abschließen, ist allein durch die Art der Prü-
fung nicht mögtich (so qlbt es DiPlom-, Magi-
ster- und Lehramtsstudiengänge auch als Zweit-
oder aIs Aufbaustudrum). Die ZahIen der folgen-
den TabeIlen fassen im allgemeinen Erst- und
Zweitabschlüsse zusammen. Getrennte Ergebnisse
für Erst- und zrreitabsoLventen Iiegen als Zu-
satzauswertungen der Individualstatistik vor
(s. Tabelle l3).

Zu einzelnen Abschl ußo rüf unq e n

9!plgg:(CSZg!gqiCEi vtissenschaftliches Stu-
dium in integrierten Studiengängen an Gesamt-

hochschulen (Nordrhein-Westfalen und Hessen).
Regelstudienzeit unter acht Senestern.

§gqg!i99_!g!fEE!gSj. In llamburg'Lehramt für
volks- und Realschulen'.
llehrere Länder weisen auch Diplom-Lehrerpril-
fungen (Hochschulprüfungen) bei den Etaat-
Iichen Lehramtsprüfungen nach, soweit deren
Absolventen in den Schuldienst llbernorunen wer-
den (2.B. in Lehramt an beruflichen Schulen).

§EgStler!Sebef_et!eeblS!! studienabschluß an
Kunsthochschulen (ohne Lehramtsprüfung u.ä.).
Meldungen erfolgen nur, soweit eine Prüfung
abgelegt wird. Erfolgreiche Absolventen in
einigen Studiengängen (insbesondere der bil-
denden Kunst) verlassen die Hochschulen ohne
erüfung .

§9!C!!Sgl_äDgS!I_uli Im Saarland einschl. Pril-
fungen nach französischer Norm (Licence drAlle-
mand, Licence de Lettres Modernes usw.) sorie
Abschlüsse am iDeutsch-Französischen Eoch-
schulinstitut für Technik und Wirtschaft'
(DFHI) der Fachhochschule des Saarlandes. Die-
ser binationale Studiengang vermittelt den
Absolventen das Zertifikat des DFHI, das
Diplom (FH) und das 'Diplome de Licence' der
Universität Metz.

Studienfächer:

Nach der Definition der Hochschulstatistik
ist ein Studienfach die in Prüfungsordnungen
festgelegte, ggf . sinngemäß vereinheitlichte
Bezeichnung für eine wissenschaftliche oder
künstlerische Disziplin, in der ein wissen-
schaftlicher bzw. künstlerischer Abschluß mö9-
Iich ist. Für Zwecke der bundeseinheitlichen
Statistik wird eine Fächersystematik benutzt,
in der sehr spezielle hochschulinterne Stu-
dienfächer einer entsprechenden Schlüsselpo-
sition zugeordnet werden. Mehrere verwandte
Fächer sind zu Studienbereichen und diese zu
neun g roßen Fächergruppen zusalnlne ngefaßt.

Die Tabellen 8 und l2 enthalten Angaben in der
Gliederung nach dem l. Studienfach. In den üb-
rigen Tabellen sind die Ergebnisse nach dem.
Studienbereich bzw. der Fächergruppe des 1.
studienfachs zusammengefa8t (Ausnahme: FaI1-
meldungen der Lehramtsprüfungen in der summa-

qeq r i f f se rIäuterungen
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rischen Prüfungastatistik; hier sind auch 2.
und weitere Fächer in den Ergebnissen ent-
halten).

Die Übersichten 2 und 3 im Anhang lS. 217 ffl
enthalten den 9ültigen Studienfachschlüssel
des Statistischen Bundesamtes und die für die
tlochschulstatistik verwendete Systematik der
Fächergruppen und Studienbereiche.

Hochschulen und Prüfungsänter (Verwaltungsmel-
dungen für die summarische prüfungsstatistik) :

Erhebungsstellen sind die llochschulen sowie
die staatlichen und kirchlichen prüfungsämter.
Die Hochschulprüfungen werden, je nach der Or-
ganisation der Verwaltung und zum Teil nach
der Art der Abschlußprüfung unterschiedlich,
von den zentralen Prüfungsämtern oder von prü-
fungsausschüssen innerhalb der Fakultäten,
Fachbereiche usw. gemeldet. Erfa8t werden:

- Universitäten (einschl. der technischen
Universitäten, technischen Hochschulen und
anderer wissenschaftlicher Hochschulen mit
Universitäts rang )

- Gesanthochschulen
- Pädagogische Hochschulen
- fheologische und'kirchliche Hochschulen
- Kunsthochschulen
- Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhoch-

schulen )

- Verwaltungsfachhochschulen.

Da die staatlichen und kirchlichen prüfungs-
ämter teilweise für Studenten mehrerer Hoch-
schulen zuständig sind, erfolgt in der sum-
marischen Prüfungsstatistik bisher keine ge-
trennte Nachweisung der Hochschularten.

Die Itleldungen der Hochschulen und prüfungsäm-
ter liefern eine Statistik der prüfungen als
F a I I z ä h I ü D 9, ohne nähere.lngaben
zur Person der geprüften Absolventen. Deshalb
sind Rückschlüsse auf die Gesamtzahl der Ab-
solventen, d.h. derjenigen prüfungskandidaten,
die im Berichtszeitraum ihr Studium abgeschlos-
sen haben, nur eingeschränkt zulässfg. Kandi-
daten, die mehr als eine prüfung ablegen, wer-
den mehrfach gezählt. Eine Unterscheidung der
Prüfungen, die einen ersten Studienabschluß
darstellen, von prüfungen, die ein Zweit- oder
Aufbaustudium abschließen, ist ebenfalls nur
teilweise möglich.

Die Angaben über Absolventen von Lehramts-
studiengängen sind überhöht, weil die ersten
Staatsprüfungen für ein Lehramt nach dem Kon_
zept der Fallzählung mehrmals (für jedes Fach

einzeln) erfa8t sind. Jeder Absolvent strebt
die Lehrbefähigung für zwei, in manchen FäIlen
auch für drei und mehr Fächer an und ist dann
in den eusführlichen Tabellen 5 und ? mehrmals
enthalten. Um die Gesamtzahl der Lehramtsprü-
fungen mit der in den übrigen Abschluiprüfun-
gen, die jeweils nur für ein Studienfach ge-
meldet werden, vergleichbar zu machen, sind in
den vorangestellten Übersichten für die Lehr-
amtsprüfungen z.T. personenzahlen der Indivi-
dualstatistik aufgenommen worden. Diese Anga-
ben für nPersonen'enthalten jedoch ebenfalls
Doppelzählungen, wenn derselbe Absolvent meh-
rere Prüfungen im gleichen Berichtszeitraum
abgelegt hat.

Prüfungskand i daten ( Indiv idualstatistik )

Der Fragebogen wiral von den prüfungskandidaten
bei der tleldung zu einer Abschlußprüfung aus-
gefüIlt (s. Anhang, S. 251 ff). Nach Abschluß
des Prüfungsverfahrens vervollständigt die
tlochschule oder das zuständige prüfungsamt den
Fragebogen (Datum des Abschlusses und Erfo1g
der Prüfung). Die voIlständigen Bogen mit den
Angaben über Absolventen (Kandidaten mit be-
standener Abschlußprüfung) und über Kandidaten
mit abgeschlossener, nicht bestandener pr üfung
werden semesterweise für die Statistik ausge-
wertet. Die Zahl der "Absolventen" ist nicht
identisch mit derjenigen der Hochschulabgänger,
die nach Studienabschluß die Hochschulen ver-
Iassen. Ein Teil der Absolventen verbleibt,
z.B. wegen Aufnahme eines Zweit-, Aufbau- oder
Ergänzungsstudiums. weiterhin an der Hochschu-
Ie. Erhebungsbogen von Kandidaten, deren prü-
fungen noch nicht abgeschlossen sind oder die
ihre Meldung zur Prüfung zurückziehen, werden
nicht bzw. erst später (nach Abschluß, ggf.
nach erneuter Meldung) ausgewertet.

Im Gegensatz zu den prüfungsfällen der summa-
rischen Prüfungsstatistik (Meldungen der Hoch-
schulen und Prüfungsämter) liefert die Indi-
vidualstatistik Angaben über prüfungskandtda-
ten (PersonenzähIung). fin Vergleich der Er-
gebnisse beider Statistiken ist daher - vor
allem bei den Lehramtsstudiengängen - nur
eingeschränkt möglich. In der Untergliederung
nach Studienfächern ergeben sich dabei weite-
re Unterschiede, weil für die Individualbe-
fragung nur das angegebene l. Studienfach der
Kandidaten in den Tabellen dargestellt wird.

In der Individualstatistik liegen Angaben
über die zuletzt besuchte Hochschule vor, so
daß die Ergebnisse nach Hochschularten ge-
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gliedert werden können (s. Tabelle 9 und
I I ). Einige Prüfungen werden als eigene
Gruppe 'Ohne Angabe' nachgewiesen, da die zu-
letzt besuchte Hochschule entweder nicht be-
kannt ist oder nicht zugeordnet werden kann
( z.B. Auslandsstudium) .

Die Tabelle I 1 enthält Durchschnittsangaben
über das Alter und die Studiendauer der Kan-
didaten, bezogen auf das Semester des Prü-
f ung sabschlusse s:

- zeit zwischen Erwerb der Hochschulzugangs-
berechtigung bzw. Erstirnmatrikulation und

AbschI u ß

- Verweildauer (Hochschulsemester) als Ge-
samtdauer des Studiums einschl. Studien-
gangwechsel, zwertstudium usw.

- zeiten der studienunterbrechung oder Beur-
Iäubung sowre Studium außerhalb des Bundes-
gebi eEes

- Studrendauer (Fachsemester) im Studienqang
der jetzt abgelegten AbschlußPrüfung.

Die Angaben erfolgen einheitlich in Jahren,
wober dre durchschnittlrchen Studrenzeiten
aus ganzzahl rgen Semesterwerten errechnet
werden (s. hrerzu die verteilung nach Fach-
semestern rn Tabelle l0).

Die von den PrüfungEkandidaten angegebene ZahI
der Facheemester bezieht sich neist auf den
Zeitraum bis zur Prüfungsneldung. Da die Stu-
denten äber in der Mehrzahl bis zum Abschluß
der Prüfung immatrikuliert bleiben, werden die
Semesterangaben grundsätzlich r.n diesen Zeit-
raum erhöht.

wege n unte rsch iedl i che r Ei nsch re ibung smodal i-
täten der einzelnen Hochschulen sind die in
den Tabellen t0 und 11 enthaltenen Angaben
über die Studiendauer in Pronotionsstudien-
gängen nur beschränkt aussagefähig. zr,reitstu-
dien von Prüfungskandidaten mit einem bereits
abgeschlossenen Studium sind hier nicht geson-
dert ausgewertet, so daß sich die Angaben über
die Studiendauer z.T. nicht nur auf den nach-
gewiesenen letzten Studienabschluß beziehen.
Die Unterscheidung zwischen Erst- und Zweit-
studium beruht auf den Angaben der Prüfunqs-
kandidaten zu Frage 14 des Erhebungsbogens. Da

nur bereits abgeschlossene frühere Prüfungen
anzugeben sind, können in Tabelle 13 in gerin-
ger zahl auch ZweitabschlEsse als '1. AbEchlu!'
erscheinen (2.B. Promotionen, wenn die vorher-
gehende Diplom- oder Staatsprüfung zum Zeit-
punkt der Anmeldung zur DoktorPrüfung fornal
noch nicht abgeschlossen war).

Die Mel.dungen der Prüfungsstatistrk erfassen
denselben Berichtskreis wie die bundesein-
hertliche Studentenstatistrk. An neuen Hoch-
schulen fallen erste Angaben über Prüfungen
und Prüfungskandidaten in der RegeI später an
als dre Ergebnlsse über Studienanfänger und
Studenten. Im Sommersemester 1990 wurden in
der StudentenstaEistik rnsgesamt 244 Hoch-
schulen berücksrcht igt :

Unrversitäten 63

cesanthochschulen 1

Pädagogische Hochschulen 8

Theologrsche Hochschulen l6
Kunsthochschulen 30

Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungsfachhochschulen ) 96

Verrraltungsfachhochschulen 24

organisatorische Veränderungen bei den Hoch-
schulen können sich auf die Meldungen und die
Zuordnung der Ergebnisse auswirken. Die Neu-
gründung, TeiIung, Verlegung oder Auflösung

Berichtskreis der Hochschulen

einer Hochschule ist für die Bundesstatistik
in der Regel ohne grölere Bedeutung, da sie
die Studenten- oder Absolventenzahlen kurz-
fristig wenig beeinflußt. Zusamnenschlüsse
oder Umbenennungen bedingen dagegen in man-

chen FälIen (neue Zuordnung der Hochschulart)
größere Verschiebungen, die auch Zeitverglei-
che erschweren.

Die ab Wintersemester 1986/87 an den lloch-
schulen eingetretenen Änderungen sind weiter
unten zusammengestellt. Übersichten früherer
Änderungen enthalten die äIteren Berichts-
bände dieser Fachserie bzw. die der Fach-
serie I l, Reihe 4.'l "Studenten an Hoch-
schulen" .

Die folgende Liste nennt nicht das Datum

einer rechtlichen Änderung (Gründungserlaß
o.ä.), sondern das Berichtssemester, zu dem

sie in der statistischen Erhebung berück-
sichtigt werden konnte:

-7.



Land/Hochschule( n) : Veränderung

Schleswig-HoI ste i n

Priv. Nordische U, Flensburg: Ab WS 1989/90
aufgelöst.

Niedersachsen

Die Hochschulen Hildesheim und Lüneburg wurden
im SS 1989 in 'U Hildesheim" und "U Lüneburg'
umbenannt.

Bremen

Il für Gestaltende Kunst und üusik: Ab WS

1988/89 nicht mehr als Fachhochschule geführt,
sondern umbenannt in nH für Künste" und den
Kunsthochschulen zugeordnet.

No rd rhein-9lestfalen
Robert-Schunann - H Düsseldorf: Ab wS 1987/88
selbständige Hochschule. Bis einschl. SS 1987
Abt. der H für Musik Rheinland.
Kunstakademie ttlünste r: Ab wS 1 987 /88 selbsten-
dige tlochschule. Bis einschl. SS 1987 Abt. der
Kunstakademie Düsseldorf .

H'für Musik Rheinland: Ab WS 1 g87/88 umbenannt
in "H für Musik KöIn".
H für Musik Ruhr: Ab l{S 1987188 umbenannt in
"Folkwang - H Essen".

H für Musik Westfalen-Lippe: Ab wS 1987il88 um-
benannt in 'H für Musik Detmoldn.

FH Hagen: Ab SS 1988 umbenannt in tMärkische
FH"
FH für öffentliche Verwaltung Abt. Aachen:
Ab wS 1986/87 aufgelöst.
FH Bund, FB Finanzen in Münster: Lehrbetrieb
zum l{S 1987/88 aufgenommen.

Hessen
European Business School - Priv. wissenschaft-
liche Il - Oestrich-Winkel: Ab SS 1989 nicht
mehr als Fachhochschule geführt, sondern den
Universitäten zugeordnet.

H für Politik !,tünchen
H für bildende Künste Frankfurt
Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe
Freie Kunst-Studienstätte Ottersberg (priv. FH)
Priv. FH für das öffentl. Bibliothekswesen, Bonn
Ftt für Archivwesen Uarburg
FH für Kunsttherapie Nürtingen (priv. FH)
Staatl. FH für Forstlrirtschaft, Rottenburg

FH des Bundes für öffentliche Verwaltung, FB
Flugsicherung und Wetterdienst: Ab WS 19Bg/99
verlegt von Frankfurt a.M. nach Langen.

Rheinland-Pfalz
Wissenschaftliche H für Unternehmensführung
Koblenz: Ab WS 1988/89 von Koblenz nach Val-
lendar verlegt.

Erziehungswiss. tl Rheinland-pfaIz mit den Ab-
teilungen Koblenz und Landau: Ab WS 'l 986/gj
nicht mehr als Pädagogische Hochschule gezählt,
sonder n den Universitäten zugeordnet.

Baden-Wü rttembe rg
Berufspädagogische H Esslingen: Ab SS 1988
au fgelöst.
PH Reutlingen: Ab WS 1987,/88 aufgelöst. Der FB
nSonderpädagogik' mit Sitz in Reutlingen wurde
in die PH Ludwigsburg eingegliedert.
FH Sigmaringen: Ab WS 1988/89 umbenannt rn ,FH

Albstadt-Sigmaringen" mit Abt. in Albstadt und
Sigmar i ngen.

Priv. FH für Kunsttherapie, Nürtingen: Ab WS

1987/88 in der Studentenstatistik erfaßt.

Bayern
Augustana-Hochschule Neuendettelsau: Ab
WS 1986/87 nicht mehr aIs Gesamthochschule ge-
führt sondern den theologischen Hochschulen
z ugeord net.

Kath. u Eichstätt: Ab ws 1989/9o zusäztliche
Abt. in IngoIstadt.
H für Politik München: Ab SS 1990 in der
Studentenstatistik erf aßt.

Saar land
H der bildenden Künste, Saarbrücken: Lehrbe-
trieb zum wS 1989,/90 aufgenommen.

BerIin
Priv. Europäische wirtschaftshochschule BerIrn
(E.A.P. ): Ab SS 1 989 in der Hochschulstatlstik
e r faßt.
EH der DE. Bundespost, Berlrn: Ab WS 1989/90
umberrannt in "FH BerIin der Dt. Bundespost
TELEKOM" .

Hochsch ulen von denen keine Prüfunqsmeldungen vorlieqen:

(nur Studiengänge ohne Abschlußprüfung )

(in der Studentenstatistik ab 1984 erfaßt)

-&

(in der Studentenstatistik ab 1987 erfaßt)



Erhebung der Hochschulen und Prüfungsämter
( Verwa 1 tungsme 1 dungen )



Prüfungs J ahr

Zusamenf a!aendG 0berslchten
Erhebung dcr llochachulcn md PrüfungcEFtcr (Verultmgcnalalungen) r )

I Bestandene Prüfugen l97l bis 1990 Dach Prüfuglgruppcn

Davon

Oeutsche und Ausländer
inag esamt

8t7 l0 105
{60 9 820132 10 086

Diplo (PB)/
Xur zstud ieD-
9än9e 2)

1971
1972
1 973
I 974
't975
I 975
1977
r 978
1979
r 980
r 98l
I 9A2
't 983
1 98{
1 985
I 985
1 987
I 988
1989
1990

557
669
s38
5t5
829

22 101
22 66a
26 a25
21 135

44 436
46 956
50 097
5l 't t4

0 706r 418
r 53t| 386'r 755r 939
2 222
2 2832 953
3 537
I 133
{ 95r
5 530
6 05{
7 321
7 901
6 /t94

60
63

101
107
117
I l9
121
123
123
123
121
13r
131
l,l I
l{5
150
155
159
162
155

2tl
255
559
547
301
171
491
031
816
680
9t9
126
564
546
920
112
019
r 32
988
r0l

42 790
45 33',|
46 879
50 642
54 166
57 153
6r 083
63 855
69 449
14 458
79 150
81 524

26
27
32
33
33
36
37
39

31i
479
476
463
50s
357
199
0{0
933
982
0s5
82t
699
586
6{5
701
588
523

8 743
9 227
9 912

l0 058
9 881r0 398

t0 7t01t 182
Ir 350
r I 98r
12 582r3 309tt 252ta 9aa
l5 4r9t6 620
l7 3r3r7 871

27 362
27 79t,
21 168
25 6tt
22 883
20 35{
16 753
l3 692
ll 306
r0 231

2s 214
30 094
31 865
29 258
33 3r5
30 781
34 077
34 67s
35 a25
39 725
41 8934{ 649
{8 003
50 362
52 753
53 55',|
54 63r
55 852

0a0
160
t35
l't a
112
020
893
74A
550
613
695
552
459
387
412
{55
35{
371

4r9
995
48a
637
45a
825
833
082
112
578
894
303
894
223t2t
3r9
192
980

t0
ll
r3
l5
17
r9
l9
t7
r4
t3
l I 832tt 597rr 022
9 832
I {40
1 317
5 ?91
1 652
3 787
3 289

25 1962t 970
25 086
22 39t
25 0a5
23 a86
25 289
25 143
24 89r
21 028
27 999
29 815
32 106
33 5l r
35 909
36 t48
37 302
31 79t

23 319
26 005
29 936
33 r90
t0 3{9
42 alt
42 5a5
40 665
35 0r0
30 t52

r07
8tl
66{
046
596
198
573
555
80r
070

12 912
t4 121
15 272t8'l{{
22 153
23 2t5
23 072
23 0r r
20 209
17 382
't s 530't6 t99
l6 3t6
t5 179
I I '[{3l3 03?r0 952
9 0t0
7 519
6 9a2

I 980
l98l
1 .o82
r 983
1 984
r 985

41
42
13
75
79
80
83
8l
8l
8l
8o
84
e1
89
92
91
97

t06
r0t
r05

639
9t 8
944
906
145
373
297
021
223
562
089
299
198
00{
904
r07
972
850
332
554

4aa
030
0E3
038
407
2',19
571
a23
588
4t2
005
669

8 531
I 373I 459
9 155
9 519
9 751
9 595
9 8'15
9 125
9 830
9 7-o2
0 251
0 589
0 855
r 353't 610I 835
2 771
3 1a6
3 357

eännl tch

we ibl iqh

7
1
8
n
8
8
8
9
9
9
9

t0
l0
lt
tt
12
t2
t2

t 9't'l
1912
1973
r 97t
l 975
1 976
t 971
19'la
I 979
1960
r 981
19A2
1 983
r 98{
't985
I 985
I 9E7
r 988
I 989
I 990

r8 602
20 357
27 62s
30 64r
37 556
39 398
4l 594
42 001
42 593t2 118
tl I 860
46 827
50 465

il 116
4 196
5 907
5 822
6 225
7 508
e 162
9 191
r 383
3 112
3 308
5 219
1 178
I 7l I
0 078
2 197
5 Ct 3
7 502
9 053
0 410

1 511t at7
I 621I 551I 799
t 780
I 790
l 9t0
2 213
2 392
2 a91
2 112
3 0r8
3 278
3 598
3 920
1 228
a 547
r 7555 137

303
319
3al
3a9
353
337
306
292
283
309
360
272
210
199
233
246
231
246

1 121
1 232I a58
r t3t
1 t27I 573I 907
2 l0o
2 208
2 403
2 688
3 006
3 358
1 721
3 995
a 301
a 521
4 891

3 8t 95 121
6 179
6 86{
a 270
7 295
I 7E8
9 232r0 53t

t2 697
l3 89{
1t 77ar5 897l6 85r
r5 8{a
17 211
17 329
r8 058

52 512
54 015
56 005
51 0a7
58 272
58 656
60 547

r) Personenzählung: Dre in den Jahren 1973 - l98f gemeldeten
Fallzahlen der l. Staatsprüfug für das I€hrmt wurden in
Personenzahlen wgerechnet. In der Regel erutrbt leder Ab-
aolvent die Ichrbefähigwg für zpei Unterrichtsfächer. Ab
Prüfungsjahr 1982 wurden die Fallzahlen durch die Ergeb-
nisae der Inalividualerhebug ersetzt.

l) Alle Abschlu!prüfungen an tlochschulen, ohne promotlonen
und Prüfungen rn Fachhochschulstudiengängen, Bowie ataat-
liche ud kj.rchliche PrüfungeD (ohne Lehiiltsprüfungen).

2) Für die Jahre 1971 und '1972 liegen nur unvollätändigc
Angaben vor.

Inrge!aDt
Dipld (u)

und ent-
sprshende
Abschlu!-

prüfungen t )

zuSamnan
Promotionen
nach voraua-
geaetzten l.
Abschluß

Abschl u!prüf .(qhne voraus-
geseLzten l.
AbschI ul )

Iehruts-
prlifung en

-rG

197 1

1972
r973
197 4
197 5
1976
1 977
t91e

l 985
t 987
I 988
1989
r 990



Pr0lurgrJ.hr

tu!.panf [..nda obarllcht.n
frh.bulg dcr tocbtcholG uia! Pr§tungrbt.s lv.rnl,tug!ü.lilun9.tr) i)

I !..t Dä.ne Pr§lug.n t97l bl. 1990 n|ch PtEluttgtgruPP.n

DrY on

U.utach.
lnrgo[t

2t 25t
25 t99
29 a51

27 211
27 628
27 213
25 a53

DtDld (!r)/
f,ur t.trd lcn-glng.2,

2C 3rt
29 $71!o 57s
2ü 125
31 93a
29 573!2 ea2
33 a73
3a 250
38 {a0
{0 632
a3 399
a6 5a3
18 857
5r 23a
52 016
52 977
5a o97

:
3 75t
5 023
6 630
6 7al
8 106
7 lal
I 652
9 099

l0 a02
lz 50r
r3 697
't a 553
l5 6ta
16 532
15 5a0
t6 832
16 952
t7 650

I 971
1972
r 973
t97a
1975
197 6
1977
r 9?r
I 979
I 9t0
I 9ll
1942
r 9a3
I 9ll
r 9t5
I 9t6

5?
60
97

r03rtl

6a{
724
t70
7aa
004

:
0t3
527
ra3
2t5
r37
570
9t0
a12
{99
172
636
t03
3a0
0r5
502
537
r5l
711

9 a03
9 06a
9 3a2
9 aa?l0 {97

r0 534
t0 521
r0 105tl 033tl 3alrl 3t0
12 0a2l2 5C5
r3 t3?
t3 954
ra 535
15 073
t5 264
r6 635
r7 2t0

25 o?a
25 753
30 3r9
31 a92
3r r02
3a aa6
35 rE9
37 t9t

115 172
120 x22l,li 299
1t9 t?7
t ta t5llt7 tat
12a 235
r32 594
133 503rat 391
raa 517

9t7
9a!
9t9

:
290
291
32E
325
336
303
205
259,
218
276
329
252
z't2
r80lrt
227
217
226

374
tl7
554
a65
677
675
654
759
0aa

{ tt6
4 796
5 594
5 a9t
5 Ca9
7 0s7
a 012
9 200

10 7t2
12 al3
12 6art{ ül
ra aoa
t7 t7l
19 22t2l 2lI
2a 064
2a 398
z7 911
29 ta6

ta 502
20 t57
27 111
30 075
16 75t
3t 610
{0 702
{0 9t7at 6ta
a0 992

897
I 020

290
r33
3ül
208
235
2tJ2
ta5
2r5
261
250
460
505
5t9
645
a5a
755

s57
559
699
7C'
295
299
569
712
639
tr6
501
t9l
070
043
529
595
537
0lr
3tt
6t3

a0 a36
a3 t2t
'14 637rt 125
52 l6a
5t 5t{
5a l5a
60 902
66 s3t7t tla
15 726
77 920

I zsiI 360r 351r 3a9r 3lar 235I 073
929tll
470
949
73a
§la
520
571
429
534
56s

33 lll{0 132t2 267
a2 37t
a0 t233t c65
30 222

22 116
20 223
t6 637
l3 585
1r 219
r0 16r9t0 . ...

t9?l ..

ra9 at2
153 051
t55 607
r59 r5a

t0 tl9
15 379
a9 2il
5t lta
52 622,
5a a12
5t 507
56 50t
56 Caa
sa 555

r.lbllch

1972.........
19?3 ..... .... 261

r72
3{9
351
32t
t6t,
779
9ta
07?
269
52a
83a
r65
s33
t07il7
300
6ll

t2 912la r2a
r6 234
r8 094
22 613
23 136
22 920
22 877
20 lllr7 235
r5 4al
r6 092r6 253l5 675
ra 350l2 956r0 0s5I 9ll
7 161
6 C92

r 975
1973
1977
1 978
1979
I 9t0
I 9ll
1942
I 9t3
t 9ta
I 9t5
r 9t6
r 947
1 9lt
r 9t9
r 990

r9?l
1972
I 973
r 974
t t75trla
1r77
r 9?t
1 t79
r tt0Ittr
1942
I 943
I 9la
I 915
t taa
I 947
I ttt
r 949
I 990

I 7C9
I 697
t 983't cas
1 867
2 092
2 056
2 331
2 35a
2 503
2 2t2
2 317
2 aoz
2 639
2 923
2 964
2 9ll
1 27a
3 t2a
3 60{

2 245
2 t35
2 515
2 r5l
3 0t6, 397
3 7t3
a ottt laa
a 5r?{ E57

702
754
7ta
lt9
921
t97
ra5
950
905
ctl
9a!
921

I 052
996
997
995
991

r 055I 215
1 214

Au3llttat.s

2
2
3
3
t
I
a
I
{
I
a
I
5
5
5
5
5
6
6
6

8i
l!9
122
ila
121
122
126tll

92
112
t06

90
85
66
7l
72
5a
58

660
700
799
7t3
7aa
82t
710
770
85r
809
916
906
912
929
917
9t3
152
't 56

66
r06

75
79

217
t77
267
2a3
1{4
210
l5t
168
155
r5t
ta7
t3l
lr6
r07

87
?0

Futnot n rtclE S. l0

on
LhrDtB-
prüf utrg.nauttDan

lbrchlulpr[f.
(ohne corrur-gcr.t3t.n 1.

Ab.chl ua )

Protrotioncn
ntch vorrug-gcrctrto l.
tb.chlul

Dlplc (u)
ud Cnt-
rprechrnde
tb.chlot-protugen I )

In!9ctut

-1 1-

I
I
1

I
I
1
?
I
2
2
z
2
3
3
3l
a
4

I
t
9
9
9
9
9

t0
t0
il
il
l2
l3
ta
tt
r5
la
t5



lnsgrslt
Doltorprüfltl|gGn LGhrrtsprlifungGn

(F.l I t.hl ci) -2 
)

zt 3.

ZustDanftsslndc 0b?rslcht.r
Irhabung der ltochrchrlen ünd pr[fung3l.tar lva?r.ltun03r.ldulg.n)

2 Bcst.nd.ac Prlifungca l9tl bls 1990 n.ch Flcäergrüpprn und prüfungsgruppctr

Drvon

Dlpla (FHl/
Iu?rsturllcnglng.

t&**
Prüf0gsJ.hr

579
621
650
72a
799
803
843
971sl
9{t

205
l9c
2t5lü
173
?20
l9c
26
27r
?35

tu
u5
865
905
97?
@3
0at
213
232
la3

25 973 9 651 t6 32?
25 ty 9 {95 l7 299
27 tü I 96t l8 t32
27 72? 8 t99 lE 82!
21 7n 7 

'19 
t6 9tB

22 ß7 6 69C :5 389
t9 084 5 5lt t3 573
15 517 4 55' l0 950
12 sto 3 588 E 92ll 861 3 l{0 I 713

3 {98 I 913 I s85
3 86t ? tot I 760I 027 2 t9a I t33
3 656 I E![ I 755
3 256 l.33 I 5232935 I5u Ia212393 lt& l2l3I 903 959 9arI r90 78t 709I e55 517 618

3lE
396
391
332
406
4t3
439
{94
58tt
60{

965
855
733
7E5
290
l{3
u7
652
t6tl
393

87?
735
r55
208
aal
m9
?11
78ä
312
ll5

4to
391
332
323
603
?t5
670
385
948
867

3'15 lt 653
3s2 ll 5r5
416 lt 058
505 9 062s68 I 26a70r 7 t757ü0 5 605857 4 3{t
975 3 233
126 ? 9t

8l?
869
908
809ut
8E6
9a5
926
0t6
0t6

I
I
6
8
9

t6
2t
l8
25
29

055 130r27 t5tolt lE7l7t lct150 1742e9 ?gc23{ 2ll3a9 ?50425 ?1957t 315

370
275
320
52t
750
u5
ott0
{r8
600
0§t

l3{t
255
299lll
253
299
38a
t20
5r0
6qt

9
l0
5

t0
t3
2lv
?l
3l
36

ta5
2t5
2g
352
n1
tgl
{45
599
704
E86

7t5
62.7
t36
03.:t
318at
820
2?5
5r5
117

t30 20 r50 5 593 3 {62 3 23132. 21 972 7 .r2 3 762 3 650t59 23 390 t 293 a 06t I 225
059 2{ 76f 9 05a a 170 a tt?
250 23 430 9 

'38 
{ 5ll 5 2270g{ 22€9 9tto a2!6 5{84a'll 21 2@ ll 132 4 18? 5 3a555t 19 351 U 

'?1 
4 191 6 930

936 t7 8t6 12 320 4 991 I 329
355 17 719 12 350 4 !96 

' 
154

r20 I 6E8 30t 2@ l0l33r I t7a 33{ n2 \2417 I 963 407 217 rtols | 9.2 452 297 155ut I 693 471 J05 166&t0 I 610 48a 300 t8l559 I 459 603 361 2a23.9 I 216 635 372 2532t2 964 655 406 219008 I (x0 757 402 355

u 2a9 2t 612 t2 637 14 627 tO 79E 3 8A9
19 122 ?t ?12 14 9t0 t4 690 l0 708 3 982at 272 25 146 16 126 14 741 l0 sttl 1 227
42 §? 26 t60 16 747 15 306 l0 933 4 373
13 886 2a 701 l? v9 15 E59 ll 317 4 552
45 t24 26 973 l8 l5l D 617 t2 1t2 5 505
45 W ?? 607 l8 387 t8 88? 12 70! 5 lrt4l tgl 2t 6t8 t9 379 20 568 13 4EO 7 @
48 744 28 773 19 97t 2t 9?t La zli 7 693
50 fol 29 854 20 r17 22 89t ra 916 7 9?5

965
4t3
696
961
132
a56
85t
512
v.a
216

226f4 143/&- 83@ 73tt 53§t
23 3t4 14 507 I 807 8 145 5 703
23 843 t4 859 0 9t4 I 932 6 2§
?2 852 t4 245 8 60a I a29 5 a68
23 330 14 r57 I 873 l0 t9o 7 058
23 237 t4 500 I 737 l0 766 7 3t0
23 t38 t4 7a9 I 3E9 ll 778 I 9?t
24 l5l 15 713 I 448 13 393 I Ea
25 059 16 895 I t61 14 959 t0 t35
26 &3'l l8 tot 8 733 16 20a r0 928

791 I 789 I 069 720879 I 857 I 128 
'39030 2 056 I 229 CZt044 22§ 13«) 85012 2 2U I 317 t'etg 2 341 I 375 966161 2w i343 1039t5? 2 ?U | 252 992269 2550 t4l7 lllt263 ?6t1 l{9t l116

3tt 5t0
36 296
37 557
38 &5
35 5&
31 179
32 6at
29 Sa
27 752
270f4
30t{ 205
1 440{ llE
3 7a0
3 tao
3 028
2 565
2D5
2 048

Sprah- urd Xultur-
rl sscnsch.ftr[ . . . .. . . . . . . . . lgEl' l9E?

lgel
190/t
t9t5
I 985
l9B7
1988
1989
199

Sport . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . l98l
t98a
t983
1984
I 985
1986
1987
I 9E8
1989
t990

515 l4 957 7 79 7 163
536 19 756 l0 522 9 2A5$ 21 935 ll E22 l0 ll3$0 22 n6 t2 zil l0 655
313 24 0$ l2 950 u l1{)
012 ?3 195 l2 {29 lt 355
Ea3 ?3 997 t2 83t u 159
733 23 6.5 l2 337 u 308au 21 tzt l2 606 lt 515
111 21 951 t2 97a 1l 9C3

,at 2u7v 232un 259045 2832(l 350355 fl35ll a2,1531 521tat a4@7 519

990
ü25
u7
3?t
558
76t
935
152
2n
526

7u
7a)
603
85{
u3
t57
33a
55E
9e1
8t2

lt 498 66 432 I 708 I lao9t 558 7l a87 I 654 I l0ll3 63? !0a 528 I 060 I 098tm $t s2 t56 I 709 I ll9lo0 436 55 38r | 79? I t53l0? +r5 79 366 I 960 I 195121 3t2 55 25? I 9r7 I 176u6 305 37 zfi I 996 I ?2,0t35 2a0 40 2m z 0!l I zcot39 ?t9 43 ?05 2 W, I ?O

5
5
5
4
4
I
3
z
I
I

2
?
2
3
3
3
3
4
4
5

l98l
t 982
r983
1901
1985
I 986
1987
1988
1989
1990

l98l
t98?
1983
I 984
1985
1986
1987
1988
t989
l9s

Racht3-, llrtsch.fts- u.
Sozl.lrisscns€hrften ..

L.thcritll, llaturl sscn-
shaftan .........,..,.

Human- undYctcrlnltrcdlrln,...... lgEl
I 982
1983
198't
r985
1986
1987
l9E8
1989
l9$

Agrar-, Forst- u.
Ernährungsrlssensahrttcn ... l98l

I 982
l9&!
1984
r985

l33i
1988
l9t9
1990

Ingcric!rui sscnschaftm ...,. l98l
1982
1983
t984
1985
I 985
1987
1988
l9E9
1990

Xunst, Xunstüss"nsch.ft,... l98l
1982
l9rIl
l98il
1985
1985
1987
t988
1989
l9s

Insgcsrrt3l ... 196l
l9E2
l9tB
198/t
1985
l9t6
t987
1988
1989
l9c,

l) Alh tbschlu8prüfungcn ln tlochschülcr, ohnc Prilotlonrn und prüfunqen 2) I.n-dcr.lcgcl-.Elrbd JcdGr ADsolycnt di. Lchricfihlgung ftr zElln F.chhochschulsturtlarglngcn, sfil.;tt.tllchc una iircrtiicf,.-iiil-' -. Uätrrrlchtsficher, dl. gctr.nnt gcr.ldct Erden.
fungcn (olmc L?hrrt3prüfmgcnl. J, Llnscnl. -soastlga Flcher'.

55e
623
816
049
2t3
370
504
66a
6t0
771

89t 
'9u 5595 23a6 5tal a2E9479 9l8a 63?6 285e 6223 460:t30, l0 627 7 136 3 191 6 l?t 4 905520 t0 2t2 6 641 3 571 5 7* a 7a5r34 lt 559 7 43E 4 22t 7 3lt 5 o9c932 lt 8r2 7 zfi 4 fiz 7 39a 5 024618 t3 051 t 937 5 ll{ , 340 r 836102 12 319 7 283 5 036 

' 
969 5 303|lE lr74t 6933 I&)! 7t.r 5t3a

563 l0 885 6 099 a ltr 1 520 a 743

9
l0
l0
t0
ullll
t2
I3
l3

13 78? 9 8!{
15 r08 l0 929
17 348 12 0rl
17 006 lt 366
18 970 12 536
l9 26 L2 214
20 39r t2 773
20 2E8 l2 586
19 485 l? 067
l8 {05 l0 8a2

56t
55a
552
590t1
,E5
7al
n6&l
w.
3t5
350
{69
59t
t35
s55
780
6a3
618
87r
695
7@
831
aa
&.9
929
897
988
990
935

531
597
894
711
897
E5l
844
2t3
329
05E

r9t t9 638 2l t01 28 231 35 425 2{ C9a lo7t2 51 0E) 2l il8 29 681 39 7?5 27 028 t2048 sl 176 20 588 30 588 11 893 27 999 1327t a9 t9E l8 732 30 il66 4/t 6a9 29 875 ta
59E t3 539 t5 120 z7 8r9 48 oO3 32 106 l5920 38 6ls 13 ,t9 2a 896 50 352 33 5u 16228 n tat l0 9t2 ?1 229 52 153 35 S9 t5517 25 999 I 876 l7 123 53 661 35 448 t7755 20 371 6 870 13 50t 54 631 37 302 17r37 19 083 5 g'ta t3 139 55 85? 37 794 t8

2't(l
2Q
2§
3ll
3lr
30a
3tt4
3:'a
3t:t
410

935
026
999
lSil
095
166
212
325
378
3,to

tl
8t

126
lm

90
99

137
t0l
u5
lI9
7n
251
5t9
855
353
6t0
t35
771
la6
357

t5 I u8 955 163 15 7lo l{ 39516 I 137 982 155 15 l5a t3 &426 I 055 8t3 172 tl !60 t3 39t?2 tIt3 513 t60 16 372 ta 67436 621 15il 157 rE 163 16 OAr27 554 363 t7t 20 199 17 64/r53 492 323 t69 22 122 t9 {256 420 259 t6l a s8 20 3a546 290 lt/t t06 23 193 20 57552 341 201 lao 23 {69 ?O 59!
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799 l0 L4 9 505 939
906 u 554 l0 4tE I t36
315 t2 (r8 t0 815 I 252
86t I 126 747 ö79109 I 801 *2 9796E4 2 0t2 979 I 033023 2395 tt48 t24Cts 2a?l I205 I216653 2599 1266 13333(E 2tN t28'l 115633t 3l3l 1389 1712130 34@ l5l9 l88t364 3755 t559 2196

31,
3al
36t
all
lla
405
/t58
{50
5tt
549

950
042
@.5
?6
r3l
193
32s
381
124
400

135
t17
?25
185
187
193
?50
2@
23s
236
?üt
963
637
t33
95r
530
06/t
321
901
494

56it 45 879 3il 571 t3 30E 12
309 50 6't2 35 123 15 219 12
708 54 756 37 588 l7 178 13
229 57 153 3t taz lt 7lt l1
39? 5l 08it 41 005 20 07t 14
864 63 056 at 69 22 t97 t53la 69 ta9 4t 136 25 013 16
385 74 458 46 956 ?7 502 t7
638 79 t50 50 097 29 053 17
7aa 8l 524 5t.ll4 30 4lo l8

I
I
2
2
3
3
3
3
3
4

3
4
4
5
4
a
4
4
1
4

5a
60
6tl
6l
67
67
6t
66
6/t
66

| 5t5
i 561
| 679
| 85?
| 839

953
918
843
t20
23t
53?
48.
422
975
431
960
226
434
555
963

38?
771
9El
v7
9t7
n9
8r0
758
857
845

561
120
761
904
It4
509
093
051
415
209

22
22
22
?3
25
26
29
3t
32
32

2
2
2
3
2
2
2
2
2
2

89
94
96
9l

I00
r00
lqt
t05
107
108

312
440
709
896
85r
172
079
9!r5
389
tt9a

562
463
638
at9
446
423
020
233
it6l
278

213
180
665
050
613
5E2
u6
096
987
209
225
129
17?
t3:t
576
373
407
t39
053
953

4
4
4
4
4
5
5
a
5
5

?a
?1
21
26
?8
30
33
35
36
31

6
7
7
8
7
7
7
7
6
7

ta4
54
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Dlplc (U)
und cnt-

aPrachanda
Eoch.chuI?.
prüfungen D

f,lrchl iche
Pr0lungco

St[t.-
prllfungcn(rulcr
Lhruta-

prEfungcn)

Doktor-
prüfungcn

Lrhruts: .
prüfungena'

R0nrt-
lerIlchc

Abrchlil!sa
fnage!Et DtpI6( FE)/

trurz-
3tudien-

9äD9e

luraDcnf aaacndc obcr3lcbtcn
Erhcbung dcr Eochlchulen und Prof ugrbt.r (v.rrrltungluGlalungen) r )

3 Ecttandcnc Prüfung.n t990 nrch Itrnal.rn und Prüfungcgruppen

Davon

In!gc!üt

Son!tig.
tbBchlua-
prUfungcn

Land

Deut!chland

Bayern ....
EcrIln ....
Brrndcnburg
ErcEan ....
Emburg ...
H.ckl.nbur9-
vorl)@ern.

Nicdcr!.cbaen
Nordrhaln-nertfalen
Rheinl.nd-Pfalz ....
Slrrlrnd
Srchsen
srchaen-Anhalt . . . . .
Schlesrlg-Eo1stein.
Thilr lngen
nrchrlchtl lch I

Früheres Bunda!-gebiet ..dar. Bcrlin (n rt)
Ncuc Bundclllndardar. Ecrtin (Ort)

Deutschland
Baden-tfürtt.nberg.
Bayern .
B.rlin .
Brandcnburg ....,..
BrcEcn.
Eüburg .
Eesren ...
!,tecklenburg-
Vorp@ern . ......

Nord rhe ln-t{estfrl,en
RheInIand-Pfalz ....
Sarrland
sach!an
Sachaen-Anhalt ...,.
Schlerrlg-Eotätein.
Thilr ingen
o.chrichtl ich:

Frllhcre! Bunde!-
gebiet .

dar. BGrlin (flGst)
Neua Bude3lender
drr. !e11in (olt)

r93
27
27
ta

I
5

t7

7t3
162
t62ctt
993
5r9
772
571

75 185
8 971
9 56E
ü 0a9

398
t37

2 417
5 879

lt9
r8
11
8

I
{tl

95r
086
556
00r
a8a
06{
't 97
r02

a7 6r5
6 259
6 296
a I t6

275
219

r 553
3 730

505
520ltr
893
t92
593
971
5tc
677

o12
087
o22
510
5ll
9d7
337
617
0al

3;
192

905
ta2

97

:
25

108

I
a

r0
I

I l0
305

a5

17 282
2 435l0 333| 681

,i
8{

21 501
3 r53I 103r a75

I37
1 23a
2 093

68{

Mlnnl lch

tr t93

I 05;
2 982

5 3.3,,:
2C 39C

we rbI Ich

286

8tl
235
781

77
569
120

15 005
2 s35
2 321
t 225

58
87

5a1t 150

4r8
265
r69,:

22 
'723 t83

I 276r 738
87lll

750
r 876

l5 166
1 620I tt7

895
508
t3a
33?
856

852
t62
632
r3l
755
937
t79

t 667
119
20t
ta:
35
28
69

55
9
8
2

I
6

tt5
28
63
35

t17

84
7

36
75

2 758
r6 35a
a4 760
I t27
2 3621t 1E5
I 355
I 280
3 055

| 637
s 991
{ 813
2 511

820
8 100
2 162r 023
r 745

1 9a;
5 126

956,r]

539
t 856{ a08

779
281r a55
585
484
662

582
I r59
3 378

{87
tt8

r 530
r 0tE

300
617

tt
845

32
71

5 to;
15 a3r
3 236

t6:

t8;
152

tra

a8

3r2
35 r
206
548
218
t07
3{r
318
451

I
t0
2e

a
I
5
I
2
,|

1t
59

9

20

12

:

r 704

166 r0l
9 632

27 612
5 256

56 3t6
3 893

18 799
4 r56

I at8,: 2t 607,": 10 23r
3t5

a 935
550

2 53',|
t16

36
55 852

17

67
{9

1 219'i
80a,:90

58;
a39
r39
tt1

t85

194
188
878
550

18
I
3

705
503
4',I3
2a7
l5t
63
9t

215

80t
8a

102
71

t2
t7
3l

791
695
064
5t3
576
282
40{

229
17
38

'1_

71

37
6
5
I

I
4

5t8
992
097
t0a

3
9
2

229

'1_

105 55t
5 835tt 397
2 166

162
la{
192
r 39
50

{99
293

95
185

'i4r I
l5
35

{;
I
6

'l

r1 893,t] r3 357
866

2 6a8
359

3 289
121

| {16
126

71 194
r 5t3

Deutschland
Brdcn-tl-urttobarg ..
Bityern ....Bcrlin ....
Brandenburg
Brenen ...
Huburg.
BesseD.
ilecklenburg-

Vo rpmcrn
Niederaachlen ......
Nord rhal D-west falenRheinland-Pftlz ...,
Sa.rIand
sachscn .
Sachlen-Anhrlt .....schlearig-Bolatern.
Thür ingcn
nachr lchtl ich r

Prithercr Bundea-gebiet.
dar, BerIin (west)
Neue Bundesländerdär. Berlin (Ost)

73 762
9 016
9 896
6 887

s09
555

2 515
6 469

27 570
2 712
3 272
3 933

121Itt
884

2 119

512
8t
12

2

9 7tt
r 342
1 t58

,r1
60

565
973

,l

5
6
3

a
2
I
I

252
834
5a9
231
870
592
39r
592
374

625
90a
r9l
03t
306
Ir3
425
106
?01

?;
117
,?

892
2 tttt2l

r67

367
948
955
513

29
2l

203
5r6

r0 l5t
I I t7
1 034

6t8
357
7t

213
591

853
95

r 02,:
23lt
35

l8 058
2 767
2 568

,t:
r89
555

2 075

217
tt
25,:

201
50s
202
231

55
3{8
2a1
165
211

420
825
186
3{8

98
l3l
125
205
162

8
434

17
35

a6

tl
6

30,:

217,:

2t

60 5t7
3 797

r3 2r5
3 090

t9 t0t
r t58
I 465
2 t75

5 137
322
230
't91

6 942
22t

3 519
124

r8 058,t:863,:

r) Perronenuehlmg: !ür di. lehriltsprüfungen rm fr[heren
Bunda8gebiet srden die Fallzahlen der Verualtungameldun-
gen durch die Ergebnisse der Indivialualerhebung ärsetzt.

I ) In d.n neuen BundellEndcrn llle Abschlüsse in den Baupt-studienforDcn ohnc Diplmlchrcrabschlul und ohnc Doktör-prüfungen.
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2) Für die neuen Bundelllnder enthalten alle Lahrntlprilfmgen
Angaben über AbschlusBe a1s Diplonlehrcr für Oberschulen
und Berufsschulen.



Flcherg ruptP

Stud icnbc reich

Ina9cs&t
tilännI ich
weibl ich

trunat, (unatwissenachaft al,Igenein ....Bildende Kunst ..
Ge stal t un9
Daratellende Xunat, Film und Fernachen,
TheateruisaeDschaft ..üusik ..

Sprach- und Kulturutssenschaften ........
Ev. Theologie, - Relrgionslehre .......
Kath. Theol,ogie, - Religronslehre .....
Philosophie
Geschrchte
BrblrotheksueEen, Dokuentation,
Publrzistrk

Allgemeine u. verglerchende LrterEtur-
u. Sprachelsaenachaft

Altphilologre (klassrsche philologie) r
Ne u9 r rech i sch

Germanrsttk ( Deutsch, germanische
sprachen ohne AngIrEtik) ...... .......

Angl rstik, Aher ikanrstik
Roman i sti k
Slaurstik, Baltistrk, Finno-Ugristik ..
Außereuropeische Sprach- und (ultur-

wi ssenschaften
Psycho 109 r e
Er z rehung swi sscnschaf ten

Sport

Rechts-, wrrtschaft8- und Sozralwissen-
scha ften
Wrrtschafts- u.Gesellschaftslehre aIlgenein
Polrtrk- und Sozralutssenschaften
sozralwegen
Rechtsuissenschaft ....
Ve rwa I t ungsur ssenschaft
wr rt scha ft su r ssenschaften
tii rtschaf ts r ngen i eurresen

tluanmed r z in
Humanmedrzin (ohne Zahnmedrzrn)
Zahnmed r z rn

Veterinärmedrzio

Agrar-, Forst- und Ernehrungsetssenschaften
A9rarwlsseoschaf ten ..
Gartenbau, Landespf Lege
Porsteissenschaft, Holzwrrtschaft .....Ernährungs- und Haughaltswisseoschaften

Ingeni eurwi ssenschaf ten
Ingenteurwi ssenschaften allqemein
Bergbau, Hüttenwesen
l.rasch r nenbau,/Verf ahrenstechnik . .
EI ekt rotechnik
Nautik, Schif fstechnik
Archrtektur, Innenarchttektur ...
RaBplanung
Baurngenieursesen ....

Kunst, Runstyigsenschaft .

Hathematrk, Naturwlssenschaften ..
ttathematik. Naturstssenschaften aIIgeEern .
-qathemat i k
Informat rk
Physrk, Astronomte ...
Chemre ..
Pharmazie
BroIog ie
Geowrssenschaften (ohne Geographie) .......
ceographie .. .....]

Insgesut
.) Peraonenzählung: pür die Lehrmtapräfungen im früherenBunalesgebiet eurden die Fallzahlen der üerualtungsneldun_gen durch die Ergebnisse der Individualerhebung ärsetzt.
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l) AIle Abschluaprüfungen aD Bochachulen, ohne pronotionen
und- Prüfungen in Facbhochschutstudiengängen, soeie stlat_Liche und kirchliche -prüfungen (ohne iehianisprüfungen).

InsgeEut
Lbtchlua-, .
prllfunqcnl I

Dlpl@ (U) und
Gntaprechende Dokto r-

prilfungen
LehrmtE-
prüfungen

tuaamenf[aenda 0beralchtcn
Brhebung d.r Eocblchulen und prlifunglhter (verraltungueldungenlt)

I Beltandene PrEfungen 1990 nach Flchergruppen, Studienbcrelchen und prüfungsgruppcn

Dtvon

t93
I t9
73

713
951
162

Deutschland

t00 323
6t t{7
38 876

852
791
058

712
005
367

t5 r65
{ 705r0 t6t

DipI@ (FE)/
Ru rrrtud ien-

glnge

569

2a 957

2 526

Davon i
Früheres Bundeaqeblet

Ina9eeilt
21 105
1 959I 7l,l

{39r 891

l2 350
| 321

928
276I 05 1

5 882
126
{51

39
497

l 183

121
226

690
19
91

121
3{3

27

9l
35

t 110 5l{
t13

30

757

22 891

l6 20il

s0t

85r
593
188
r91

5r5
2 216
3 517

255

r 597

873
169
679
lat

r 716
665
376

l9

2
r82

71
3

260
17
59
28

a23
086
8a0

9ll7t
205

2
l5

1 472

l9l

80{

t40

35

t 88650 l9l
93

2 398
6 210
9 et7I 025

21 791
2 165

1 79;
305

I5'12
198

r r 120
f,14

3a{
6

862
3

55a
l7

t57
93

2r3
8
3

t;
5 95t

340
1 S2t
9 t19r 3r{

t7 055
t4 382
2 613

r0 065
I 389t 676

6 990
5 993

991

25 36r
50

2 157
I 937
4 | 96
5 295
2 157
'l 807
I 381r 37l

355
95r
092
830
856
05a
05r
005

117

265
l5{
89{
883
291
26t
3r7
r02

45{
60

398
s0
86

r00

{66

261

r39
1t2
121
,rr_

26t:

082
716
590
362
38a

635

12
603

I 350

156 101

820

8r 52t

530

I 400

l8 t9a

1 l5a
379

55
8l

3
625

l0 23r 5s 852

469
752
989
580
038

2 6t1
t 542

352
280
{00

5{9
415

a6
38
50

22t
l9

'|

37 193
53

565
16 5{6't0 l'ta

261
{ 715

247
3 885

753

t2 058

339
5 125
3 228

27r 559
2't5t 35r
153

8;
792
337

5

12
127

16

256
53

I l7
l9

I

t59

I t8
5r1
s30
231tr:
153
573

204

55

23

t0
5

3

2

780
265
265
095

3 755
711
165
lt I

276
172

3

366
2 748

3s3
2 tl2 l0

51

Ve rmegguoq sueEen



FEchergru-ppe

Stual ienbe reich

sprach- und Kulturuissenschaf ten
Bv. Iheologie, - Religionslehre ...........
Rath. Theologie, - ReligionBlehre .. '......Phllosophie
ceschichte
Blbliotheksre.cn, Dokuentation,

Publ iz i stik
Allgcoeine u. vergleichende Llt€ratur-
u. Sprachsislenschaf!

Altphil.ologie (klaraische Phllologle),
Neugriechisch

cermanistik (Deutsch, germanische
sprachen ohnc Anglistlk) ......

Anglistik, Anerikaniltik
Ronanist ik
slasistik, B.Itlltik, Pinno-ugristik ......
Autereuropllach! Sprrch- und (ultur-
siaaenachaften

PsychoIog re
Er z iehungsHi s!cn!chaften

Sport

Recht!-, wlrtschafts- qnd sozialuissen-
Echaften
wlrtschafts- u.Ge3ellschaftslehre allqeDein
Polltik- und sozialwisaQnschaften . .. . .....
Sozlalueaen
Rechtsslssenlchaft ......
Vervaltungsuissenschaf t .
t{i rtschäf t!wr ssen!chaf ten
wi rtEchaf tsingenicurwesen

ilatheEatrk, NaCurrissenschaften ...
ltathenatik, Natursissenschaften allgenein .
üatheoatik
Inforoat ik
Physik, Altronmle .....
Chmir .
Pharnazie
Bi olog ie
ceosrssenschaften (ohne GeograPhie) .......
ceographie

gmannedizin
Ewaroedizrn ( ohne Zahnnedizrn )
zahnned i z ro

veterinärnedizin

Agrar-, Porst- und Ernahrungsuissenachaften .
Agrarsralenschaften ..
cartenbau, Landespf Iege
For6twrslenschrft, llolzurrtschaft ...'.....
Ernährungs- und Hauahaltsuislenschaften ...

I ngen ieurui ssenschaf ten
IngenieurwrEsenechaften allgeDern .
Bergbau. Hütteneescn
titaachinenbau/Verf ahrenstechnrk . . . .
EIekt rotechnik
Nautik, schif f stechnrk
Architektur, Innenarchrtekcur .....
Rauplanung
EauingenieurHeaen ....
vermessungavesen .....

Kunst, Kunstwissenschaf t
Kungt. Kunsteissenschaft aIlgeoein ....
Bildende Kunst ..
Gestaltung
Darstellende Kunat, FiIm und Pernsehen,
TheaterPisgenschaft ..

ltusik ..

Puanoten siehe Seite 1a

Insgeaet r05 554
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51 rlt l3 357 3 289 37 791

Doktor-
pr llfungen

Lehret!-
prüfungeo

lnt9Gcut

tualmenf a!randG obar!Ichtcn
Erhcbung der Eochschulen und Pr0fung.lntcr (v"rraltung.Delatungcnlr)

a B.ltand.ne prüfungen 1990 nrch Plchcrgruppcn, Studi.nbrrelchen und Prüfügsgrup!rcn

Davon

cntaprGchende
Abachlul-

Prüherer Bunde8geblet

tlännI lch

I)
Diplo (PB)/
iu rrstud len-

9lng.

8r5
996
991
3ll
055

10 276
I 3{9
1 927

896
789
707
r88
560

't 086 598
r03
133

25
251

235
!1
,1

r06

67
8l
98

211

390

r6l
t23

80t

29 6tt

t7 577

258

105

I

t02

ra 916

r0 815

1 571

4 05t

l6
55

2l

ltl
9a

089
r95
205

50

541
r56
t0l

32

12
30tl

{01
176

58
5

21t
8{6
985

t65
112
5r8

t9
t02
129

'i6
2

29

;
3r0

371

r80
lt

110
4
2

53

ll
399
836
0la
t7l
95 1

959

I ol6
119

5 148
133

7 723
781

262
{

722
l

553
l7

t2 97t

ri
l 709

ta2
{ 335
5 610t t6t

I
'|

6
I
3
I

l0 928

968
r 663
2 831
2 118

556I a{5
ao2
515

234
156
8{0
5t7
203
163
252

86

591
{

r50
5l
66
52

151

, ri

90
458
r 03
120

l5
'9

2 007

a
t12
3al
840
037
759
375
05t
715

5

4
I

778
599
179

321

498
750
748

566 245

't la8

119
75

2l

{a

52

r5

231

700

l9
581

223
964
518
607
r 3{

498
046
t't 3
239

40

tr0
ll8

37
3{

l5

'1

280
586
108
334

52

12 924
a{

5tt
r 5 133
9 858

2s0
2 809

219
3 a73

59t

,,2
4 789
3 165

21
I 00'l

208r 170
127

ri
761
312

5
7t
l'l

't t8
15

598

l3{
531
312
zt7,tl
r40
{50

62

9

20

9
5

I

2

2 12E
301
I l9
897

I 559
147
76

198

350
79
21
18

r3l
r 280

122
I 016

I
33



Spröch- und Kulturwissenschaften ........
Ev. Theologte, - Religronslehre ...., ..Käth. Theologre, - Religronslehre .....Phrlosophie ...:... .Geschlchte
Bibliotheksresen. Dokuentat ion,Publizistik
Allgemeine u. verg],eichenae ftteraiur-'u. Sprachwrssenschaft
Alcphrlologie (klassrsche enrlologrei,

Neugr recbrsch
cermanrstik (Deutsch, germanrsche
Sprachen ohne AngIrstrk) .............

4n91, istrk, Aoer rkanr6trk
Romanistik
Slawrstik,-BaItistrk, Finno-Ugristrt< ..Auoereuropaische Sprach- und iultur_erssenschaften
PsychoIog re
Er z r ehungEwr ssengchaf ten

Plcherg r uppe

Studienbereich

Spo rt

Kunst, Kunstwissenschaft .
Kunst. Kunstsissenschaft
Bildende Runat ..
GestaI t un9
Darstellende Kunst, prln
Theatersissenschaft ....tilusrk ..

Rechts-, Wirtschafts- und SozialwiEsen_
schaf tea
Wirtschafts- u.GeselLschaftslehre aIlgenernPolrtrk- und So?ialwrssenschaften . . . ::.:, .Soz r alwesen
nechtswrssenich;ii- : :. : : " " " "
ve rwar t un9 swi saa;;.;i;; ''r{rrtschafissis;.;;;il;;;";' : :: : : :: :: :: ::... :t{i rtschäf ts rngen i eurwe sen

Mathenatik, Naturwissenschaf ten ..
Mathenatrk, Naturwlssenschaf ten allgemern.!athemat I k
Inf ormat.ik : :.:, :: :::::::::::.:. ::.::::::Physrk, Astrooonle .....chänle ...... -..::. :: : : : "'pharmazre . .. :: :::.:::.: "'
Brologre . :: :. :::::::: ::'Geogrisenschafr., i;h;;';;;;;;il;;;':: : : :ceographre

Hunanmed r z rn
Hwanmedtzrn (ohne Zahnnedrzrtr)
zahnmedrz rn

veterrnärmedrzin.

A9rar-, Forst- und Ernährungsrrssenachaften
Agrarutssenschaften, .Gartenbau. Landespflege
tsorstwr9seoschaft, HoIzptrtschaft,....tsrnanrunga- und Haushaltswissenschaften

In9en r eurHl ssenschaf,ten
Ingenieurwrssenschaf ten allgeneinBergbau, Hüttenresen
llaschrnenDau/verfdhrenstechnik . .Elekt rotechn r k
Nautrk, schif fstechnik
Archttektur, fnnenarchitektur ...Ramplanung
Bautngenleurwesen ....
vermessungswesen .,...

allgemein . ....

und Fernsehen,

Fulnoten siehe Seitc ta.

Insges4t 50 5{7

16-

30 tr0 5 r 37 6 9t2 t8 058

Ina9e3üt Diplm (uJ ü;ä
entaprechende

Ab.chlul-r rorüfunqcn' '

Doktor-
prüfungen Lehrüt!-

pr llfungcn

zusMenfa!acnde übcrslchtcn
Brhebung der Hochlchulen und prüfung.lEter (verrrltungcmeldungcn).)

{ Be8taDdene PrüfunEeD t990 nach FlchergruptrEn, Studienbereichen und pr0fungsgruppen

Drvon

Frähcrca Bunde!gebiet

we lbl ich
r3 290

963
120
128
836

28t
323
330

la
2t6

a5t
538
22t
88

t91

60il
12
t5
26
99

DiPl@ (FB)/
(ur2!tud ien-

glDgc

9{8
90

r53

1t 983

720 216

308

22

3s5

7 975

5 276

t99

It
35

t4

315

315
489
308
l4

2
lit

1 tt2

43t

ll5
150

5

463

2l7l
68

1

2

3{3

133

793

20 550
82

999
a a3a
3 833
3 55t7 tt2

206

784

326
603
578
'l 09

I t9
35
29
17

302
1 {30
2 531

258I 3{at )22

12
72
77

78;
r86
4 9,1

55
395

53

277
82

r03
a
I

87

8;
2

1'10

3;
212
r98
489
869
153

7 7A1
56

115
596
355r 258

l 3982 132
3',t7
655

6 179
6 033

716

I 287
3 790

497

2 192
2 213

2a9

387
288
26r
682
3r0
509
219
{90

3;
8

5a
365

88
498

55
't6

e63
56

248
26
20
{8

I 252

't3
337

63

55s
67

r8l
36

9l

l 126

285

l8

5r9

t9
27t

21
162

t0
:

2a6
79e
t11

90a

tl6
516
179
1l

360 rs;

802
160
242

28
132

;
980
188
ta

3{9

4 269
19
21r 4rl

256
la

r 906
68

4rl
r59

r 39

91
9
4

29

52

4
3l
:
2
1

:
117

'!_

9il
19

65

:

2 871

I 052
96{
117

r 198

2 196
567

89
213

2r3
123

804
300

45
53

t;
922

39a

935

23s
1 508

231l 096

't0



zulu.nf.rEnd. obGralcht.n
trh.bung atcr lochehul.n ud lrüfunE.lDt.r (v.rrrltungo.ldung.n)

a B..tlndcnc Prüfungrn t99o nrch llch.rgruPIEnf Studl.nbaralchcn ud PrüfunglgruplEn

DäVON

rlarenachaftsrrelg 1 )

rtrthanttlß/N.turri c!cnrchaf tcn .
TachDlrcha rillanlcbtftcn ......
IcdI zin
Agr.rrlascnlchäftcn . . . , . . .
wi rt!chaf t3ri33an3chrf tcß
Phllosophi!ch-htstor I.chc nlsa.nrchaltan,
stüta- und Rachtarl3aan3chrftan ......... '

lultur-, f,unlt- und sportulllcn.chaftGn ....
LltGratur- und gprrchrltlcnlchrftan
Kunrt ..
Pldrgcglk

Inagarut ..

tlrth.Ertlk/Nrturri!!Gn.chaftcn . ..
TGchnlacha wls!cn!chrf ten
t'Ldi3in . ...
Agrarrlssan3chaftcn . . . . . . . .
xirtschaftlrl!sen3chaftcn .,

I 677
5 534
r a73

t56
| 339

685
s 20t

996
691

1 l7t

502
00t
168
152
r 53

490
322

9

l3
't5

921
555
382
422
236

594
292
I l6
192
rEt

r95
65
58

2

t8

133
r98
208

28

Dtpl6 (?r)/
ruiz.tudlen-

91o9.

2t5
826
2a7
552
370

1 271
7 152
2 230
1 271
3 055

r 738
1 232
2 r60

785
I {57

673
r08
895
221
2t7

00{
1C'l
302
68E
339

329
ttl
r70

3

trE

N.ue BundeallndGr

In!9atmt

t8 ?99

itlnnl ich

r0 333

we ibl ich

1 301

555
122

51

58

{05
63r
6tr
9l

27 612

1a 397

3 878

2 6{8

I 230

4 935

1 tl6

Philolophi!ch-historl!chc wi!s.nschaf trn,
Stüte- und Rechtrrislenlchrftan,......

Rultur-, f,unlt- und SIrcrteilsenlChaften
Literatur- Jnd Sprachristenlchaften ..
Runst ........
Pldagogik ..

tn19rlmt

lirthalatik/Nrturuirsan!chrf tcn
Tachnllche [iaranrchrftcn ...,
ItGdizin
Ag rarrirlcn!chaftan
§l rttchrlt!rl slcnachrf tan
Phllo3ophisch-hi!tori!che wisscnschaf ten,
St[t3- und Rachtlrislcn3chaftcn .....,.

iultur-, (un!t- und stprtuillcnrchaftcn .

Lltarltur- und Spr.chrisscnschaften .....
Fun!t
Pldagoglk

Intgcaut

586
9tt
231
5E0

E8{

r7t
r 0{
127

12
9t

ct I
2tt
'l13
a{
6t

568
292
17t
696
039

807
677
77C
363
22'l

4r0
195

r86
296
l5t

r33
a6

112
I

70

26t
435
480
t:

3 5t9r3 2r5 I t66

t) Pär dir neuen Llndcr einlchl. Berlin (ost) Eind als
FächergruptEn dic'tlilaenschrftszueige' entaprechend dar
Syltenatik in aler früh.ren DDR-Eochlchulrtatistik nach-
geeiesen.

2) AUe Abschlüsse in den gauptstudlenfornen ohna Doktor-
prüfungen ud ohne Diplonlehrrrabschlul.

3) Dipl@abschlul für oberlchul- unai B.rufrlchullehrcr.

Irhrüt!-
prEfungen 3)

In!9a3ut Doktor-
pr§fungen

-17-

Dlpld tU, und
Gntrprachandc

Ab!chlul-arnfuioan 2)



zuamcnf a!lende 0barrlchtcn
Erhcbug dGr tochrchul,cn uDd prof utrg.lDtcr (Vcrxrlt$gsn.Idungen )

5 Abg.I.gtc Profungcn 1990 nrch FichergruptEn, Studienberelchen und profungsgruplf,n
5. I DIPIC (U) ud .nt FehGnd! Abrchlulp.ütu9.n.)

FEch.rgruppe

Stud ienbere ich

Sprach- und l(ulturxissenachaften .......
Ev. Theologie, - Religionslehre .. .. ..
Xath. I'heologie, - Religionslehre ....
Ph il oloph ie
Geachlchte
BibI iothekswesen, DokuDentation,

Publ i zi st 1k
Allgencine u. vergleichende Literatur-

u.Alt ph ie (klasaische Philolocie),
Neug r iechlsch

Germanistik (Deutsch, 9eSprachen ohne AnglistikAnglictik, Amerikanrstik
Roman I at ikSlaBistik, Brltistrk, Finno-Ugristik
Außereurop§isehe Sprach- und Kultur-
ui ssenschaften

Ps ychol 09 ie
E r zi ehung sui ssenschaften

SPort

Rechts-, hirtschafts- und Sozral,-
ui ssenschaften

Politik- und SozralwissenEchaften .... ...
So ztalwe sen
Rechtswissenschaft,..
Ve rual tung sui ssenscha f t
lir rtscha ftswi ssenschaf ten
l{i rtschaf ts ing en ieur re sen

tiathematik, Naturwissenschaf ten
lratheFat i k
Informatrk
Physik, Astronoftie ...
Chemre .
Pharmazie
Biologie
Georissenschaften (ohne ceographie) ..
Geog raph re

Ilumanmedizrn ..
Humännedlzln (ohne ZahnFedrzrn)
Zahnmedizrn

Veterinärmedizrn

Agrar-. Forst- und Ernährungswissenschaften ..
Agrarwissenschaften ..
Gartenbau. Iändespf Lege
Forstuissenschaft, Eolzeirtschaft ..
Ernährungs- und Haushaltswrssenschaften,...

f ngenreurei ssenschaf ten
Bergbau, Hüttenuesen .....
ilasahinenbau,/v". f.nr"n"t..ii if
EIekt rotechn i kNautik, Schrffstechnrk .......Architektur, Innenarchitektur
Raunpl anung
Baurngenreurresen ....
VerFessungswesen ... . .

Kunst, I(unstwissenschaft ..
Kun8t, Kunstwissenschaft
BildeDde Kunst . . . .. .. ..
Ge sta I tung
Darstellende Kunst, Film
Theaterwissenschaft ...Mu!ik ..

Insgesmt

12 37t 1 922 7 a56

499 258

421 107 3r4

30 9

5s3
922
255
035

926
698
170
549

I
32
28
41

319
897
2t9
0t2

782
517
r66
535

537
220

83
475

Darunter be3tanden

I 65{ 7 t35

253 238

401 105 296

27 I t9

722 376

Au6-
Ilnder

2l

627
221

85
{86

2t1

260
3{9
300

3{5

s85 1t 799

23 49r

12

3

551

8
3l
27
39

23

't2

l9
72
55

35

8{
l2

9

725

7s0
t86
'l{ I

63
213

50

32t
855
007
730
805
968
982
995

rnan ische) ....... 751
797
677
r 33

312
170

97
30

239
627
s80
t03

195
2t
11
12

593
715
637
129

495
159
95
30

I 203
587
5t2

99

175
21
a2
12

421
2 080
t 80{

t6t
73r
50{

21
76
66

{0t
2 0t{
1 175

152
711
492

721 3{5378

26 616 17 103 9 5{3

35

919

{85

43

1!7

22 t38 ra 375 7 763
r 755

303il 120
20t

l2 r33
83t

698
352
277
454

971
117
173
r 35
623
781

992
1 584
2 823
2 11',|

601I t27
75t
520

573

753

527

781
r86
647

69
El0

50

t22

r60
17

582
33

I 583
300

8 529
't82

r 0 638
806

933
1l{
088tl9
365
755

tL9
5

tt3
l5

482
28

16 2{8 r0 9,ts 5 303 15 677 r0 557 5 120

I
I
l
2
I
2

I
t
3
2
I
2
1

I

38{
969
078
8r9
971
995
004
022

392
28s
255
578
316
512
241
502

32
99
92

r06
16
88
70
t0

943I 595
2 755
2 078

530l 404
713
509

38r
210
252
652
275
56t
219
aB7

3l
86
85

r00
6l
86
69

9

o7
51

9 742 5 616 a't26

771 297 480

2 7At I 545 1 236

4 424
| 192

3 6a7
119

40t
8l

7 999r 603

9 502 5 507 r63

390
73

'180 43

I 09t 112

395

4 367
I I t0

a 095

1 632
t63

093
173
235

44

605
r79
42

410

r07
12

7lt

771 297

2 502 't all

I r 3{3 't0 157

t98
340
273
39r

918
165
232

35

520
t75
4l

355

I I 70'l

307
| 983
3 100

22
157'l

263
1 252

203

l0 455 t 236

3 125 I {36 r 989

st a22 52 707 3t 7t5

291
6{8
037

22
022
195
087
ls9

l3
335

53

5t9
67

155
t{

83s

{t
283
227

r00
42

135
2

303
4 882
3 030

22
I 471

241
1 233

r61

290
4 550
2 971

22
9al
117

1 070
126

36
2a1
l9E

5
88
3{lt8

2

I r86

3 360 I il10 I 950

't3
322

59

530
6a

163
35

726
t5l
385

r 50
59

r86

576
82

199

691
I5l
382

552
82

r99

1 il5
69

r 83

322I 8al
210
922

313
I 817

r07
906

206
9t I

400

19
1{
29

42
296

0t 3 29 165

17
1a
29

40
295

604't7 920 18- 75t

zuatmcn nlnnl ich re ibl ich

In!9esat

Aua-
lender nennl ich EibI lchzuSameD

r) AlIe Abschlu!prilfungen an Hochschul,eD, ohne promotionen
und Prilfungen in Fachhochschulstudiengängen, soule staat-liche ud k{rchliche präfungen (ohne Lehimtsprüfungen}.

-rE-

232r 300I 283

5

7

allgemein ....

112
919



zusrmenfrrBende 0bcr!lchten
Erhcbung der Eochfchulcn md Pr0lungllntrr (Vcrrrltung3meldungen )

5 AbgGlegte PrEfungen 1990 nrch F5chcrgruPPen, studlQnbereichen und Prlifungsgruplren
5.2 DolrtorprUluig.n

FächergruplE

studienbereich

Sprrch- ud xulturriEaencchaf, ten

Bv.. Itleologie, - Religionllehre . .. .. . ' .. .. .
iath. Iheologie, - Religionslehre . .. .. .. . . .
Ph llorophie
Geschichte
Bibliothel(srelen, Dokuentation.
Publizi !t ik

Allgoeine u. vergleichcnde Lltcratur-
u. SprachuiBacnschaft

Altphilologie (Ilas.ilchc Philologle),
Neugrishlrch

GrrDanirtik (Dcutrch, gcrnanilche
sprachen ohnc Ängliltlkl .......

Angllstik, trcrilanistik
Ronani st lX
slauistik, 8.lti!tit(, Finno-ugristik .....-.
Auler"uroplltche sprach- unal trultur-

wi s!anachaftcn
Psychologie
Erziehung!ci !aanschrf tan

r 538 551

t8 30

20 lil

32 25 7

t 711 | {50

1 A23 3 785 r 038

299
6

att
2

608
15

22C
4

680
2

521
I5

29t
71

2
l3{

87

46

49
1

47
2

298
6

813
2

6rJ 7
15

sport

Rechts-, kirtlchaftc- und Sozial-
ul!!enschaftcn
Politik- und sozialeissenschaf ten
Sozialwe!en
Recht!§iB.lnlchaft .......
Ve rsrltung 3ri asenschalt
Wl rtschaf trui ssenschaf ten
wi rtrchaf tsingenieurresen

üatheßtik, Natursi saenschaf ten

tlathemtik
Info matrk
Physik, Astrononie .,.
Chemie .
Pha rmazre
Biologie
ceoeissenlchaftcn (ohDe Geoorapile )
c€og raphie

Hleffidizrn
glmmedizin (ohne zahntredrzin)
zahtmdizin

veter inä rECd i zi n

Agrar-. Forst- und Ernährungsuisaenlchäften ..
Agrarrislenlchlftan ..
cartenbau, Landaspf lege
Poratwrlaenschaft, llolzrirtschaft ..........
Ernährung!- und 8aulhaltsui ssenschaften . . . .

In9 eni eurei !!enschaften
Bargbau, Etittenrcsen . .. , r
l,taBch i nenbau/vc r t.nren"t.ct i ii
Elektrotechn ik
Architektur, Innenarchitektur
RampLanung
BauiDgcnieurEleD . ......, ...
Vermegsungsuesen ......,.....

Kunst, kunateissenschaft

68
85
9?

329

23

18

3l

987

55
7l
75

23t

12
la
22
95

lt
l2
27
!a

66
85
97

329

ll
12
21
l4

160

't3

4

r45

I 530

25

7A

34

32

1 741

4 820 3 1E2

Darunter beBtanden

25

Aur-
lEnder

160

t3

4

't{5

r 038 35?

2 417 211

982

56
71
75

23a

l6
4b

2o

s4E

12
l{
22
95

9

30

l{
r04

33
2A
13

t5

231
11
57
20

127
41
29

7

't 0{
33
2A
r3

231
7t
57
20

127
41
29

7

12
t7l
19?

37
100
126

't9
8

ll
12

r56
r9a

37
98

123

35
68
11

't9
I

ll

29
3
2
E

29
3
2I

35
7'l
71

a'l8

227
4

6e0
2

520
15

{6

49
I

a7
2

293

7l
2trl

238lt9
835
772
211l8l
28a

93

238
r,l9

111
210
180
284

93

211ttl
795
12e
r90
7ta
227

79

27
8

4C
3il4

8r
a67

57
l4

211
t41
795
427
189
7r 3
221

19

27
8

{0
144

EI
a61

l4

27
l5
59

tt2
2l
8l

9

361

27

59
rl2
,t
84
3{

9

5 120

5 7s5
965

{ 3C3 2 417

191 219 278

471 3{6

3 579
721

2 176
241

2a2
32

271 6 717

5 152
965

300

576
121

211
12

2 176
211

125

85
9
3

2A

12

3
25

:
2
I

:
I t0

96

34

7b

63
1

3

150

3a

7S

63
1
5
3

t5l

t96 219 277

41'l 346

3s2
39
33
47

267
30
30
t9

352
39
l3
t7

t25
e5

3
28

42

267
30
30
l9

25C

16
120
299

5
t8

9
r09
t4

13
695
295

5
l6
I

l0t
l4

223

r 208

ll3 ll0

1 251) I 208

76
720
299

5
18

9
109
l4

73
595
296

5
l6

8
r0l

14

12
12
38

5
3

l8
2

169 169
3

96

't3

l
I
9

223 r 13

73

42

l? 280 t2 123 4 857 I 211

13

lI(unst. Runatyi ssenachaf t
Bildende Kunst .........
Darstellende xunet, Film
Thcaterurssenschaft ...

ttusrk . .

allgemern . ,..

..:.:.'.',i,,:
3

17 298 12 t36 { 862

9
42

73
3

7
30

2
2

1
30

In ggesant 1 220

Aus-
lindcr zuBilnen nannl ich ciblichDlnnlich rcibllch

I n a9a8 ant

zu!amtn

r9-

2

12
13
38

5
3

18

't2
I
9



Zu!a,mnf a!senale oberslchten
Erhebung tlcr Hochlchulen und prüf ungseater (VcrraltunglBeldungen )

5 Abgelegte Prüfungen r990 nach Fäch.rgruplren, studienbereich.n und pr0fungagruppen
5.3 lEhl-trprlfhg.D (hllt.hlcn) r)

Fäche r9 rupgre

Studienbereich

sprach- md l(ulturulssenshaften .

Sprach- ud Kulturuiasenachaften aIIgemein
Ev. theol.ogie, - Religionslehre ....... ....
Käth. ftleologie, - Relrgionslehre .........
Ph i I osophie
Geschichte
AItphilologie ( klassishe philologie),

Neug r iechl ach
GermaniBtlk (Deut8ch, gernanische

sprachen ohne Angli6tik) ..,...
Anqlrstik, Arer ikanratik
koqan i st lk
SLawrstrk, Brltistrk, Finno-Ugristik ..,...
Ps ychol ag ie
E r zi ehug srr saenacha ften
Außereuroperache Sprach- u. Kulturelssen-
schaften

Spo rt

Rechts-, Hrrtschafts- und sozial-
wl ssenscha ften

hrrtschafts- und Gesellschaf talehre
allgere in

Politik- und Sozialutssenschaften .
So zi aL we sen
Rechtswissenschaft ...
!ir r t scha ft 6Er ssenschaften

l4athenatrk, Naturkr ssenschaften

l4athematrk. Naturbr ssenschaften
Mäthenatik
Informattk
Physrk, AstronoFre ....
chemre.
BioIog re
ceog raph ie

aI Igeme rn

Agrar-, Forst- und Ernährungswrsaenschaften

Agraruissenschaf ten . .
Gartenbau, Landespflege
Forstbrssenschat, Holzuirtschaft ......
Ernährungs- und ttaushaltswis6en!chaften

Ing en reurur ssenschaften

Ingenreursl ssenschaften allgemein
Maachinenbau/Verfahrenstechnrk ...
EI ekt rotechn ik
saurngenieurwesen . .. .
Nautik ..
Architektur, Innenarchitektur ....
Vermessugshesen . .. ..

Xunst, Runstpissenschaft

Kunst, Kunstwissenschaft allgemetn . ....
Bilderlde Kunst ....
Ge stal tung
Darstellende «unst, Film und Fernsehen,fteaterwisaenschaft ...
Musik . ..

ta9
197
808

57
20

93a

738
335
117

ll
6

b29

2 tlt
862
66r

a5
'ta

3 r05

2 955
't 075

111
53

l8
3 760

683
295
r33

10

5

712

2 283
78t
606

43
t3

2 9Ab

Darunter beatandcn

221 222

Aua-
I lnd er

12 571 3 390 9 l8t
20a
735
8tr
r{9
008

49s

75
r0{
251

77

489

129
55r
557

72
5t9

88

4

75

27

8

t:

l8

4

r0

ll 786 3 127 8 659

180
703
'171

140

930

65
176
217

69
451

ll5
52't
526
7t

t79

3

I
4

{2t2

1 352 630

93r {28

269 47

722

503

222

t5

3r 212

213

60

75

26
{9

I

I

I

2

2 911 I ll0

76
o2e

47
212
245
783
526

676

392 471

1 807

t2 206

l4

199

r{0

l0
91

253 aa3

1 251

866

s75

r{5
512

6

9

229

3l
283

3

6

105

il4
259

3

3

12t

3l
252

3

9l

112
237

2

3

r20

2

29
9

l2
I

22

l3

3

2

r{3
499

5

I
211

3 219 1 2a3 I 976

17
t4{

50
235
278
849
586

5

342
40

1?8

142
282
254

12

802
l0
57

r35
567
332

5

296
37

l6r
t2J
259
229

7l
132
l0
51

122

524
297

I
2

4

2a8

24
1

I
243

762

91

r80
26

52

I

I
I

20
I

I
226

6

I

9
'|

l a9

3l
105

ll

87
15{
26
6',|

I
I

t

3{ I

't 581

I
27

201

57
61
26
a8

I
I

I

r3

466 I 1t51 673 491 1 182

550
100
2r 8

137

23
l6

413
71

202

5

800 3r3

51 8

95
r98

t3r
22
t3

1b't
73

185

2

f nsgesilt 20 380 6 412

757 299 468

18 990 5 913 13 077

zuaaMen männlich reibIi

Inagesilt

Aua-
länder re Ibl lch

r) In der Feg-el erwirbt_jeder -Absolvent die Lehrbefähigungtur zrei Unterrlchtsfächer, die getrennt geneldet wÄrden
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zu.lmrnf.Esrnd. 0bertlchtcn
Erhebmg der Eochachulen mat Pr§f ungsllttcr (verurltugm.ldug.n )

5 Abgetcate Prüfungen 1990 nrch f;chergruPlEn, Studicnb.relchcn und PrEfunglgrutIEn
5.a Dlpla (!rr^utt.tuall.r|9llte

Drrunter bcltandcnFiclErg ruplE
St ud lenbere ich

Sprach- und Kulturfliüsenachaften .

Ev. Thcologic, - Religionllehrc . .. .. ... '...
lhth. Iteologie, - ReliglonElehre ..........
!lbliothck3Esen, Dokwntation,

Publ izi st ik
cerEaniatit (Deutsch, garnaniache

sprachen ohne Angllstikl .......
Angliatik, trerikrnistik
Ronani atik
Slesistik, Baltistik' Finno-UcrIstik ......'

Rechts-, Hirtlchaft6- und Soztal-
ui sscnschaften

Politik- und SozialurlSanschäf ten
So zi aleesen
RechtselElenachaft ...
ve rwal t ung grr sae ngcha f t
hrrtrqhrftcwlssenßchaften .......
lir rtschaftsingenieuruesen . .. .. ..

itathemtik, tuturersaenachaften ......

t8?

127
225

589

950

90
r5a

176

t6t
65

I

Aut-
Itnd.r

29

2

It

3

8
a

I

537

237

37
71

tt3

to
5

I

t58

t27
22t

561

230

37
71

t06

t0
5

I

928

90
r53

a55

25

l7t
70

2

l7a
70

2

601
107
335

50

161
65

I

25 7t6 13 5t5 12 201

496

603

140

t
I t0

I
25

'15

rl5
6{0
r23
458

26
t3

t92

?83

5r2

2

tr:

285
5l/

ö6

21 a15 12 687 ll 758

47

5 873
352

I 336
9 lBa
1 354

l6
r 649

t53
I 659
5 E?3
I t95

3l
4 221

r99
3 617
3 9l r

r59

2

tr:

305
5a

t?
5 176

310
7 Aza
9 l9a
I 264

l5
6t5
112
335
a62
It7

3l
a l6l

r98
3 a89
3 712

1t7

2 a26 r 9i0 2 395 I 903 l3l

I
r02

t
21

l.la th ena t i k
In fo rna ti k
Phylih, Astronomie ....
Chenre.
Biologie ..,..... .. '...
G€ouissengchaf ten (ohne ceographie) ..

88
ar0
t02
304

l6
t0

a9
259

21

t5{
t0

3

86
385
102
304

t6
l0

a9
255
zl

t5a
tu

3

ll7
669
r23
a58

26
l3

Agrar-. Forst- und ErnäI'rungsuisacnschäften

Agraruissenachaf tcn . ...
ca rtenbau, I€ndespf lcge
ForsLeiBsenschaft. tlolzrrrtechaft ... .. ' '
Ernährung!- uDd Haurhaltllirsenschaften .

Inge nreurri ssenecha f ten

Bergblu, HütteNelcn
itaschinanb.u/V"rfahrcnrtcchnik . . .
Elekt rotechn ik
Nautik, Schif frtechnik
Architaktur. Innanarchitektur . .. .

Brulngcnlcurresen . ...
VerFelaung!9cscn ........

l(unst, Xunstslalenschaft ..

Bildcnde Kunst
Ge!taltung ...

I nsgesant

r56
280
lo

317

572
305
330

19

2 096 t 293

I 579 683

2 039 t 25b t3

20
7

a
12

978

151
587
355
187

r37
r0 305
6 1A2

222
3 040
2 271

566

| 33

9 339
6 lc6

208
I 7t a

2 062
at3

22
7

I
t2

726
583
35E
372

15a

278
2E

l2l

22 926 20 U95 2 831 I 007 22 191 19 697 2 791

1

966
165
l4

124
212
121

5

39t
309

t0
ta8
r36

9

t3l
ro 130
6 232

221
2 990
2 22t

554

r29
9 170
6 053

207
r 679
2 017

a12

a

960
179
tt

3t I
204
122

5

381
298
l0

lt3
132

9

895 66 r 569 671 895

29
1 5s0

t6
667

l3
883

2A

I 5tl
15

659
l3

432
I

62
I

62

s5 960 37 181 lE 177 1 82t 51 097 36 447 17 650 I 755

r.ibllch,ugffin Dlnnlich

lnsgeBut

zuamn
Aua-

llndGr
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ERHEBUI'IG DER HOCHSCHUTE'T UND PRÜFUNGSAMTER (VERWALTUIIIGSMELOUI{GEN} I99O
6 ABGELEGTE PßÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART OER PRÜFUNG

oavot
FACHECGRT]PPE

SII'OIEil6EREICH

EV. THEOLOGIE,
-RELIGI(NSLEHRE

f,ICHI B€STAI{OEß

AUSLATO€R

SPRACH- UT\ID KULTURI"IISSEIF
SCHAFTEN

SPRACH- UND KULTUR-
I,.II SSENSCHAFTEN ALLGEIG IN

STUDIEI\IEEREICH ZUS$I.,IEN

LA HAUPTSCHULEN M

LA S$DER-
SCHULEN

MAGISTER

FAKULTAETS-
PRUEFUM

DIPLI}I (U)

PRtI.{oTI$l il
( ABSCHLUSSPR. I,.I

VORAUSGESETZT) I
PRII.{OTIII{ OIINE
VORAU56ESETZTE
ABSCHLUSSPR.

KIRCHLICHE
PRUEFUNG

LA GRIJiID- t.lND
HAUPTSCHULEN

LA GRI,'{DSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA HAUPT.- UND
REALSCH. /UNT.-U
MITTELST. 6YI"N.

LA MITTELSTUFE/
SEKUNDARSTUFE I

LA GTIMSIEN

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

LA SINDER-
SCHULEN

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE,/
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

SNST. STMTS-
PRUEFTJI{GEN NACH
SCruLARTEN

HI
t,t
HI
tl
HI

M
t,tI
M
t,lI
M
hlI

tt
H
I
M
HI
t,t
t{
I
t'1

t,lI
M
hl
I
M
H
I

5S
95

165

6
33
39

75
129
204

24
77
41

2
1
3

2L
14
35

55
10
65

12
2

14

886
596

L§12

5
81
86

1
26
27

3
3

4
55
59

11
27
32

5
5

I
2A
37

42
67

109

38
71

109

3
27
30

l1
13
24

2

2

62
82

t44
3

33
35

55
115
180

23
15
38

2I
3

18
10
2A

55
l0
65

L2
2

14

7ß
5t2

1258

5
80
85

1
25
26

2
2

4
51
55

10
18
2A

5
5

8
27
35

u
63

105

34
66

100

3
26
29

10
13
23

?
2

2
5
7

82
a2

t44
3

33
35

65
115
180

17
1q
31

2I
3

18
10
2A

s4
10
54

L2
2

14

745
512

1257

5
80
85

1
25
26

2
2

4
5l
55

10
18
2A

7
l4
2L

3

3

10
14
24

1
2
3

:
3
4
7

-

7
l1l
27

:
3

10
14
24

6
1
7

r
11

11

r
I
1

140
84

224

140
84

22q

LA GRUNDSTUFE/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN

I
1

i
I

i
I

Ä
4

1
3
4

1
1
2

;
4

4
5I

;
5

8
27
35

u
63

105

34
65

100

3
26
29

10
13
23

2

2

2
5
7

1I
1

1
1

1
1

1
1

s
4

1
3
4

1
1
2

4
4

4
5I

1
I

I
1

:

H
t,lI

M
H
I
M
t,l
I

2
5
7

IE SIAI{D E N
PNUft ING 6E

SCHL

AIGE IEG TE
PiÜ'Ur{GCN
I TISGESAMT

ZUSAMMEN OEUISCHE AUSLANOER ZUS M M€ T OEUTSCHT
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f ACHERGRUPPE
S TI'OIEilBER€ICH

SIUOIENBEREICH ZUSAI.I,IEN

|(ATH. THE0LmIE,
-RELI6I(NSLEHRE

AJSATZPR. LA
GRI.I{OSTUFE/
PRII.IARSTUFE

ZUSAT?R. LA
MITTELSTUFE/
SEKUNDARST. I
ZUSATzPR. LA
OEERST./SEK.II,
ALLGEH. SCHULEN

DIPLO.,I (FH)

MAG I STER

LIZENIIAT

DIPL$,I ( U )

PRO{OTI$I
( ABSCHLUSSPR.
VORAUS6ESETZT )

PROIOTI(N OINE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

KIRCHLICHE
PRUEFUIIG

LA 6RIJND- UAIO
HAUPTSCHULEN

LA GRUNOSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA GRUNDSTUFE/
PRII'IARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA HAUPT.- UND
REALSCII. /UNT.-U

ERHEBU'IG DER HOCHSCHUTE]T U]IIO PßüFUNGSAMTER (VERWALTUilGSMELDUITGEIII I99O
6 ABGELEGTE PRüFUNGEN NACH FÄCHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UNO ART DER PRÜFUNG

D VOiI

ZUSATZPR. LA
GRUNT UND
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GRIJNDSCHULEN

zUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GYl,ilASIEN

ZUSATzPR. LA
S(I\IDERSCHULEN

SO{STIOE ZIF
SATzPR. LA

iilcHr tEsTArocll

 USLÄI{OEi

t,t
t{I
M
t{I
M
H
I
M
t,l
I

I
32
33

3
25
2A

6
l3
19

I
2
3

q
7

11

2
10
12

10
10

2t
41
82

L7
6

23

1
32
:t3

3ßß
5

13
19

1
2
3

4
7

1l
2

10
72

I
33
34

3
%
2A

b
13
19

I
2
3

s
7

l1
2

l0
t2

iI

:

:

:
1
1
2

1
1

l8I
ts

iI

:

:

:
I
1
2

1
1

tsz
11€
265

M
t{
I
M
l.l
I
M
H
I
M
ht
I

r52
114
266

:
15

4
19

l;
10

22
42
54

77
7

24

37
90

127

LZzt
1281
2502

?
2

10
2

72

549
223
772

69
10
79

72
6

18

161

167

5
40
45

7
76
83

7
t2
1g

5
45
50

I
31
40

1o
10

2l
111

62

77
b

23

3t
90

127

1069
1167
2236

?
2

l0
2

t2
534
zls
753

69
10
79

t2
6

l8
160

160

5
40
115

7
7t
78

7
l0
77

5
4q
1l§,

8ß
34

37
90

127

1051
1155
227t

2

2

l0
2

t2
513
?ta
731

59
s

68

L2
5

17

152

752

5
40
45

7
77
78

7
10
17

5
43
4a

8
26
34

M
t,lI
M
il
I
tt
t,lI
M
tl
I
M
t,l
I
M
t,r
I
t,t
t,l
I
M
t,lI
M
!.1I ,

2

2L
1

22

l0Ill

I
1

9
8

r

:
I
I

r

:i
2

,
2

:
14
s

l8

:
7

7

:

5

2
2

1
1

1
5
6

7

7

;
5

2
2

1
1

1
5
5

a€STANOCX
PßUTUilG GE

SCHT

AIGELE6TE
IiUfUtIG€]{
I'ISGESAMT

ZUSAMM€I{ OEUTSCHE ausLÄNoeR ZUSAMMEI{ OEUISCHE

MITTELST. GYI"ßI.
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F CH€RGßt'PP€
SIUOIENBERTICH

STUDIENBEREICH zuSA}O{EN

PTIILOSOPHIE

LA MITTELSTUFE/
SEKUiDARSTUFE I

LA GYIfiIASIEN

LA OEERSTUFE/
SEKIJN)ARST. II,
ALL6EM. SCHULEN

LA SO{DER-
SCHULEN

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKIJNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

ZUSATZPR. LA
GRUNT UND
T|AUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GRUNDSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
G\ryl\lASIEN

ZUSATZPR. LA
SINDERSCHULEN

zuSAT?R. LA
BERUFL. SCHULEN

SII{STIGE AF
SATZPR. LA

ZUSATZPR. LA
6RUI\DSTUFE/
PRII.IARSTUFE

AJSATZPR. LA
t'IITTELSTUFE/
SEKUI\DARST. I
zuSATZPR. LA
OBERST./SEK. II,
ALLGEII. SCHULEN

DIPLO.,I (FH)

AUFBAUSTUDIUM

I.IAGISTER

PRO,tOTIil
(ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

PR0{0TI0! or$rE
VORAUSGESETZTE
AESCHLUSSPR.

LA REALSCHULEN

ilICXT SESTANOEN

ERHEBUNO DEß HOCHSCHULEI{ UiID PRÜFUilGSAMTER IVERWALTUNGSMELDUI{GEI{} tgOO

6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FÄCHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART OER PRUFUNG

OAVON

19
19
38

59
69

724

92
126
274

I
19
28

4
6

10

5
3I
5

28
33

4
16
20

1
2
3

3
?
5

I
1

I
1

6
6

2
14
15

5
23
2A

4
1
5

7t
153
224

AUSLAXOER

?
2
4

3
10
13

4
4
8

1
1

1
1

r

:

:

:

:

:

:

-

r

:
1
1

-
31
36
67

4
2
6

2
2
4

3
10
13

4
4I

i
I

,
2

2

2

1
1

42
b

48

22c
27

18
3

27

19
19
38

59
7t

130

92
726
2r8

I
1S
2A

4
6

10

6
3I
5

28
33

4
16
20

I
2
3

3
z
5

27
2t
42

62
81

1{lct

96
130
224

I
20
29

4
7

11

6
3I
5

2a
33

4
16
20

1056
913

1979

166
83

249

59
t4
73

16
8

24

2
14
16

5
23
28

4
1
5

73
153
226

1

1

1 108
919

2027

188
88

276

77
77
94

27I
30

;
5

2
7S
16

5
23
2A

4
1
5

73
154
227

1

1

1140
955

20s5

193
90

243

i
1

:

r

-

-

-

-

i
1

32
36
68

5
2
7

I
1

1

1

;
6

I
2
3

3
2
E

1

1

I
1

77
7?
s4

2tI
30

2

2

5
1
6

2

2

2

2

8ES TANDENGE
SCH L

^6GELEGIEPRUfUNGEN
I XSGESAM I

2USAMM€N D€UTSCHE AUSIANO€N ZUSAM M E T OEUTSCHE

PRUTUNG
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ERHEBUITG OER HOCHSCHUTEN UND PRÜFUilGSAMTER (VERWATTUITIGSMELoU,TGEITI t99O
6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

DAVOT{

FACHERGRUIPT
STUDI€NI€REICH

STUDIENBEREICH ZUSAI'I,IEN

GESCH ICHTE

t{rcHr tEsrAt{DEt{

 USLÄXO€R

LA GY}TIASIEN

LA OBERSTUFE,/
SEKUIIDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

ZUSATZPR. LA
G\4IMSIEN

M
t,l
I
M
hl
I
H
t,t
I
M
t,l
I
M
t,l
I
FI
H
I
M
t"l
I
M
t,,rI
M
t,lI

t2
t7
29

40
118
88

15
77
32

43
4S
92

I
1

11
3

74

8I
.7

2
2
A

I
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GESCHICHTE

PßÜfUNG

PRUEFUT\E ZUSAI,IGN

SO{STIGE ZtF
SATZPR. LA

PRUEFUNG ZUSAIfiEN

ZUSATZPR. LA
GRUNDSTUFE/
PRII.IARSTUFE

SLA{ISTIK,
FIIüIIFUGRI

BALTISTIK,
STIK

M
H
I
M
,,tI

2

2

6

5

2
l0
t2

I
2
3

i
1

2

2

2

2

6

5

M
t,l
I
M
l.t
I
M
l"l
I
t,t
t,l
I
M
t,l
I

2
10
72

6
6

1
2
3

:
3

18
27

2
10
t2

I
1

1
1

1I

1
1

;
6

1
2
3

FAECHERGRUPPE ZUSAI"I.IEN

RECHTS-, HIRTSCHAFTS- tND
SOZIALI{ I SSENSCHAF TEN

POLITIK- UNO SOZIAL-
HISSENSCHAFTEN

I,{IRTSCHAFTS}.II SSEIF
SCHAFTEN

FAECHFRGRUPPE 2USA}ilEN

3
19
22

3
18
2L

tl
t{I
M
W
I
M
t.l
I

;
1

1

1

1I
2

i
1

I
1

1
1
2

iI
i
1

1
1
2

AGRAR-, FORST- UND
ERMEHRUNOS'.I I SSENSCHAFTEN

ERNÄEHRUNGS- UNO HAUS-
HALTS,{I SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.I,,IEN

KUNST, KUNSTI{I SSENSCHAFT

KUNST, KUNSTI,{I SSENSCHAFT
ALLGEME IN

FAECHERGRUPPE AJSAI'[.1EN

SPRACiI- UND KULTURI"IISSEIU
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIO{SLEHRE

IqTH. THEOLOGIE,
-RELIGIü{SLEHRE

GERMANISTIK(DEUTSCH, ].t
GERTIANISCHE SPRACHEN l.l
OHNE AISLISTIK) I
ERZIEHUI{GSI{ISSENSCHAFTEN M

t"lI

i
1

i
1

I

1
1

i
1

1
1

t,l
t,l
I
M
I,t
I

IIi
1

iI
iI

i
1

1
1

iI
i
1

M
td
I
M
t,l
I
M
H
I

M
t,l
I
M
t{I

4
2t
25

s
27
25

10
10

2
74
16

2
3
5

5
s

111

4
22
26

10
10

2
14
16

2
3
5

5
st

14

1o
l0
2

L4
16

2
3
5

5I
t4

GC,
scxL

AIGELEGIE
IRÜ;UilGEN
IT{SGESAMT

F CHENGiU?PE
STUOIET{IEREICH

-Et-

oavoil



EßTIEBUT{G DER HOC}ISCHULEITI UIUD PRÜFUilGSAMTER IVERWALTUNGSMELDU'TGEI{I I99O

7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRüFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICHEN

oAvoN

FAECHERGRUPPE ZIJSAIIGN

NICHT 6EST NOEI{
PFÜFUNG

PRUEFLNß ZUSAIIItrN

AJSATZPR. LA
T,IITTELSIUFE/
S€KT'\DARST. I

RECHTS-, NIRTSCHAFTS- t.hl)
SOZIATXISSS{SCMFTEN

I{IRTSCHAFTSI{ISSEN.
SCHAFTEI{

FAECHERGRUPPE zuSA}t{EN

I.IATHEi4ATIK, lt{AIUfuII SSE]F
SCHAFTEN

I.IATHEiIATIK

FAECHERGRT'PPE ztJSAIIfN

KTJNST, KflSI}IISSENSCHAFT

GESTALTIAß

!,ItJSIK

FAECHERGRUPPE AJSA''fN

SPRACH- I.hD KULTUM{ISS€IF
SCHAFTEN

FAECHERGMJPPE ZUSA'.ITN

EV. ITIEOL(EIE,
-RELI6IOISLEHRE

IGTH. THEOLMIE,
-RELIGIINSLEHRE

PHILOS(PHIE

GESCHICHTE

GEM.UNISTIK (DEUTSCH,
G€M,UNISCHE SPRACHEN
O}fG AI€LISTIK)

AÄIGLISTIK, AI'ERI|«lillSTIK

AUSLÄiIOER

il
HI

o
36
{5

o
36
45

I
36
lE

2
5
7

2
E

7

SPORT

SPORT M
1,,tI
M
t{I

M
H
I
t{
t{
I

il
H
I
M
t"lI
H
H
I

it
tl
I
H
l"tI
i,l
].tI
tl
t,tI

2
5
7

2
5
7

2
5
7

2
5
7

I
2
3

I
4
5

2
5
8

1

I
1

1

t
I
I
I

I
I
1

I

1
2
3

1
4
5

2
6
8

;
3

1I
2

I
2
3

I
s
5

2
6I

ä
3

II
2

ä
3

1I
2

1
4
5

15
51
66

1
4
5

15
51
65

I
4
5

l5
51
86

1
1
2

:

,
2

-1I

,
2

,
2

M
1{I
M
t"l

I
M
t,lI
M
t{
I
It
HI
H
t,l
I
l.{
1{I

2t
4t
a2

5
23ß
I
1

1

1

;
3

2
2

1
I

2L
4t
62

5
23
2A

I
1

I
1

3
3

2
2

2
2

22
42
611

5
23
2A

!ESrAt{DEiaFACHEiGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE.
SCHL

AIGELEGTE
PiüFUiIGEil
II{SGESAMI

ZUSAMMEN OEUTSCHE AUsLÄiloEi ZUSAMMET{ DEUTSCHE

RüTIANISTIK
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ERHEEUNG DER HOCHSCHULEN UTO PRÜFUNGSAMTER IVERWALTUITIGSMELDU]TGENI 199O

7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN UNO STUDIENBEREICHEN

DAVOI{

FAECHERGRUPPE ZUSAI,OfN

NICHT 
'ESIANOENPiÜFUNG

RECHTS, HIRTSCHAFTS- UnD
SOZ IALI{I SSENSCHAFTEN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAI.I.IEN

hI RTSCHAFTSHI SSEIF
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSA}i4EN

MATHEI.IATIK, MTUR}.IISSEN-
SCHAFTEN

I.IATHEIIATIK

CHEMIE

BIOL$IE

FAECHER6RUPPE ZUSAI.i,IEN

ERNAEHRUIIGS- UI\D HAUS-
HALTSXI SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSA}+IEN

IT{GEN I EURId I SSENSCHAFTEN

IMiENIEUß{I SSENSCHAFTEN
ALLGEI,EIN

FAECHERGRUPPE ZUS$!,IEN

I.f,JSIK

FAECHER6RUPPE AJSAI.IGN

AUSL,ANO€R

M
t,t
I
M
1"r

I

H
t"l
I
l,,l
t"l
I

M
!,1

I
?.t

t,t
I
M
l{
I
tr,l

t{
I

M
!,t
I
M
t,l
I
I,l
HI
M
1.t

I

,
2

2?
?4l0l

,
2

28
77

105

I
3
4

1
3
4

1
1

?
2

?
2

2

2

?
2

,
2

27
73

100

2

2

?
2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

l,,l

I,,1I
tt
H
I

1

1

i
1

2
3
5

3
4
7

I

i
1
I
2
3
E

3
4
7

1

1

i
1

2
3
5

3
4
7

AGRAR-, FoRST- thD
E RMEHRIJNGSHI SSENSCHAFTEN

i
1

i
1

iI

t'l
H
I
t,t
t{
I

M
t,l
I

2A
13
111

n
l3
111

2
A
6

4
7

11

6
l1
t7
68

103
171

i
1

28
13
41

28
13
4L

2
4
6

4
7

11

6
11
17

69
106
175

1
1

1
1

28
13,{l

2A
13
41

2
4
6

4
7

1l
6

11
t7
58

to2
170

M
t,l
I

KIJT{ST, KUNSTI.II SSENSCHAFT

K$IST, KIJNSTI{ISSENSCHAFT
ALLOEI,EIN

I
4

I
4

II

IES?AXDENFACHERGRUPPE
STUOIENIER€ICH

GE
SCHL

AIGCLEGTE
PRUFUiIGEN
It{SGESAMI

ZUSAMT,lEX OEUTSCHE AUSLA'{DEi ZUSAMMEiI DEUTSCHE

PRTJEFIJIS ZUSAIIfN

-Ett-



ERHEEUNG OER HOCHSCHULEil UND PRÜFUNGSAMTER IVERWALTUITIGSMELOUNGENI I99O

7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRüFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEFEICHEN

D VON

l,llCHt IESTAI{DEil
PiüFUNG

ZUSATZPR. LA
OBERST. /SEK. II,
ALLGEI,I. SCHULEN

AUSLAI{OEB

SPRACH- IJI\D KULTUS{ISSEI*.
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIINSLEHRE

PHILOSOPHIE

GESCHICHTE

ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLO6IE ) ,
NEUGRIECHISCH

6ER'.IANI STIK ( DEUTSCH,
GERI.IANI SCHE SPRACHEN
OHI€ A'IGLISTIK)

AISLISTIK, A,,ERIIq,{I STIK

R(I,IANISTIK

IOTH. THEOLOGIE,
-RELIGIO{SLEHRE

SLAHISTIK, BALTISTIK,
FIMI(FI,GRISTIK

M
t{I
M
hl
I
M
HI
M
HI
l.t
l,,l
I
M
l.lI
M
l{I
tt
H
I
t,t
t{I
M
t,lI
M
t,lI

t7
7

24

4I
5

6
2
8

3
2
5

b
2
8

I
b

15

I
I
4

14
l8

1

1

3
3
6

54
37
s1

I
6

15

1

1

3
14
77

1

I
2
3
5

50
36
86

i
1

r

2

2

:

I
I

I
I
4I
5

iI

-

2

2

:

I
1

I
1

4
1
5

4I
5

b
2I
3
2
5

4
2
6

17
6

23

4
1
5

6
2
8

3
2
5

4
2
6

I
5

15

1

1

3
74
77

i
I
?
3
5

50
36
85

t7
6

23

2

2

2

2

3
1
4

3
1
4

3
3

ERZIEHUISSXI SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE AJSAI,IGN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAI'.IEN

RECHTS-, T"TIRTSCHAFTS- uiro
SOZIALI{I SSENSCHAF TEN

POLITIK- IJIID SOZIAL-
l.IISSENSCHAFTEN

FAECHER6RUPPE ZUSAI',EN

I.IATHEI{ATIK, MTURHISSET{-
SCHAFTEN

HATHEI,ßTIK

INFOM{ATIK

PHYSIK, ASTR(N0.IIE

CHEI,IIE

2

2

1
2

?
2

?
2

M
H
I
M
t{
I

3I
4

3I
4

3
1
4

3I
4

24
5n
?
2

3

3

M
t,lI
M
l.tI

24
5

29

2

2

3

3

;
1

;a
1

H
l.l
I
t4
I,l
I
M
t,l
I
M
1.1I
t{
H
I

3
1
4

2A
5

31

2

2

4

4

II

3

3
iI
2

2

:
1

I

:

1

1

rEsl^iloENFACHERGRUPP€
STUDIENSEREICH

GE.
SCXL

^IGELEGTEPRÜFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMMET{ D€UISCHE
^USLANOEH

ZUSAMMEX OEUISCXE

6EOORAPHIE
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ERHEBUNG OER HOCHSCHULEN UilO PRÜFUilGSAMTER (VERWALTUNGSMELOUiIGENI t99O
7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN UND STUOIENBEREICHEN

OAVON

NICHT EESTANOEI{
PAUFUNG

AUSLANDEi

IESTAiIOENGE.
ScHt

^BGELEGTE,RüFUNGEN
Ii.SGESAMT

ZUS MMEil

FAcHERGRUPPE
S'UOIENäEEEICH

OEUTSCHE AUSLÄi|DET ZUSAMMEN DEUTSCH€

FAECHER6RUPPE ZUSAI'I.EN

IISENIEURI.II SSENSCHAFTEN
ALLGBf IN

FAECHERGRUPPE ZUS$I{EN

KUNST, KUNSII.IISSENSCHAFT

MTJSIK

FAECHERGRUPPE ZUSAITGN

SPRACH- UNO
SCHAFTEN

PRUEFU]S ZUSAI'!,IEN

ZUSATZPR. LA
OBERST. /SEK. I I,
BERUFL. SCHULEN

PRUEFIf\ß ZUSAIT.IEN

M353232-33-r.r766-11-1423838-4n

M
l.t
I
M
t,ti

3
2
5

1
1
2

II
2

3
2
5

II
2

II
2

II
2

I
1
2

3
2
5

T M
t,r
I
M
HI
M
h|I
l.,t

t{
I

-
1
2

2

2

I
2

11

:
2

2

2

2

I
2

11

2I
3

5
3I

93
47

140

2
1
3

5
3
8

93
47

140

4
1
5

7
3

10

r02
ltst

151

KULTURI,{I SSEI\F

FAECHERGRUPPE ZUSAI.ffiN H
hlI

I
I
I
1

I
I
1

1

1

1

1
1

tl
t,t
I

8
t5
24

I
16
24

RECHTS-,
SOZIALI{I

I{IRTSCHAFTS- t,hIO
SSENSCHAFTEN

].IIRTSCHAFTSI.IISSEIIF HSCHAFTEN H
I

FAECHERGRUPPE ZUSAII,IEN M
t,r
I

It{GEN IEURI{ I SSENSCHAF TEN

t..IASCH IIEI!8AU/VERFAHRENS-
TECHNIK

FAECHERGRUPPE ZUSM{EN

I
16
24

I
16
24

3

3

:
3

t2
16
28

8
16
24

I
16
24

3

3

3

3

t2
16
28

3

3

3

3

t2
l6
2A

529
861

1390

539
86St

1408

5913
t3077
18990

INSGESA''tT

H
H
I
M
N
I
M
t,t
I

M
HI

61ß3
14008
20491

a1
62oa

10
8

l8
5944

13139
19083
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Befragung der Prüfungskandidaten
( Individualerhebung )
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BEFRAGUNG DER PRüFUITIGSKANDIOATE]{ (IITIDIVIDUALERHEBUNGI I99O

8 ABGELEGTE PRüFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, I. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

FACHERGRUPPE
STUOIEilAEREICH
I STUDIENFACH'

SPRACH- UND KULTURIIISSEIF
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGI(NSLEHRE

EV. RELIGINSPAEDA-
GOGIK, KIRCHLICHE
BILDTJTSSARBEIT

STUDIENFACH ZUSAII,IEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIINSLEHRE

STUDIENFACH ZUSAI.T.,IEN

STUDIENEEREICH ZUSAI|ifN

I(ATH. THEOLOGIE,
-RELIGIO{SLEHRE

KATH. RELIGINSPAEDA-
GMIK, KIRCHLICHE
BILDUIIGSARBEII

STUDIENFACH ZUSAJT}I€N

DIPLO.I (FH)/
KURZSTUDIEIT
6AEt\ßE

KIRCHLICHE
PRUEFUI{GEN

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

LA GTM{ASIEM
SEKIJNDARST. II,
ALLGEI.I. SCHULEN

LA SNDER-
SCHULEN

SNST. STAATS-
PRUEFTJNGEN t\lACH
SCHULARTEN

1. STAATSPRTJE-
FUIIO LEHRAI,IT
ZUSAI{,IEN

ZUSATZPRUE-
FIJIS LA

DIPLI}I (FH)/
KURZSTUOIETU
6AE[\IGE

DIPL$I (U) UNO
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUIIGEN

PRü.IOTIt\IEN

LA GRUtrto- UtrtD
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

35
s2

128

36
92

128

38
23
61

53
12
75

36
92

124

36
92

PA

39
27
66

63
t2
75

7
LO7ll4

10
16
26

27
61
88

M
t,r
I
tl
l,,tI
M
t,r
I

1
4

1

1

1
2
3

iI

iI

2
3
5

2
3
5

:

4I
5

53
32
85

1
1

t
I

o
6

:

1
7
8

1
1

58
4L
§t9

58
41
st§t

I
1

22
18
llo

i
1

s
4
8

M
!,t
I
M
t,l
I
M
t{
I
M
H
I
M
t{
I
M
,,1

I
M
t,l
I
M
t,t
I
M
t,l
I
tl
t,l
I

8!t8
5s7

13S'5

,
2

48
191
239

57
147
204

10115
9311

1979

1081
1026
2t07

70
747
217

70
147
277

557
223
780

78
77
95

169

16S

2t
129
150

703
483

1185

7
101
108

135
74

209

6
6

-
I
7I

:

r

:
1

13
l4
I
2
3

138
93

23t
138
93

231

15
5

2t

10
16
26

26
54
80

22
l9
4l
22to
41

LA BERUFL. SCH.
SEKUNOARST. II,
BERUFL. SCHULEN

KATH
-REL

M
H
I
M
t,l
I
M
H
I
tl
1.1

I

1

1

I
I

ä
3

1

1

I
I

!t
t,t
I
M
H
I

I
2
3

1
2
3

18
7

25

-
5

5

1
1
2

,
2

47u8
225

56
1115
20t
s07
841t7ß
91[t
933

1876

70
757
277

70
147
2t7
51ll
218
759

78
t7
95

169

160

2t
I?B
747

. THEOL(EIE, DIPLO.! (U) UNDIGINSLEHRE ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNßEN

PRO.IOTIMEN

KIRCHLICHE
PRUEFtf\ßEN

LA GRUND- IJNO
HAUPTSCHULEN/
PRII,IARSTUFE

PRÜFUNGSGRUPPE

-47-
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BEFRAGUI{G DER PRüFUITIGSKANDIDATEN (INDIVTDUATERHEBUNGI t99O

E ABGELEGTE PBÜFUNGEN NACH FÄCHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUOIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

OAVON

FACHEEGNUPPE
STUDIEilEEREICH
I STUDIE}TFACH

NICHT BESTANOEI{

DARUNTER

2 WIEDERH

STUDIENFACH ZUSAIOIEN

STUDIE}üERE ICH ZUSA}HEN

PHILOSOPHIE

PHILOSOPHIE

STUDIENFACH ZUSAIIfN

REL16IilSI.II SSENSCHAFT

STUDIENFACH ZUSAI'T.EN

STUO IEAIBE RE ICH ZUSAI'T{EN

GESCHICHTE

6ESCHICHTE

LA REALSCHULEN/
SEKTJNOARSTUFE I

LA GY}MSIEN/
SEKIJilIDARST. II,
ALL6EM. SCHULEN

LA SNDER-
SCHULEN

LA BERUFL. SCH.
SEKI,I\DARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FU]S LEHRÄ}.IT
ZUSAI+IEN

ZUSATZPRUE-
FIJNG LA

SO{STIGER AB-
SCHLUSS II.,I
BUNDESGEBIET

DIPLO,I (U) UI\D
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUiIOEN

PRO.IOTIÜ\EN

LA GYI.iIASIEN/ I.,I

SEKIJI\DARST. II, I{
ALL6EI{. SCHULEN I
1. STMTSPRUE-
FU]S LEHRAI,IT
ZUSA}I.IEN

zuSATZPRUE-
FI.hß LA

LA GRI.r{T UNO
HAUPTSCHULEN/
PRIlIARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKNDARSTUFE I

1. STAATSPRUE-
FUAIG LEHRA},IT
ZUSAI.?,IEN

DIPL$i (U) UND M
ENTSPR. H0CH- l"l
SCHULPRUEFUIIGEN I

H
t,lI
M
hl
I
M
1.1I
l,,l
H
I
M
H
I
M
].tI
H
HI
M
].tI
t,l
HI

1
4
5

s
8

72

:
5

15
20

:
30
20
50

30
20
50

7
2
s

732
t7ß

185
82

287

8l
27

102

1l
7

l8
11

7
18

14
6

20

291
116
407

5I
15

16
18
34

74
105
179

2
3
5

5
2
7

1
I
2

2

2
1
3

13
72
25

304
r28
*t2

440
355
796

2I
10

15
l4
29

70
97

157

2
3
5

I
1

1

1

3
2

?
2

2

2

2

2

:
1
I

1
1

1
1
2

:
3
1
4

3
1
4

1
1

iI :
3
s

L2

-
26
16
42

27
l8
115

M
l,,l
I
H
t{
I

M
H
I
M
t,t
I

113
256
369

25
89

114

1

1
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4i
5

:

3
1
4

7
2I

I
1

I
I

19
1

20

410
94

504

5S4
136
730

STUOIET{FACH ZUSAI,I{EN
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUoIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

OAVON
FAcHERGRU?PE

STUOIEtrAEREICH
I STUDI€NFACH

KUNSTGESCHICHTE, KUNST-
T,.IISSENSCHAFT

NICH' SESTANOEN

OARU]{TER

2 WIEOEßH

I(ARTOGRAPHIE

STUDIENFACH ZUSAI,I'IEN

STUDIENBEREICH ZUSA,.I'EN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,IT1EN

KI,JNST, KUNST}IISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTI.IISSENSCHAFT
ALLGEMEIN

KUNSTERZIEHIJT\ß

STUOIEIfACH ZUSAIT'EN

DIPLO',I (FH)/ M
KURZSTUDIEN- 1,,IGAEI{GE I

DIPLO.,I (U) UNo
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUISEN

LA 6RUM}- tND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

110
30
70

40
30
70

607
160
767

32868
4163

37031

634
156
800

333118
4234

37586

40
30
70

40
30
70

)c
I

34

907
103

l0l0

7
2I

1{5
4

149

68
4

72

19
1

20

8l
1l
92

27
b

33

1ß0
?5

555

LA 6YI,MSIEN/
SEKNOARST. II,
ALLGEH. SCHULEN

H
t"l
I
M
!{I
t,t
t,l
I
t,t
l.lI
M
tl
I
M
!,tI
H
HI
M
H
I
t,l
l.l
I
M
t,tI
lt
t,l
I
M
tlI
M
H
I
M
tl
I
M
I.l
I
M
t,rI
M
9,1I

,
2

,
2

,
2

:
2
2

4
4

1
6
?

-
1

12
13

1
t2
l3

1
1
2

i
1

i
1

E

111
19

11
s4

105

16
87

103

115
95

140

1
4
5

73
28L
354

4
16
20

a2
311
393

t47
536
683

69
s5

164

1
1
2

5
16
2t
13

100
113

18
90

108

118
100
1418

I
4
5

80
2%
375

4
18
?o

89
327
416

tsz
559
711

69
95

164

I
2
3

2
2
4

STUDIENFACH ZUSAI'I.4EN

STUDIENBERE ICH ZUSAI.I{EN

BILDENDE KUNST

BILDENDE KUNST/GRAPHIK

LA Sü{DER-
SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FU]S LEHRAIIT
2USAI,IGN

ZUSATZPRUE-
FIJI{G LA

DIPLO,| (U) tX.lD
ENTSPR. HMH-
SCHULPRUEFUTIGEN

PRü.IOTIü{EN

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GY}iIASIEN/
SEKIJNDARST. II,
ALLGEI,I. SCHULEN

1. STMTSPRUE-
FUM LEHRAI,IT
ZUSAI.I,IEN

ZUSATZPRUE-
FIJiIG LA

DIPLü'I (U) UND M 35 35
ENTSPR. HOCH- t,,I 40 lIO
SCHULPRUEFUGEN I 75 75

LA BERUFL. SCH.
SEKUI\DARST. II,
BERUFL. SCHULEN

7
14
2t

1

1

2
1
3

2
2

1
1
2

1
1

2
1
3

2ta
534
852

300
945

L245

,
2

2n
657
880

372
984

1296

7
16
23

5
23
28

5
23
2A

12
39
5l

,
2

1
1
2

2
13
15

3

3

lEsYAt{oEir

DARUf{TEi
PßÜFUilGSGRUPE GE.

SCHL

AEGELEGTE
PRUFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN
l WIED€RH 2 WIEOEßH

ZUSAMMEN r wrEoEnH
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1 STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

DAVOil

FACHENGRU?'E
STUOIEilAEREICH
I STUDIENFACH

I{ICHT BESTANOEN

OARUNTEß

2 Wr€DEnH

STUDIEIfACH AJSAI.I.,I€N

BILDHAUERE I/PLASTIK

SIUDIENFACH ZUS$I{EN

]IALEREI

SIUDIEAIFACH ZUSAI}IEN

STUDIEiIBEREICH ZUSANEN

GESTALTU]S

ATSE]{ANDTE KIJNST

STUDIENFACH ZUSAI.I.EN

GRAPH I KDE SIGN/KI}T.,IIJ$I I-
I(ATIü{SGESTALTUMi

PRII,IOTIO\EN

LA GRI.NT UiD
HAUPTSCHULEN/
PRI}IARSTUFE

LA 6Y1.MSIEN/
SEKI.hDARST. II,
ALLOEI.I. SCHULEN

I. STMTSPRUE-
Ft.hß LEHRNT
ZUSAI.TGN

ZUSATZPRTJE-
FIJI€ LA

DIPLü'I (FH)/
KURZSTUDIEIS
GAEI{GE

ABSCHLUSS

DIPLÜI (U) IJI\D
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFIJiI6EN

DIPLI]i1 (FH)/
KURZSTUDIETF
6AEf{68

ABSCHLUSS

DIPLO|I (U) IJÄD
ENTSPR. HMH-
SCHULPRUEFIJilßEN

DIPLO.,I (FH)/
KURZSTUDIEIS
GAEiIGE

DIPLO1 (U) UND
ENTSPR. HMH-
SCHULPRUEFIJISEN

DIPLOT (U) IJND I.,I

ENTSPR. HOCH- hI
SCHULPRUEFUI!6EN I
LA BERUFL. SCH. M
SEKUNDARST. II, t.'I

BERUFL. SCHULEN I
l.STAATSPRUE- M
FI.hß LEHRAI{T I,,IZUSAI.}IEN I

LA REALSCHULEN/
SEKT.hIDARSTUFE I

M
H
I
tt
t{I
],t
lt
I
t{
t{
I
i{
hl
I
tl
htI
M
hl
I
tl
ht
I

H
t{I
H
t{I
tt
t{
I
H
H
I
l.t
t",tI
H
t,r
I
tl
t{
I

1

1

2
15
17

I
I

t6
28
44

l9
43
a2

2
2
4

6
b

L2

11
L2
23

74
103
t77

4
4

2
1
3

7
1
8

st
b

15

6
t2
18

ll
6

77

I
15
24

26
33
59

109
ts2
251

1I
10

1I
10

91
106
197

3
4
7

I
1

2
15
17

1

I
l6
30
116

19
45
64

2
2
4

b
b

72

11
L2
2e

i
4

2
1
3

7
1
8

I
b

15

6
12
18

1l
6

77

s
15
24

26
33
59

109
744
253

2
2

?
2

2
2

2
2

I

1

1

1

1

1

i
1

i
1

2
2

3
2
5

3
2
5

KUENSTLERISCHER

74
105
179

KUENSTLERISCHER

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

lt
t{
I
f4
t{
I

1I
10

1I
10

g4
106
200

3
4
7

3
4
7

3
4
7

IESTANOEiI

OARUIITEiSCHL

ABGELEGTE
PRUFUNGEil
I]{SGESAMT ZUS MMET l WIEDERX 2 WIEDERH

ZUSAMMEN l W|€OEßH

Pf,UTUNGSGFUPPE
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUOIENBEREICHEN, T. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

FACHERGRUPPE
SIUOIgNIEREICH
I STUOI€NTACH

STUOIENFACH ZUSAI,[,4EN

INDUSIRIEDE SI6N/
PRODUKTGESTALTUT{G

STUDIENFACH ZUSAT,fiEN

TEXT I LGESTALTUIIG

STUOIENFACH ZUSAI'T{EN

I.IERKERZIEHLNß

DIPLüII (FH),/
KURZSTUOIEN-
GAEI\IGE

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

DIPLO,I (U) IJND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUI{GEN

LA BERUFL. SCH,
SEKUI\DARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FUIIG LEHRAI.IT
ZUSA}T.,EN

DIPLü.1 ( FI|}/
KURZSTUDIEN-
GAET\ßE

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

DIPLI}.,I (U) UM
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNßEN

LA REALSCHULEN/
SEKTJNDARSTUFE I

LA SilDER-
SCHULEN

1. STMTSPRUE-
FUIIG LEHRAI.{T
ZUS$fiEN

ZUSATZPRUE.
FUIS LA

DIPLÜ'I (FH)/
KURZSTUOIEN-
GAEMiE

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

LA GRIJND- UNO
HAUPTSCHULEN/
PRIt.,IARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

LA GY?MSIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

LA S(NDER-
SCHULEN

I. STAATSPRUE-
FUiI6 LEHRAI{T
ZUSAI'+IEN

LA BERUFL. SCH. M
SEKUNDARST. II, !.I
BERUFL. SCHULEN I

M
,,1

I
M
1"1

I
M
hl
I
M
!,1

I
M
H
I
H
t,l
I
M
t,rI
H
H
I
t4
t,tI
M
t,lI

6
3I

2
2

1

1

13
6

19

M
tl
I
M
I
I
M
H
I
I,,l

t,l
I
H
t,l
I
M
t,rI
M
t,lI

15
5

2t
474
578
992

22
33
55

533
727

1254

64
52

116

I
3

5
2I

2
2

1.
1

I
8I
1II

410
578
s88

22
33
55

526
721

7247

611
52

115

I
8
s

1II
232
179
411

6
1
7

303
240
51ß

14
14

20
20

13
13

I
4
5

I
1

1
38
39

IE
5

21

:

?
2

2

2

:

r

:

:
II

i
1

r

:

LA GRI.NT UI\D
HAUPTSCHULEN/
PRII.IARSTUFE

;
8

l9
145
164

2
2

20
207
227

233
17S
E72

6
1
7

304
240
544

14
14

2t
2t

14lll

4
5

2
2

1
41
q2

20
145
165

2
2

?l
2L0
?31

6
1
7

;
8

10
4

14

IESIAI{OEN

DARUNTEi
PRüFUNGSGNUPPE

SCHL

AAGELEGTE
PRUF Ut{GC N
IilSGESAMI

ZUSAMMEN l WIEDERH 2 W|€OERH
ZUSAMMEI{

I WIEDERH
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FÄCHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, I STUDIENFACH UNO PRÜFUNGSGRUPPEN

OAVOI'l

zRUFUTGSGRUPPE

ZUSATZPRUE-
FI.,[!G LA

STUoIEiIFACH ZUSA!,I.IEN

STUDIENBERE ICH ZUSA}i.IEN

DARSTELLEADE KU{ST, FILM
UI\ID FERiISEHEN, THEATER-
t"II SSENSCHAFTEN

OARSTELLET{OE KI'{ST/
BUEIIiIENKI'{ST/ REG IE

DIPLI}I (U' UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUIIGEN

A.ISATZPRUE-
Ftnß LA

ABSCHLUSS

STUOIEI.IFACH ZUSAIIfN

FIL}4 I.hID FERNSEHEN KUENSTLERISCHE
AESCHLUSS

STUDIENFACH ZUSAI,I,IEN

THEAIER}.II SSENSCHAFT DIPLO.I (U) UiD
ENTSPR. HMH-
SCHULPRUEFTJI\ßEN

PRO.IOTIO{EN

STUDIENFACH AJSAI.IfN

STUD IEI{BERE ICH ZUSAI,}IEN

IT,SIK

MJSIKERZIEHUIS DIPLÜI (U) IÄD
ENTSPR. IIOCH-
SCHULPRUEFUTSEN

LA GRU]G IJNO
HAUPTSCHULEN/
PRIIlARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

LA GYI.NASIEN/
SEKTJIDARST. II,
ALLGEH. SCHULEN

LA SO\DER-
SCHULEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

SNST. STAATS-
PRUEFUiIGEN MCH
SCHULARTEN

1. STMTSPRUE-
FTJNG LEHRAHT
ZUSA!,i.!EN

ZUSATZPRUE-
Ft.hß LA

TACXERGiUPPE
STUDIEilI€REICH
I STUOIENFACH

NICHT AESTANDEI{

OANUNTER

2 WIEDERH

M
HI
M
H
I
l.t
HI

3I
4

16
7

23

875
1187
2042

15
40
55

1
2
3

3,9
6l
95

5l
103
154

3I
4

13
5

18

863
1182
20ß

15
40
55

1
2
3

34
61
s5

51
103
1511

1

1

77
7

24

:
3
2
5

t2
5

t7

:
1

1

II
2

KUENSTLERISCHER

R

M
HI
M
l.lI
tl
t{
I
M
HI
M
H
I
M
t{
I
M
t{
I

I
1
2

1
1
2

t
1
2

6
5
1

;
1

i
1

i
1

iI

:
I
1

r
1
3
4

1
3
4

1
4
5

2
2

1
1
2

1
3
4

67
135
202

I
2

l0
75

137
2t2
129
247
370

41
116
87

23
161
184

47
7t

118

134
123
2,57

73
140
213

I
2

10

81
7q2
2ß
135
2ß
381

41
118
a?

27
762
189

51
82

133

1 1l!)
132
275

3
1
4

3
1
4

3I
4

3I
4

I
4
5

2
1
3

1
2
3

1
4
5

2
1
3

I
2
3

204
362
570

2t
20
41

225
383
608

24
20
44

b
5

11

6
5

11

t{
hlI
t,l
l{I
M
t{I
M
l.tI
M
,,1

I
t,l
t{
I
t,l
!,1I
M
t,lI
M
hl
I

iI

1

1

1
1
2

2
2
4

2

2

7
2I

11
4

15

I
1

4
1
5

4
11
15

sI
18

:

:

-
77
2t
38

3

3

8ESlANOEil

DARUNTER

GE.
SC HL

^BGELEGTEPRUFUN6EN
INSG€SAMT

ZUSAM M EIi I WIEDERH 2 WIEDCFH
ZUSAMMEil I Wt€0€FH
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN. STUDIENBEBEICHEN, 1 STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

FACHERGRUPPE
STUOIENE€REICH
I STUOIENF CH

STUDIENFACH ZUS$I.EN

I.[JSIKI.II SSENSCHAFT,
-GESCHICHTE

STUDIENFACH ZUSAI.TIEN

DIRIG IEREN

STUDIENFACH ZUSAFTEN

GE5A'{6

STUDIENFACH ZUSAI,IGN

INSTRIJI,IENTALMUSIK

STUDIENFACH ZUSAI.[,4EN

KIRCHET[.1USIK

STUDIENFACH ZUSAI.}IEN

KI}IPOSITIq!

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

SS{STIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEBIET

DIPLS,I (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUIIGEN

PRü.IOTI(NEN

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GY}MSIEN/ M
SEKIJNDARST. II, II
ALL6EM. SCHULEN I
1. STMTSPRUE-
FI.hG LEHRAI{T
ZUSAI.!,IEN

ZUSATZPRUE-
FUI§ LA

DIPL$,I (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUI!6EN

KUENSTLERISCHER
AESCHLUSS

DIPLO,I (U) UND
ENTSPR. HrcH-
SCHULPRUEFUISEN

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

DIPLI},I (U) IJND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUI{GEN

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

DIPLO'I (U) UND
ENTSPR. HMH-
SCHULPRUEFUNßEN

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

H
t{
I
t,l
t"l
I
M
t{
I
M
tl
I
M
hl
I
H
t"l
I

M
t,tI
tl
t,t
I
M
t,rI
M
l,,l

I
M
t,l
I
M
1.1

I
t't
t,l
I
M
t,lI
M
t,l
I
M
N
I
H
t,l
I
t1
t{
I
M
tl
I
t,l
t{
I
M
H
I
t'1

t,l
I
M
t,l
I

205
327
525

,
2

200
313
513

470
743

72L3

74
7?

151

31
10
47

51
32
83

51
32
83

2

2

11
1

t2
13I
14

s
4
8

,
2

4S5
772

7267

74
79

153

31
10
4L

l6
8

24

I
1

:

:

I
I

r

:

r

1

1

1

1

I
1

1
1

:

2
2
4

2
11
13

iI
107
99

206

3

3

r8
2

20

L2
11
23

11
17
2A

23
2A
51

1115
168
313

4:18
359
795

107
101
208

3

3

15
2

77

18
2

20

t2
11
23

ir
l7
2A

23
2A
51

145
168
3r3

444
360
804

;I
2
2
4

2
11
13

1
1

51
32
83

51
32
83

2

2

11
1

l2

15
2

77

589
524

1117

581
527

1 108

!ESTAt{OEt{

DAßUNTER
PßüFUNGSGRUPzE

GE
SCHL

AIGELEGTE
?RÜFuilGEH
II{SGESAMT

ZUSAMMEX
I WIEOERH 2 WIEOERH

ZUSAMMCN
T WIEOERH

STUOIENFACH ZUSAITEN 13
1

14
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8 ABGELEGTE PRUFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUFUNGSGRUPPEN

DAVON

F CHENGRUP?E
STUDIENBEFEICH
I STUOIENFACH

NICHT IESTANOEN

DANUNTCR

2 WICD€HX

TilT.EISTER

STUDIENFACH ZUSAI.I,IEN

STUDIEiIBERE ICH ZUSAI'If N

FAECHERGRUPPE ZUSAIT.IEN

DIPLü"I (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUIIGEN

INSGESAI.IT

2770 2705

M
hlI
M
t{
I
t,t
t,l
I
it
t,l
I

t,t
t{I

7
3

l0
7
3

10

7
3

l0
7
3

10

1
1
2

3
4
7

r88
58

2ß

33
32
55

63
83

1,45

5353
31181
8834

:

1
3
s

5
7

t2

926
582

1508

t270rß51303
11167

l9
8

27

42
34
76

2734
4028
6762

2677
3918
6615

10st478 104125
53713

173191

427
167
588

3576
1S89
5555

80232
161ß57

!€STAI{DEN

OARUNTEi
PRÜ'UTGSGRUPPE

6E-
SCHL

ABGELEGTE
PRÜFurlGEIi
INSGESAMT

ZUSAMMEI{ I WIED€RH 2 WIEOERH
ZUSAMMEN I WTEOEiH
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Land

gochschule

Schleluig-Eolateln . . , . . .

Riel ..... .. ,... .. .. ...
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Eüburg, U ........
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clau8thrl, TU . .....
G6ttln9.n
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Bochu .
Bonn ...
Dortmüd
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Drrmstadt, TB ......
Frankfurt ä.11. .... .
Gieten.

Rhelnland-Pfalz ......
f,aIcarllautern .....
ll!inz ,.

ltrrburg ,.
Priv. ui.!. E, O.strlch-Hlnkel ......

Spcycr, E flir verualtungsriss. ... . . ..
Trier ..
ErzichungsHisa. Bochachule Rhernland-
PfaIz ..

Priv. uis!. I filr tnternehnensfohrung
Roblenz, Vallendar.

Preiburg r.Br........
Hc idel brrg
Bohenhern.
Karlsruhe, U (TE) ...
Xonatanz
llannhelE
Stuttgart, U (TE) ...
Tübingen
Uln ....

Fulnote siehc S. l3?

131

22
r 75
102

Ab.chlul- r)
entsprechenda Doktor-

prUfung.n
Lehrüt!-
pr0fungen

In!9elrrt

ZU-
tüDCN

ralb-
llch

zu-
!aman

reib-Ilch zu-
gämen

rctD-
1 lch

ZU-
aüfran

BGf rrquq der prEf unE.kandldrtan ( lndlvldualcrhebunq ) I 990
9 Bcltrndrnc Profungen nrch Eochrchullrtcn, zulctzt beluchtar Bochlchulc utld PrEfungsgruptEn

Oavon

2 3t5

2 t0r
211

494

406
88

a 933

{ 359
at

238
295

903

816
c7

992

838
3

3

148

OnlerraltItcn
r 696 671

I 571 618
125 56

3 639 r t33
3 337 1 400

233
2t5
5t 30

t65

r35
30

200

197

125

t2t
1

332

,,:
730

6r

63
1

2to
2to

Dlplo (FE)/
iurzstud lcn-

9Ingc

232. ll9

231 tt8

l8

I8

689
l8
23

l0 52{

I 601
137

3 185
2 608

695
458
t70

77
578
71t

6t5
61 5

692

3r8
58

961
545
lg0
1a1

e2
t8

157
210

152

152

3 946

406
65

1 212
905
271
263
r20
{3

309
3a6

215

2t5

't 780

r 367
358

2 18t
r 898

433
2r8
l2t

aa
t 346

a8t

315

385

22 7t

22 71

6 {{0 4 019 1 119 2 725 1 17b

6r8

ra0
79

5t4
278
262
210

3

{
3{
6a

96

96

t7
7

tt0
52

97
I t6

I

'ta

126

91

r5t
,r1

l6
29

r98
169

r34

r3t

803

71

t05
,o:

37
25

r 35
122

{51 1

118

23 915 9 335

9 38t 3 785 6 85r 2 771 r 795

3 7l I
975

2 516
a 303
I 629
I 54t
1 209

{94
I 517

7t

854
t{{
8{3
85a
603
ö96
832
2t2
967

26

r7 231

2 869
6lt9

1 972
3 'la9

993
989

3 080
439

3 0{8
53

633
279
650
406
259
179
281
r88
2lo

25

701
r50
337
895
1a2
tr8
sE6
t0

760
l0

r46
37
75

297
23

r3a

'r1
211

I

121
206
207
259
{91
la!
543
{5

,o:

79

128
I t8
l5t
32r

83

388
2a

ot:

I 625
3 120
2 300
1 937

106

392
370
537
36a

88

209
092
80{
627

39

206
672
a76
oo]

5t2

z9
2ta
la8
tr:

121

27
378
r87
,rr_

498

t3
275
121
t:

I 692

839
2 767

t3
55t

2 036

t32
1 333

6

3r0

3 503

7t3
2 004

{0
595

25r
577
016
838

a3

480

t08
025

6

287

3tI 2lC 78 37

75 17 73 17

15216 503t rr589 3846 28t7

704

tl5
549

3

29

209

23
179

485

1l
2lt

317

I
129

30 l8

230 199

2 89t
2 550

692
2 091

761
949

I 825
2 581

870

203
ll7
292
23t
302
3t r
271
01 I
270

995
E92
559
80r
51t
930
584
u30
521

8t0
89r
2t8
215
225
302
221
737
157

668
513
r33
264
t35

1

IEE
517
338

2r5
155
tt
21
41

680

231
tt5

29
32
18

53

l7a
I

4r0

ras
71

15

35
9

3l
99

I

Niedersach3cn ......

2

26

lnl-
daaefit

EID-
I tch



Bcfraquno der prüfunqshandidrten (Indlvidualerhebunq) t99O
9 Baatlndcnc Prttfag€n nach Bochrchulartan, zuletzt bGsuchter Hochlchula md profungrgruplpn

Davon

Land

Eochsch uIc

Baye rn
Aug rburg
Banberg , .........:
Bayreuth
Eich8tätt, tlth. U

Erlrngen - Nornbcrg .......
Mgnehen, 0 . ,. .. .
ltünchen, TU . ,...
llünchcn, 0 der Bundeseehr .

Passau.
Regensburg
hü r zburg

t nlvcr6ltäten
lt 766 7 282 13 789 5 190 3 203

a3
25
99

6

580
256
472

42
27

r88
{65

260

260

936

5
t5

165
t5E
r02

I
2

33
139

372

l0t
5t
35
38

t89
312

87

31
172
283

't48

rt8

281

229
52

988

87
28
21

21
135
291
,:
27

t 2'1

207

98

96

DiPrd (tE)/
trur zst ud ien-

9an9e
re
I rch

102 168

saarlrnd ....
Saarb rticken

Berlin (West)

358
251
220
162
033
985
649

I
207
491
922

686

686

696
356
558

77
2 288
4 507
2 494

l7 t)

413
758

'I 362

I 291

1 291

5 105

3 r04
'l 901

100

12 959

255
162
lEt
3l

733
2 226

500

'l 78

334
576

507

507

2 029

r 506
473

50

21 211

ta7
520
592
265

3 0s7
6 235
3 ll0

325
477

I 128

2 110

1 722

1 122

6 633

4 214
2 319

100

98 119

556

9t8
558

88

't{r

57
t 13

731

t0a

55

l9
t9

32

9

r t 88

837
351

315

260
55

r80

r50
30

{a
l5

l§i rt schaftshochschul e

Insgesmt.

(GH )

Insgesämt

Insgesmt ...

52

62

l5 954 4 769 I 132 s 475

102

lt
ll3

23

23

59

Berlin, FU ..
Berlin, TU..
Berlin. Europ(E.A.P. ) . ..

No rd r he in-We stfal en

Duisburq, U (cH) ......
Essen. U (cB).....,...
tlagen, Fernuniver6ität
Paderborn, U (Gtt) .....
Sregen, t (cH) ........
Wuppertal, U (GH) .....

50

37 800

ce silthochachul en

730 3 176 846

251 5{9 16l
678 795 269
60 t96 49

300 625 I 4t
't96 479 85
245 531 t38

440 I 081 3{8

440 r 081 3t8

170 4257 I 19{

Pädagogische tlochschulen

160 35 2a

{3 I 7

lr7 25 t7

't 
55

82
t9t
34
63
52
30

57

57

522

l3
60

4

1

t2
6

6r8

ll5
2t'l

9

13t
68
80

125

t26
74a

390

l3E
1

8l
35

57

81

81

471

i92
5

211

68
5a

{a

312

5 527

810
'l 538

239
t lt8

772
E50

't 254

1 264

6 891

l 368

63

t37

Hessen.
l(aasel

496
163

209

I 368 392

Schl eswig-HolBte in
Flensburg ......
Kiel ...

Baden-hürttenbcrg ..
Freiburg i.Br. ...
Ileidelberg ... ,...
Karlsruhe
Luduigsburg ......
Schsäbisch Onünd
tveingarten .....,.

20t 167

46
121

t35

35
100

57
147

991

251

2tt
85

z)2
52

91

r95

1t2
192
171

12

Zio
38

63

902

65

3{

:
l5

7

I
101

12

l9
2

700

173
r69

72

r95
35

56

835

3tt
3
'l

66

922

I 1089

223
209

85

27a
t5
86

entsprechende
lbschlu!- r)

Doktor-
pr üfuDgen

Lehrüta-
prilfungen

ln!gesmt

In3- rcIE=
I

zu-
E&nen

reib-
I ich

zu-
EfuEN

wetb-
1 ich

ZU-
laman

rclD-
Ilch

2u-
armEn

Fuanote llehe S. 137.
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lef rrqunq alcr Prgf unqrk.ndldrt.n ( Indlvldurlcrhcbunq, l t9o
9 !.rtrtrdrnc PrEfDg.n nrch Eochachulrrt.n, rulcttt b.rucht.r EochrchulG und PrüluglgruplEn

Drvon

Lnd
EochrchuIe

Lord rhcin-fcltfrlcn . . . . . . . . . . .

lcth.l, Xirchllchc E (.v) ...
EcDn.f (Skg), Phllo..-thco1. I (rk) .
Iünttcr, Phllo..-theol. I (rk) .......
Pad.rborn, rtGol. lrlultlt (rk) ......
St. Augu3tin, Ehllo..-thcol. i (rt) ..
ttupp.rt.l, UrchllchG B (Gv) .

Ecaacn ...
Frukfurt ..r., Phllor.-thcol. E (rh)
Fuldr, rllor. Frlultlt (rk) ..........
obcrur..l, Luth.-th.ol. ! (ae) .......

nhcinlud-9fd3 ............
trlGr, ItrGol. Prlultlt (rk) .......
vrll.rdlr, Itr.ol. E (rkl ..........

Bayrrn.
B.ncdlktb.Ern, Phllor.-thcol. E (rk)
üEnch.D, E fur Phllo3oPhlc (rtß) ......
N.u.ndctt.laru, Augult.nr E (.v) .....

r.rlin (tLst)
B.rlIn, iltchllchc E (8)

fnrgelmt . . .

sthle3rlg-Bol.teln .....
Lübek, liulikhoch.chule

Eüburg .
Euburg, ü fEr llld.nde ionrte
ll.nburg, E für ltu3it und
Dlrltell.tdc f,uat ..........

Niedersrcharn
Bram.chnrg, E f[r Blldcnd. ion3tr..
Elnnoy.r, i für ltuait ud ltr..tct ....

Brüen .
Brd.n, E fur Iu.Ik

Nordrh.in-lLrtfrl.n ...
Datnold, H f0r lu.ik
Dlh.eldorf , lunat.lldaic ......
Do3s.ldorf, Rob.rt-schm.nn-B ..
E3..n, Polksng-E ...'..
Köln, H ftir l,iu3il
llüntt.r, Runltak dmia

Eclacn.
Fr.nkf urt r.ttt., g f Er llusik ud
D.r!t.lIrndc l(unrt ..

offenbach, I für Gcltrltug

Brdan-tlltrttemberg .....
Freiburg, s für llusik
Bcidelbcrg-t{ennheinr H fllr lusik .....
trarlsruhe, B fEr lu3ik
Stuttgart
Ronstc .

, Al(adaie dcr Bildendcn

Stuttgart, E für liueik ud
hrstcllcndc iunat ......

TroaliDgen, E für Iurik ..

Bryern ....
l'lünchen, Akadal. der Bildenden
Kün8t!.

uünchen, E für FernsehGn md Filn
l,lünchen, Bfürtiuslk
Närnberg, N(aderni. iler Blldenden

KEnlte .
würzburg, H fllr lutlk

Itr.olog lach. Bochrchul.n
26

Dipl@ (rrrl
iur3atudlGn-

glngc

r3o

12

2

9
t7
{

56

35

26
9

92
t8
26

lt

70

70

95
{9

46

23

:
I

,;
1t
r0

I

7

5

2

12
a

7

3l

70

a6
21

l2?
l2

2

9
aa

a

56

65
5a
I
7

30

21

9

3

2l

t0
9

a

la
tt
73

70
59

a

7

2C

2a

355

232
69

r53

6

a

2

11

a

6

1 21

2t

30

30

30

l

2

I

21

15 23
15 23

r 0r 306

Runsthochrchulen

t3 6l
{3 5l

40 9l
20 a8

20 a3

I lil 'l88

31 60

83 128

62 86
52 86

59
t8
2t
'11

{54
t50

3

5{
s8

t82
7

131
122
,,:

r3
9

3t

22

6

16

t8

36

36

38
zo

t8

9l
25
65

62
62

7

2

9

4

I

E6

85

t8{
216

7
r37
123
36a

7

129

296

5t
57

,,:

35
I

t
l6

7

849
2t2

{34
117

20
3

l
I
5

t2

,134
24

63
a9

80

a9

112

50

85
72

221

58

32

l7

t7

18

l2

516
121
t06

62

a98
122
106

52

258
68

55
21

275
6E

55
27

39

50
36

150

I

52

90

72

llt

9

I
60

7

50
36

a5
{

153

30
I

16

l1
I

125

6 7

7l

75

3l

28

5

I

a6

21

t6

3

5

a
)

Doktor-
pr0fungen

Ichrut3-
prüfungen

In.gcrüt

lna-
daarft

ralb-
I tch

lU-
aman

TAID.
llch

zu-
amnen

rcrD-
1 ich

Zu-
gMnen

XC lD-
Iich

zu-
lancn

Fulnot. rl.h! S. 137

12

82 l7
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IÄrd
gochsch uIe

S!a rlrnd
Srlrbrilcken. H der Bildenden trünste .

Saarbrückcn, üuslkhochshule .......,

Eerlin (ne6t)

BerIin, B der l(onate

Insgeset . .

Schlesulg-tlolstein .. ..... ,...
FI ensburg
KieI ....
Lübeck .
Priv. Ftl Wedel .,
Priv. H für Berufsrät19e,
Rendsburg (Pern- FH) .. ..,.

Hahburg.
8ambur9.
Evang. Ftl liamburg

I{iedersachsen.
Braunschrerq-tlolfenbütte1,.
Hannover
HildesheiF-HolzFinden ......
Nordostnredersachsen . .... ..
C Idenburg
0snab rück
0stfr iesland
hi I helnshäven
Evang. FH hannover
fath. FH Norddeutschland ...

Br men

tl Brenen . ....
h Bremerhaven

No rd r he i n-weatfal en

Aachen.
Brelefeld
Bochm .

Do rtrund
Düsseldor f
uärkrsche FH, hagen
K6ln . ,..
Lippe ..
llü nste r
Nreqerrhe rn
Köln, Ftt für Bibliotheks- und Doku-
mentatronswesen ......

Priv. FH für Bergbau, Bochum.
Priv. Rheinische Pt, KöIn
Evang. FH Rheinland-westfalen-Lrppe,
Bochm ..

Kath. FB Nordrhein-tiestfalen . ........

He ssen

Dä rmstädt
Frükf urt a.l,l. ....
Fulda ..
Gie!en-Pricdberg .....
wi esbaden
F$ der Dt. BuDdes[D3t, Dieburg .
Priv. FH Frerentua, $ierbaden ..
Bvang. FB Oarmstadt

Fulnote siehe s. '137.

a 531

971
r 060

311
909
957
2t8
'58

139

28t
261
315
r6l
t2t
279
l0
3a

r00

-r34-

973

043
3r7
908
957
2r8

58
t39

261

312
r6l
121
279

'10

34
't 00

Inrgeaüt
ul- r)

Doktor-
pr üfungen

L.hrMtt-
prtlfungcn

zu- re Zu-

BefraqunE der Prllfunqskandidlten (IndlvldurlcrhcbunE) l99O
9 BcltlndGnc PrufungGn nrch Eoch*hulartcn, sulctzt b.ruchtcr Eochschule ud Pr[fugsgruppcn

Dlvon

Dlplm (FBll
lur zatud len-

glngc

71

23

a8

t97

a97

2 876

395

t99
668
308
lt0

3r5

30
194

41

33

'tl

12C

r00
20

r8l
125
t53
221
r0l

36
r59

92
62

126
99

3t
35

r 395

f,unathoch3chul cn

35 71 36

ta 23 't{

22 48 22

27t lt 6 225

271 {15 225

524 2593 1362

a7

l7
218

29

29

ta5

3a 20

20

21

Fachhochschulen ( ohne Vsrealtungs-F8 )

't 493

I a55
38

35

,:

80

I tlo r

I t57
I al9

3t

4r8

398
20

80 1t

a 066 r 167

760 2r8

r99
668
308
t{0

3i5
30

't 9{
t7
33

4l

l3
l6

12

7

t2

17

t21
697
53s
380
190

i23
273
a7l
r80
r 37

124
697
622
36a
190
7l I
273
46S
r80
137

125
r63
2t9

98
35

1t7
92

62
126

99

780 218

946
821
904

I 128

765
271

2 06r
463

I 152
1 226

r8t
235
l3l
362
294

t4
65a
tl0
518
5r4

945
821
904

I 128
765
2't I

2 05t
453

| 752
I 226

r8a
233
l3r
162
291

t4
648
I l0
5t8
5ta

tt 162 3 ?07

643
137

191

27

128
r 36
173

r88
587

l3t
420

il 1s5 3 701

643
137

t9t
27

t2E
136
173

r88
587

t31
t20

6

t02
2

5

102
2

6

18

t1

3

3

4 613 I zBt

2

2



Lnd
EochachuIc

Rhclnhnd-Pf.lt

lrang.
Iralltg

!l !0! gotialnlcn,
rh.fcn.....

irth. Fl llrlns ...

lralan-r0rttcrb.19
ArIcn.,.......
Alb.trdt-Slglrrlngcn . . . . . . . .
Bib.rrch r.d. Rll
B.rllng.n, PB fEr So3lrlnr.n ........
E.rllagcn, !g for T.cbnlh
Furtuaagen
EGilbronn
R.rIrruh.
xonatut
Irnnh.ir, FE fEr Sori.IEtcn .........
llrnnhcir, lE for tcchnll
N0rtlngen
offenüurg
Pforzhci!, FE fllr G.ttrltung
Pforzh.in, FE fEr fllrt3chrft
Rtganaburg-Xelngart.n . . . . . . .
R.utllngGa
§chdbl.ch GtrEnd ... .
Stuttgrrt, FE fllr BlbliothGk3E..n ..
Stultgrrt, PE für Drrck
Stuttgrrt, FE fllr T.chnik
uln
lf, acruf sf8rdcrungrErLgttftmg R.hrbllitrtion, Eeidelbcrg .
Prl?. m, Irny........
Bodanrca-trunatachula,
ionatrnr (Prlv. FB)

stldtlrch. Fi for G..trltung,
Irrnnh.lD ....

Prly. FE lLrz, stuttqrrt .............
FE dcr 1".n9. Lndcr!ßIrch. ln Badcn,
Fr.lburg .....

Bvrng. FA R.utllngcn
ß.th. FE Fr.lburg

Btyarn.
Augsburg .... ..,
coburg ..... ,...
XaEpten
Lrdshut .......
tüDchcn
Nilrnbcrg ... .. . .
icgcnaburg
Ro3cnhaiD
l{.ihGn.tcphrn
Itü rzburg-Schrer.nf urt .

stiftutig! FH ttllnchen
Stlftungr PE NilrnbGrg

salrlud ..,.i,....
srarb r0ckcn
iath. FE SaarbrEckon .......

B.rlln (nE.t)

lcrtln, lB for soslalrrb.it
und -ptalrgoglk

Berlln, Tcchni3ch. FB

Berlin, FE für nlrtfchaft
FH Berlln Cer Dt. BundesDoat TGIekom .
EYang, FE B.rlin....

Fulnote siehe s. 137.

Insga!aDt 12 555

la{
159

59
ta
83

l2 415

-135-

216
869
167
t3l
t23

t2 5t2

Intgarüt
prüf ugcn
Doktor- l.hrüt!-

prEfungon

nlD-
Itch

zu-
a.nh

EtD-
llch

zu-
aAmch

relb-
1i ch

ZU-
Bl[mn

I rclD-I rt"rlnr-qc!üt

8Gltrqunq d.f Pr0f unqllrndldlt.p ( Indlvlatu.l.rhcbunq ) I 990
9 lcttrndcnG Prufungen nrch Fochachul.rt.D, zulGtrt bc.uchter Eochschul. utrd Prufung.grupp.n

Dtvon

hchhoch.chulen (ohn. vcr$ltur€!-PB)

Diplil (FB)/
Kurz3tud lan-

gtngc

2 592

2 381

t9
122

7 293

9t5
766

5a

9t

824

{5
100

32
79

22
21

105
8t
37

55
33
87

3

52
231

25
tt7
t6

r73
36
70

t9

2 592

2 3tl

l9
122

7 292

395
l2t)
t46
122
6b2
352
r90
691
t32
9l

382
3a0
157
t6

5r6
183

a5r
33

194

t04
282
aa9

25
1',|

t22
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7r7
7r5
715

7,3
6r9
7,7

713
6,9
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0
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30,9
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8r0
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0r3

0r4

0,2
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0r6
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814
7,8

9'3
8r3
8r6
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7,8
8,1

0r7
0,5
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0,5
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SLAI{ISTIK, BALTISTIK,
FIIÜ{(FUGRISTIK

AUSSEREUROPAE ISCHE
SPRACH- U. KULTURI,.IISSEN-
SCHAFIEN

PSYCHOLMIE

FAECHER6RUPPE ZUSAIT1EN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAIOIEN
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7,7
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M
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I
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27,2
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9'4
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712
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7,7
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716
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0
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0
0
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0
0
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0
0

7
0
s

M
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I
M
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I
M
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M
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M
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I
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28,6
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30,5
33,0
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10,6

6r8
7,3
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12,q
10,1
17,2
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8r4

I
8
8
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0,2
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0

7r7
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7
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5
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7,
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3
3
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612
6,2

0,9
0,q
0,6

1,9
1'8
1'8
0,8
0r6
0'8
0,2
0r2
0,2

5,8
5,9
5'8



AT TER

HOCHSCHUL.
IC

RECXTIGUNG
! AaSCHLUSS

ERSTIMMATRI.
(ULATION

I AISCHLUSS

H OC H SCHUL
SEMESTER

BEURLAUSUilG
UNO UNTEß-
IRECHUi'G

STUDIUM
AUSSERHALI

O ÜUNO€SGE3
GE,
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PRÜfUilGEN
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BEFRAGUIUG OER PRüFUNGSKANDIDATEITI (INOIVIOUALERHEBUNGI I99O
1 1 VON OEUTSCHEN AESOLVENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRüFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUOIENDAUER

PPUFUNGSGRUPPE
FACHERGRUPPE

STUDIENAEBEICH

FACH.
SEMESTER

I
6

OURCHSCHNIfr IN JAHREil
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l.lI RTSCHAFTSII\ßENI EUR-
I.€SEN

FAECHERGRUPPE ZUSAIT.IEN

?,2
7t2
712

7r0
7r3
7r0
6r9
6,9
6r9
616
617
616

7rl
7rO
7r0
7r5
7r8
7,5
715
713
7,q
7r0
7rl

012
0r3
012

o12
0r2
o12

012
0r1
012

0rl
0'2
0rl
0,2
o12
0r2
0r1
0,1
0r1

o12
o12
Q12

0r3
0r3
0'3
0r3
012
0'3
012
012
012

6r8
6'9
6r8
6r6
5r8
6,6
617
5r6
6r7
6r4
6r5
6rll
6r6
6r5
6r6
6r9
7,3
7r0
6r8
6r7
6r8

6r6
617
brb

M
H
I
M
H
I

t,t
t{
I
M
H
I
l'1

t,l
i

68S
116
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3749
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74q

1116
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ß82
231

2813

r845
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2340

1427
1577
3004

716
234
950

512
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987

9454
3624

13068

835
{159

1294
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775
340

229
41
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36
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1265
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2ß7
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13

304

3920
r98
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2575
53
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27
1

28

28,7
26,2
2A,O

27 r7
26,8
?7,6
27,3
28,8
2?,3
29,9
4q,8
30,5

7
4
7

27
27
27

7rg
7r7
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7,7
715

8r0
7r4
7rg
7,9
7r8
719

7rL
7147rl
5,5
6'5
5r6

7t3
7'3
713

7r7
7r4
7rl
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7r0
7rl
716
7r9
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,4
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7rO
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7r0

6,S
6r9
6,9

7rO
7r7
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6r5

3
5
3

I
0
0

D
o
6

5
6
6

0r0
0r0
0r0
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0r1

0r1
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0r0
0'l
0r0

5r7
5r7
5r7
5r8
5t7

6
6

5
6
6

?
l3

27 rg
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26,9
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27,6
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27 rB

27 rs
26,4
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27,0

24,5
27 D6
28,0
28,8
28,7
28,6
29r0
27 17
28,4
27 rB
27,q
27,7

28 t2
27,3
27,9

29,6
?8,4
29,0

27 rs
26,6
27,4
2A,A
24,6
26rB

ß13
27,2
2?,8

879
355

7234

7ß2
2s8

5,A
6r5

HATHEITIATIK, MTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK

INFORHATIK

PHYSIK, ASTRMIOIIE

CHEI.IIE

BIOLffiIE

GEO{I SSENSCHAFTEN
(OHNE GEOGRAPHIE)

GEOGRAPHIE

FAECHER6RUPPE ZUSAI,I.IEN

AGRAR-, F0RST- ut{o
EFNAEHRIAIGSI.II SSENSCHAF TEN

AGRARI,{ I SSENSCHAF TEN

GARTEI\tsAU, LÄ,{DE SPFLEGE

FORSTI,{I SSENSCHAFT, HOLZ-
WIRTSCHAFT

ERMEHRUNGS- UNO HAUS-
HALTSHI SSENSCHAFTEN

FAECHERCRUPPE ZUSAI,I'IEN

II{GEN IEURl,,l I SSENSCHAF TEN

BERGBAU, HUETTEMESEN

ELEKTROTECHNIK

MUTIK, SCHIFFSTECHNIK

ARCHITEKTUR
ARCHITEKTUR
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BAUII!6ENIEURI,IESEN

8r6
7,7
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7,9

7,e
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0
0
0

7
7
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I
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M
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7r0
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1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRüFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUOIENDAUER

PRÜFUilGSGRUPPE
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SPRACH- UND KULTUR}IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIG IIIVSLEHRE

I«TH. THEOLOGIE,
-RELIGIOiSLEHRE

PHILOSOPHIE
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FAECHERGRUPPE ZUSAI,I.EN
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7r8

6r9
7,t
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15,6
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8,5
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11, I

12,8
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72,7
72,9
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9,2
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1
1
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85

299

l3
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53
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53

172

883
4S5

1378

5,3
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7r3
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719
8r0

9r6
9r0
9r1

6r3
6,6
6r4

8r5
7r9
8'1

10,1
811
9'1
9r5
817
8'9
8'l
7r9
8r0

0I
0

0
0
0

0
4
1

7
7
7

1
2I

0
0
0

5
0
1

7,0
7r4
7'O

0
7
7

5r3
6,6
5,9

,9
,6
,7

9r6

0r1
o,2
0r1

0r6
0r5
0r5

012
0r4
0r3

0,5
0'1
0'3
0r5
014
0r4

0,2
0,3
0r3

7o
7

b
6
6

KUNST, KrJNSTI,,rISSENSCH FT

KIJNST, XIhISI}IISSENSCHAFT
ALLGEIiIEIN

I
8
8

il
t,tI
r'1

H
I

BILDENDE KIJNST

DARSTELLEI\DE KUNST, FILI4
IJID FEil{SEHEN, THEATER-
I.IISSENSCHAFIEN

I.{JSIK

il
l.lI
f4
t,l
I
!,t
!,1I
M
t,lI

7
7

5
5

0
2
2

0
0
0

29,7
?7,6
28,7
29,7
28rg
29,1

0r1
0r1
0r1

0r1
or2
0'1
0rl

5
5
0

8
7I
8r3
7rg

2I7
7

7
7
7

t,l
t,r
I
M
t,r
I
t,l
t,lI
t,l
t{I
M
il
I
M
t,l
I
M
!'l
I
M
H
I
M
W
I
M
1{I
M
t,lI
i{
t{I
H
t",tI
M
,,t
I
t,l
].t
I

28,1
28,1frtl

35,4
35,5
35,4

33,4
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37,4
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o'6 -
1'9
0r9

6r8
7r2
6,9
6'9
8,2
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7r5
8r8
7rg
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7,6
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7,2
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8r6
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33,6
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9'5
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15,8
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0r7
014
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l5
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L4

I
6
4

5
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12,4
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72,9
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74,2
14,2
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ALTEN

HOCHSCHUL.
BE.

RECHTIGUNG
B AISCHLUSS

ERSIIMMATiI,
XULATIOI{
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^ESCHT.USS

HOCHSCHUL.
SEMESTEi

IEURLAUIU]{G
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TRECXU]{G

STUDIUM
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BEFRAGUI{G OER PRüFUNGSKA]tIDIOATETtI (t]TDIVIDUALERHEEU,IGI I99o
I I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PBÜfUNGSGRUPPE
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37,7
34,2
37 rl
37,7
34,2
37 r!

35,5
35,9
35,6

32,L
30,8
31,9
43, !
38,5
32,5
31,0
32,3

3?,-l
29,2
33,4

30,8
30,0
30,7

32,1
32,8
32,2

31,5
30r0
31,5
30,9
30,5
30,8

31 ,0
29,8
30,6
32,3
31 ,4
31,9
32,8
33,5
33,0

33,7
33,4
33,6
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30, 1
30,7

15,9

l5r 1
ls;0
15,9
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8r9
9r8

I'lb,b

FACH.
SEMEST€R

713
7r7
?,5

712
7r6
713

712
719
713

7rl
7r4
712

DUNCHSCHI{ITT IN JAHNEi

SPORT

SPORT

FAECHERGRI'PPE ZUSAI,!TiI

RECHTS-, I,IIRTSCTIAFTS- IJI\D
S0Z IALl,,lI SSENSCHAFTEN

POLITIK- I.[TD SI]ZIAL-
I.II SSENSCHAFTEN

RECHI SI.II SSENSCHAFT

VERT.IALTUIIG SUI SSENSCHAFT

l,,lI RTSCHAFTSt,II
SCHAFTEN

SSEN-

I.,I I RT SCHAF IS II{GEN I EUR-
I,.IESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAII'IEN

MATHEMATIK, MTUR'.IISSEN-
SCHAFTEN

I.IATHEI{ATIX

INFORI'IATIK

PHYSIK, ASTRIIU$.IIE

CHEMIE

PHARHAZIE

BIOLO6IE

GEI},II SSENSCHAFTEN
(OHNE GEOGRAPHIE)

CEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSA',HEN

HUI.IAII.,IEDIZIN

HUI,IA'U€OIZIN
ZAHI\I.IEOIZIN)

( oHrc

ZAHTS,IEOIZIN

16r l
15,0

77 ro
15r 1
76,7

L7 r0

10,0
8r9
9r8

lr92'ltt
hlI
t,l
1.1

I

M
l{
I
H
1,,t

I
l{
H
I

t,t
tl
I
H
t{I
m
t,l
I

25
5

30

25
5

30

UNIVERSITAETEN

74r7
15, 1
14,8

72,5
11,7
12,3

19,:4

19,4
12)7
7!,7
12,6

14,0
10, 1
13,8

72,9
72,4
L2,8

15
15

I
7

!4,2
14r7
14,3

11,5
11,4
11,5

18,1
18,3

Ll,7

'7;4

13,9

13,6

8r3

l0rz
10,6
10,3
?,3

-7 r7

13
10
12

t2
t2
72

r;s
1r9
2'l
1r9

l12
0r9
!t2
0r5
0r4
0r5
2'2_

212

0,9
0r3
0r8

0r3
0r3
0r7
0r5
017

0r3
0'2
0r3

012
012
012

0r6
0r3
o'5
0'4
0'3
0'4
0r4
0rg
0r5

0'6
0'5
0r5
0r3
0r3
0r3

0r1
0rll
0r2
0r1
o12
0'1
0r1
0r1
0r1

0,1
0r10rl
0r0
0r1
0r0

0r9
0r0

0r9
0r0

512
6r6
5r4

s12
6'6
5r4

6'9
?,2
7r0
5'8
6'0
5,8
3r!
3r4
518
6'9
6r0

6r7
6'6
6r7

6r0
6r56rl

190
6t

25t
641
134
775

3

ä

440
74

5111

15
1

16

128§l
270

155S1

0r1
0'0
0r1

012
012
012

't

11,1 8,811,6 8,4
0
0
0

0
0
0

1
1
s

0
t
0

8'0
8'1

I
2
2

2
2
2

32
32
32

6
2

8I
7
0
6

M
t{
I
M
t,l
I
M
1,r

I
l,l
H
I
l{
t{
I
M
t"l
I
H
l.l
I
H
1{
I
ü
hl
I

0'1
0r10rl

0r3
0r7
0'{

8t7
8'5
8,?

182
2q

206

131I
140

761
42

803

1285
322

1607

158
74

23?

687
E44

1131

1911
47

24t

713
7r5
?,3
9'3
9,9
9,3
9,2
9r5
9r3
7r7
7r9
7r8

7r7
7r5
716

7r0
6,9
6'9
716
715
7'5

11,4

t?,8
13,7
72re
12,0

L2,l
13,4
12D2

11,3
10,8
11 r3

6r0
7rl
7r7
7rl
712

11,4
10,6

10,9
10rG
10, g

10,8
1l ,9
L7,2
11,0

10r4
l0 17
10,5

0,2

or2

6r9
7rQ
7r0
6ro
6r3

11r1

11,3
10,3
11 ,0

L2,9

10
10
10

7r3
7r2

516
5r8
5r7

4
0
3

76
10
90

11 ,6!2,0
13,0
14,0
!3,2 72;4

L2,6
1312
72,7

1l ,0

9r6
9r7

10,5
9r9
9'3

0,2
012
012

0r1
0'6
0,2
0r1
0r10rl

13,6
13,8
73,7

9'9
9r4

11 ,0
11 ,0

lL,4
7L,2
11,3

12,l
13,4

912

70,2
9r7

9,5
9r8

3474
976

4450

3?55
2009
5265

587
n7
918

3943
2240
6183

31,5
30,4
31 ,1

30,9

10,4
917

70,2

o12
0rl
or2

0t2
012
012

012
0r1
Q'2

012
012
0r2

012
0'2
0tZ

012
012
012

6r7
6r7
6r7

518
5r6
5,8.

1
5
?

I
st
I

11 ,8
1 1 ,,11
7L r7

9r3
9,0

11 ,8
10,5
17 12

10,7
10,0
10,5

11 ,4
10r5
11, I

31,4
30,4
31 ,0

FAECHERGRUPPE ZUSA!,!€N
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10r0

6r6
6r5
6'5
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PRUFUNGSGRUPPE
FACHERGNUPPf

STUOIgNSCiEICH

FACB
SEM ES TE R

OUBCHSCHNITT IN JAHREN

VETERIt\lAEMGDIZIN

VETERIt\l^EMGDIZIN

UNIVERSITAETEN

3018 10,629,6 9,9
30,1

30,8
29,6
30, 1

32,4

3s'g
35,0
115,9
38,5
44,4

15,4
26,4
18,9
24rg

36,
34,
36,

Io
s

7,
7.,

13,0
l0r3

III

7,A9,8 5lz,4 7
,s
,6

FAECHERGRTJPPE ZUSAII€N

70rz

l0,6
9r9

10,2

0r3
or2
0r3
0r3
012
0r3

L2,O
11,8
l2,o

10,9
11,1
10,9

72,5
72,7
12,4

ttII
M
].tI

219
277
496

279
277
1196

241
a2

323

2A
8

36

29
3

32

16
27
43

3111
120
434

?3
3

75

653
23

676

250
3

253

5

5

16
4

20

8

I
s4

7
101

16

15

1115
4t1

1156

65
92

157

I
1

7
2I

29
10
3S

102
104
206

11364
ß2A

15892

14'9

14,6

23,6

0'5
0r5

0, _4

0r3

612
6r5
6'4
6r2
6'5
5r4

5r9
6,4
6,0
6r5
4r4
5'9
5r7
6'8
5r8
4,9
6r3
5r7
5r9
6,2
5r0

6r8
5r3
6r8
6'5
612
6r5
612
5,0
6,2
7r8
7,8

6r0
4r9
5r8
5't
5r1

6,0
5r6
5r9

612

612

6,4
5'9
8'4

0r5
1r3
017

0r1

0,1
0,0

0'0
0r1

0r1

0'1
0r4
0,1

o
I
s

7r5
8r0
7,8
7r5
8'0
7r8

7,A
8r4

,2
,1
,1

,2
,1
,1

2I
1

2II

0
0
0

0
0
0

0r0
0r1

AGRAR-, FORST- IAD
ERilAEHRtAßSI{I SSENSCHAFTEN

AGRARI.II SSENSCHAFTEN

6ARTE]SAU, LTÄDESPFLEGE

FORSII,,|ISSENSCH FT, HOLZ-
I.IIRTSCHAFT

ERNAEHRTJISS- UND HAUS-
HALTSI{I SSENSCHAFTEN

73,7
72,7
13,5

13,2
11,8
13,0

13,5
72,7
72,7

72,4
11,9
12,2

11 rG
11,5
11,6

t2,5
11 ,8
72,0

77,2
11 ,3
11,2

t12

0r6
0,2
0'3
0,6

i,t
t,l
I
M
H
I
M
!.1

I
M
t{
I
M
H
I

M
l"t
I
M
l.l
I
M
l.l
I
M
1.1

I
M
t,r
I
M
t,lI
M
t,t
I
M
H
I
M
t",t

I

M
].t
I
l.t
l.tI
M
].tI
M
t{I
t,l
l.l
I
M
l{
I

31,9
31,3
37,7
33,2
32,q
33,0
33,1
39, 1
3317

8,0
8,6

10,3
9r0
7,?

0,t
0r2
012

012
0'3
0r3

0'6
0,6
0r5

0r4
0,3
0,s
1,3

33,3
31,4
32,7

32,2
31,5
32,0

34,t
29,7
33,9

33,1
31 ,6
33,1

32,9
3r'q

0,
0,

8
8
8

7
8
8

0
2

4
5
5

8'2
9,2
8r2

912

912

7,\
6r6
7r0

U
0
0

FAECHERGRTJPPE ZUSAI,!fN

II{GENI EURI,{ I SSENSCHAFTEN

BERGEAU, HUETTEAT€SEN

I{ASCH I[\IEI\BAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

ELEKTROTECIINIK

NAUTIK, SCHIFFSTECMIK

ARCHITEKTUR, IIüEN-
ARCHITEKTUR

RAIJI,PLANI\ß

BAUINGENIEUß^IESEN

VEM€SSLNßS}GSEN

FAECHERGRTJPPE AJSA}fiEN

KUNST, KIJNSTUISSENSCHAFT

KWST, Kuilsll.llSSENSCHAFT
ALLGEI{EIN

BILDENOE ruNST

DARSTELLENDE KT,NST, FILI'I
I,'I$ FERiISEHEN, THEATER-
1.II SSENSCHAFTEN

I.{JSIK

FAECHERGRUPPE ZUSAI,IGN

PRUEFIJI\ßSGRIJPPE AJSAIIiEN

14,5 13,513,2 12,6L3,7 13,0

1'5
0,9
1r1

4r0

or4

8
6

8
4I

012
0,?

L4,7
10,3
14,5

13,5
77,7
13,4

13,3
9r8

1312

15,4

12D9

12,6
11,3
72,5

7?,9

0,3

0r3
0,4
0,3

0,1
0,1

012

o't
0'3
0r1

0r1
7I1

0

L7,2
14,0
15,8

75,2
13,5

7802
14,0
15,9

74,434,8
33,1
34,7
34, I

ls;1
14, I
14, I
13,9
12,6
13,8

14,9
14,0

13,0

6,5

6r5
8,t
8,48rl

0r3

0,3

0r3
0,2
0,2
012

85
4
3

6,
6,
6,
7r5
7r4
715

ls;s
22rq

13,5
14,3

II11
72

30

34,1

39,s32,4
33,5

35,4
32,9
33,9

4ß,1

48, 1

33,11
37 r7
33,0

35,6
30,9
3414

35,4
32,7
34, 1

32,!
31,1
31,8

26,9
29,8

11,5
72,5tt,7
15,6ll,7
111,5

74,7
13, t
13,9

12,3
1l,3
72,0

27,?

27 r3
7t,2
lZ,0
11 ,4
13r7
t7,7
13,2

11,5
11,1
71,2

4'8
4r8

10'a
10,8
10,8

10,6
L0rz
10,5

77,2
11,0
11,1

8,4
8r5
814

4,0
0r6 0,q

0,3
0,3

0r6

0 5

9r0
9'5
9r3

4r9
4,8

10r0
l0r8
10,2

7,9
8r5
8'0
8r7
s,4
9r1

6r7
7,0
6r8

3I
2

0
0
0

,7
,8
,2

4
4
4

0,
0,
0,

2,2
014
7r7

13,6
12,5
13,0

1
0
1

l1,3

ALTE F

HOCHSCHUL-
BE,

R€CHTIGUNG
I ASSCHLUSS

ERSTIMMATFI.
KU LATION

I ABSCHTUSS

BOCHSCHUI,
SEM E STE F

BEURLAUBUI{G
UND UNTER.
BRCCHUNG

STU O1 UM
AUSSERHALS

O BUTTDESGEI
GE'

SCHL

BE STANO EI{E
PRüFUNGEN
INSGESAM]
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10,6
11rl

0r5

014
0r1
0'3
0r2
o,2
Q12
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PRUFUNGSGRUPPE
FACHENGRUPIE

STUOIEI{BEREICH I ^.''- 
| ,ärC l:'**.. l.t*ttt* I'**,*"1 ,iii'H* l***^

I DUICHSCHNITT IN JAHFEN

WIVERSITAETEI{

KIRCTTLICHE
PRUEFTÄEEN

SPRACH. IJND KULTUR}IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIO{SLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIO{SLEHRE

FAECIIERGRUPPE ZUSAI.}IEN

MTHEIIATIK, I{ATURT.II SSEN-
SCHAFTEN

7
5
5

7
5
6

7
7
7

7
7
7

H
t{I
t,l
t{
I
M
H
I
H
!i
I

xl,3
27,4
27 rg

28,9
26,6

27,9
27,4
27,?

27,9
?7,4
27 r7

477
303
780

150

150

627
303
930

627
303
930

8'2
7r5
7tS

812

btZ

7
6
5

7
6
7

7
6
7

8r6
8r0
8r4

8ro
7r8
719

8r5
8r0
8r3

7,
6,
?,
7)
6,
7,

I,
7,
7,

2
6I
5
7
0

5
7
0

5I
2

6
s
2

1
3
7

714
712
713

5r6

5r6
7rO
712
7r0

7r0
712
7rO

,3
,3
,3

,3
,3
,3
,0
,8o

5'8
5r0
5r1

6r4
4r9
5rl

6,3
5r3

?,2
7rl
7,2

5r4

5r4
6r8
7rl
6r9

6r8
7rl
6r9

5r8
5r0
5'1
5'9
4r8a,:

617
5r6
6r5

6r7
6r6
6'6

6rl
6r1
6'l
6'l
5'8
5'9
6,1
5r8
5'9

714
713
7r4
6r7
6r6
5r6
?,3
712
713

6,2
612
B12

612
612

0'3
o12
0r3

0r3
0r3
0
0
0

0
0
0

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0rl
0r1
0r1

0r5
0rl
0r1

:

o12
012
o12

0r4
o14

0'3
012
0r3

0r3
0t2
0r3

0r9
0r0

0r0
0r0
0r0

0r0
0r0
0r0

0120rl

Q,96r8
6r8
512

5'2
6r5
6r8
6r6

6r5
6rg
6r6

PRUEFUMSGRUPPE ZUSAI{IIEN

STAATSPRUE-
FI.hßEN (AUSSER
LEHRAI,ITSPRUEF. )

RECHTS-, t,,IIRTSCHAFTS- UND
S(z IALI,.II SSENSCHAFTEN

RECHTSUI SSENSCHAFT

FAECHER6RUPPE ZUSAI,I'IEN

7r7
Q'9

6,q 012
0rz

3
3
3

3
3
3

CHEMIE

PHARIIAZIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI,!,IEN

HUMAMEDIZIN

HUHAMEDIZIN (O}IIE
ZAHMEDIZIN)

ZAHMEDIZIN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.Of,N

VETERIMEM,IEDIZIN

VETERII\IAERI.IEDIZIN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,T{EN

PRUEFUIIGSGRUPPE ZUSAI.I.IEN

M
tl
I
M
t,lI

Il
t{
I
it
t,l
I
t'1

t,l
I

fl
HI
il
HI
TI
l.l
I

4972
3344
8316

4972
3344
8316

53
93

r56

535
126t
1802

598
1:t60
1958

aao
3562
7842

1165
469

1634

5445
4031
s{76

286
ß2
7ß
246
4427ß

11301
9197

204Nß

27 16
26,7
27,2

27,6
26,7
27,2

?,3
717
5'9
713

6,
6,

?
7 0'2

0r2
012
o12

0,
0,
0,

0,
0,
0,

012

0r10rl
0r1

27 r0
26,4
26,6

27,7
26 '827,l
27,6
26,8
27 r0

28:7
28,0
28r4
28,2
27 rB
28,1

28,6
27,9
28,3

27,8
26,8
27 12

27 rBß18
27,2
2A,L
27,2
27,7

6r8
617
6r7

614
612
6r3

ötZ
5'9
6r0

812
5r9
6r0

?,6
7r4
7r5
6,8
8'7
6'7
7r4
7,5
714

5r6
5r7
5t7

6,2

Q,96r7
6r8

0'2
012
012

012
0r1
0r1

012
012
012

0r1
0r1
0r1

0r1
0r1
0,1
012
012
o12

I
6
6

I
5
5

0120rl
0r1

o,;
0ro

5'3
512
5r3
5,{l
5r3
5'3

6r7
6'8
8,7
5r9
5r9
5r9

6r6
6r7
6r6

5r5
5'6
5r6
516
5r6
5r6
6r3
6'2
6r3

LA 6RUND- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

1
1I
III
1I
1

0
0
0

0
0
0

0
0
0

5
b
6

6
6
6

7
b
6

M
HI
M
t^l

I
M
!,1

I

6r3
6r3

6r4
5'4
5r5
7,5
5'1
5r4

13,3
13,3
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26,5
25rq
25,5
27,7
24,7
25,2

4
60
64

19
109
2A

SPRACH- UND KULTURI{ISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIO{SLEHRE

KATH. THEOLMIE,
-RELIGIü{SLEHRE

i
1

6r3
6r3

PHILOSOPHIE
33,;
33,0

III
III

t1
t,l
I
M
t,l
I
M
l{I



ALT€R

HOCHSCHUL.
BE,

RECHTIGUilG
8 AESCHLUSS

ERSTIMUATRI.
(ULATION

I AISCHLUSS

HOCHSCHUL
SEMESTER

IEURLAUIUNG
UNO UNTEF
BiECXUNG

STUDIUM
AUSS€RH ALI
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SCHL
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PRüFUNGEN
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1 1 VON OEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENOAUER

PßÜFUilGSGRUPPE
FÄCHEiGNUPP€

STUOIENEEiEICH

I,IATHEI,IATI K, MTUM{I SSEN-
SCHAFTEN

FACH
SEMESTE R

DURCHSCHT{II IN JAHREiI

GESCHICHTE

GEil{ANISTIK (D€UTSCH,
GEm,UNISCHE SPRACHEN
üNE AAßLISTIK)

A'SLISTIK, AIfRII(ANISTIK

PS\CHOLIEIE

FAECHERGRUPPE ZUS§.TGN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE zuSAT/fiEN

RECHTS-, HIRTSCHAFTS- Uht)
SOZIALHI SSENSCHAFTEN

I"IIRTSCHAFTS- U. 6ESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEHEIN

POLITIK- I,hD SOZIAL-
I.II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE zuSAl.l,tEN

I'{IVERSITAETEN

?st3

4,9ßr7 516
28,7 5,9

?8'0
25,8
28,4

28,0
25,8
28,4

613
6r3

5'1

812
612

511

t,t
ilI
M
t{I
1,1

t{
I
t,l
HI
!,t
HI
t,t
H
I

l6
40
56

3?
332
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2r5
2r0
212

3r9
4r24rl

4,

4,
E
7,
5,

4,
7)
E

5'3
4tB
4r4
4r3
413
4r3

,i
,4
,2
,4
,4
,3
,8
,9

3,;
3r8

4r5
4r5
4rE

ll,6
4r4
4r4

3

3

I
8
7

II
5

11
11
11

LL,2
t2,5
11,8

11,2
72,5
1l ,8
11,1
11,6
11 ,4

q
5
8

1
5
6

8r6
4r5
4r8

5r1
4r5
4r6

5r3
5,3
5'1
5r0
5ro
8,3
6r8
712

3,8
3r8

612
5'3
5r4
6,11
5'0
511

I
1

5,;
5'4

5
2
3

1
1
1

RECHTS-, I,.IIRTSCHAFTS- UND
SOZIALI,{I SSENSCHAFTEN

SOZIAI.J.IESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAIT.IEN

PRUEFUISSGRUPPE 2USAI.}IEN

812
11,6
9r9

812
11,6

715
8r7
8r1
715
8r7
811

7r7
7r7
7r7

2r7

9'9

1r50rl
o12

0r7

0
3

9'9
4I
4
3
3

3
2

1
1
1

9r7
11, 1
10,6

o,;
0r0

PRC,IoTIINEN

SPRACH- UND KULTURI,,IISSEN-
SCHAFTEN

6ESCHICHTE

ERZIEHIJTSSI{ISSENSCHAFTEN M
t{
I

FAECHERGRUPPE ZUS$T,!EN

PRUEFIJIG56RUPPE ZUSAITIEN

PRIHARSTUFE

SPRACH- IJNO KULTUR}IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLMIE,
-RELI6 I I}ISLEHRE

KATH. THEOLO6IE,
-RELIGIÜ{SLEHRE

GESCHICHTE

GEM{ANISTIK (DEUTSCH,
GEM,UNISCIIE SPRACHEN
OIf\E AISLISTIK)

A,\ßLI STIK, AI'IERII(ANI ST IK

RO,IANISTIK

ERZIEHüßS}IISSENSCHAFTEN M
H
I

M
t,r
I

1

1

3
t
4

4
1
5

s
1
5

37,9

37,0

41 ,8
27 r5
38|2

40,6
27,5
38,0

25,6

26,8

23,7
23'?
28rB
26,0
28,2

2'7 rg
25,8
26,0

19,
7,

16,
8

312

214

211
1r9

2,1
1r9

0'80rl0rl

0,2
0r1

0,3
0r3

0r3

16,9

16r8

19,6
7'8

15,6

18,9
7r8

16,7

l8,g
7r8

16,7

5r9
5r3
5r3
9rl
7rL
7r7

3,8
3r8

7r8
5r8
5r9

713
5r4
5,5

16,9

16,8

10'1
10,3

7 I
8I

7
7

H
t{
I
H
HI

40
27
38

6
5
0

19,0
7r8

16rB

19,0
7'8

16,8

11,9
7r8
5r5

LA GRUND- IJND
HAUPTSCHULEN/

M
t,l
I
M
t,t
I
M
t,l
I
M
,,1

I
I,l
I,,r

I
M
!,1

I

29
25

25
?5

3
:|5
38

2
t3
15

25,4
25,5

26,5

,I
25,7
25,8
30, 1
29,4
29r6

I
5

5
2 or6

0ro

0
0
0

5r4

6r3

s
141
150

4
10
l4

1 ;
8

?
2
2

1

3
38
41

0I
0

2
3

0
0

GE

SCHL

EESTANDENE
PRÜfUN6EN
INSGESAMT

FAECHERGRUPPE ZUSAI.I.,IEN t4 2Lvt 247tß8
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BEFRAGUI{G DER PRÜFUNGSKA]TIDIDATEN I1I{DIVTDUALERHEBUNGI T99O

1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UNo FACHERGRuPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE OURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRüFUNGSGRUPPE
FACHERGRUPPE

STUDIEI{IEREICH

FACH
SEMESTER

OURCHSCHNITT IU J Hß€t{

PAEDAGMISCHE HMHSCHULEN

SPORT

SPORT

FAECHERORUPPE ZUSAI{GN

RECHTS-, HIRTSCHAFTS- i.rü)
SOZIAI.J.II SSENSCH^FTEN

I{IRTSCHAFTS. U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGE].GIN

POLITIK- tnD SOZIAL-
I,,IISSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE zt,SAl,t€N

ZB66
28ß
28

H
Il
I
t,l
1{
I

27,8
25,9
2E,l
28,9ß'8
27 r8

28,3
28,0
26,5

16
:E
51

3
5
4

3
5
4

7rO
5r6
6r0

7rO
5r6
6r0

6r8
5r8
5r0

4r3
6r7
5r5

5,8
5'1
5'3
5r8
511
5r3

6rg
5r7
5r8

4r8
617
5r8

5rg
5r8
5'8

5rg
4r8
5r0

5r3

5,3

7'3
5r2
5r3

715
3r7
6r5

6r5
5ro
512

3'8
417
4,5
5'3
413
4,7

3rg

3'8
5r5tr1
5'2
8ro
4r7
5r8

6,1
€r95rl

1I
1

1II

0
0
0

0
0
0

I
0
3

8
0
3

5,
5,
5,
5,
5,
5,

0r0
0r0
0ro

0r0
0r0
0r0

,3E
,6

,8
,J
,8

,6

5,
4,
4,

5,
4,
4,

4
4
4

5

4r7
317
4r4
5'1
4r6
4r7

512
4r7
417

5'0
4r5
4r5

tl
hl
I
il
H
I
M
1,,t

I

M
hlI
M
t{
I
M
W

I
M
H
I
tl
l.l
I

16
!F
5l

I
7I
1
1
2

2I
t0

o
41
50

3

3

I
I
3

t3
16

4
8

t2
20
62
a2

2
30
32

2
30
32

2
38
110

3
1
4

8
55
64

13
95

108

74
477
551

28,6
24,9
25,8

27,7
5r4

6r8

6r8

1lr3

413

7rO
5r€
5r7

012
0,3
0,2

012

5r4
5r5

4r9
412
4r4
5'0
5'0
3r8

3rg

4r3
4r7
4'6
5rl
4r3
4r6

4,8
11,3
4r5

o12-

Q12

0r0

0r0

I
0I
8
0
1

i
1

II

0,
0,

0,
0,

;
0

o,;
0r0

0r0
0r0
0ro

8
7I
I
7I
II
8

5
5
5

4
5
5

5
5
5

6
5
5

5r6
5r9
EO

}IATHE}.IAT I K, MTUil{I SSETF
SCIIAFTEN

iIATHEHATIK

PHYSIK, ASTRMI$4IE

CHE}{IE

EIOLOOIE

GEOORAPHIE

FAECHER6RUPPE ZUSAI,ICN

AGRAR-, FoRST- uitD
EM{AEHRI'\ßSI{I SSENSCHAF TEN

Etr{AEHflNGS- UND HAUS-
HALTS!{I SSENSCIIAFIEN

FAECHERGRTJPPE ZUSAI.I,f,N

Kt {sT, KLhlsT}tISSENScHAFT

KI'{ST, KIJNSI}II SSENSCHAFT
ALL6E}€IN

EV. THEOLOoIE,
-RELIGIilSLEIIRE

KAIH. THEOLOGIE,
-RELICI(NSLEHRE

M
t,l
I
M
l,,l
I
M
HI
|t
tl
I
M
t{
I

1.,|

l,,t

I

6'8
!,1

912
4r9
6'4

8r6
5'6
5rg

8
5
5

6
bI

0
1
1

0
1
1

0
0

0
0
0

0
0
0

1
0
0

1
0
0

0r3
0,2
012

0r8

0r6

0'3
0ro
0,1

0r4
0'1
o12

0r4
0r2
0,2

0r5

5r9
4r6
4r8

5r3

5'3
3,:
3r8

5r5
5r1
5'2
8,0
4r6
517

6'1
4r7
5ro

6'3
5r2
5r3

6r3
512
5r3

717
5rl
5r2
7'5
3r7
6r5

6r3
5,0
512

Er7
5r0
5,2
6'1
4r9
511

27,7

%15

25,5

23r9
29'7
27,3
%14
ßt7
28,2
25,7
26,0

q7,4
25,7
28,2

26,9
24r4
ß13

o12

27.8
25rL
25,6
29r7
25r8
28,9

28,3ßrl
25,9

28,3
28,1
28,3

28,3
25rl
2613

27,9
28,2
2612

30,8

t{
].t
I
t,l
l.tI

712
511
5'6

I
1

III
1
2
2

7
5
5

7
5
5

5,
5,
5,

!,
5,

3r3
4,6
4r4
5r3
4r3
4r7

8'l
5'9
6ro
gro
317
6r9

7r7
5'3
5r6

7r5
5r5
5r8

7r2
514
5,?

6r3
4r8
4r9

OESTALN.Nß

ruSIK

FAECHERGRUPPE AJSA!,i'IEN

PRUEFt.hßSORUPPE ZUSAI.iGN

LA REALSCHULEN/
SEKIJI\DARSTUFE I

SPRACH- UND KULTUf,}.IISSEN-
SCHAFTEN

0,
0,

8I
3

2
0
2

2
7
0

26
5
8

5
4
4

II
2

3
3
7

1
6
7

1
2
3

2A
25
%

il
t,rI
M
1,,1I

AI.TE R

HOCHSCHUL.
BE.

RECHTIGUI{G
I  ASCHLUSS

ERSTIMMATRI.
l(ULATtON

B ASSCHLUSS

HOCHSCHUL.
S€MESIER

gEURLAIJIUNG
UND UNTER
I RECHUNG

STU OI UM
AU SS EN HALB

D BUI{OESGE6
GE

SCHL

EESTANOENE
PRUFUNGEN
INSGESAMT

-20G.

3r3
417
4'5
5r3
413
4'7

0,1
0rl
0r1



ALTE R

HOCHSCHUT- -

BE.
RECHTIGUNG

A AESCHLUSS

ERSTIMMATRI -

XUL TION
B AESCHLUSS

HOCHSCHUL
SE M€STEß

EEURLAUBUNG
UNO UNTER.
ERECHUNG

STUOIUM
AUSSERHALE

O IUXOESGEI
GE.

SCHL

BESTANDEiIE
PRUfUNGEN
INSGESAMT

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKAilDTDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 199O

1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HocHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUFUNGSGRU?PE
FACHEFGAUPPE

STUOIENBEREICH

FACH.
SEMESTEß

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN

GESCHICHTE M
H
I
M
1,,r

I

28,2
29,4
28r5

31 r5
27,9
28,8

ßr5
26,3
26,8

26,2
27,9
27 rs
27,2

27,5

10
3

t3
5

?l
2A

s
77
2t

1
s
5

1

1

23
53
76

3
3
5

8
sI

5r6
412
5r3

6117rl
6'9
5'8
512
6r3

8r3
6r5
5r8

6r3

6r3

5r0
612
6r1

11
b
7

b
5
5

5
5
5

6
5
5

5r3
4'2
5r0

I
,3

4
EI
8

0II
0
1
1

-

0r3

0r3

0,3
012

0rl
0'1
0'1
0r9

012

o12
0r1
0r1

0,3
0r3

0,3
0'3

0r5
1r3
0t7

ä
2

3
2
2

;
0

o
0

0,
0,

0
0
0

0,
0,

0
0

5rl
4t0
4r8

512
512
512

5rE
5r0
511

6r3
5rl
5r3

6r3

6r3

5r3
5r0
5r0

5r7
512
5r5

5r7
512
5r5

5r3
413
4rg

3,7_

3t7
{r5
4'3
4r4

3r8
{lr3
412

5,:
5r6

4r7
4r4
4r5

5r2
5r0
5r0

5r2
612
512

s12
4r8
5r0

11,9
llrS

{r9,
{r9

5r3
5r6
5r5
5rl
511
5r1

GERI.IANI STIK ( DEUTSCH,
GERMAIIISCHE SPRACHEN
OHNE AAIGLISTIK)

7r4
7r3
713

8r7
6r5
6r9

8r3
7'5
716

7r8
7rg
8r8
6'8
714

6r3
4r9
512

8r9

8r5

ll,7
6r,11
7r5
7r4
5r7
6r1

5r8
5'4
6'4
7r7
5r7
6'5

5,8
5r8

5r8
5r8

7'8
6r9
712

9r7
5,38rl

-201-

5r7
6'0
6r0

5r8
6116'2
8r3
6rl
6r5

i3
,3
,8

,7_

5r3
4r9
5r0
712

712

4rg
4'9

4,9
4'9

0'0
0r0

9,9
0
0

2
2

AIIGLISTIK, AHERII«'{ISTIK M
HI

RO,IANISTIK M
l{
I

ERZIEHUNGS}IISSENSCHAFTEN M
l{I

FAECHERGRUPPE ZUSAI,I'IEN

6'3
6'3
5r7
517
5r7

lt
H
I

29
27
27

29
25
27

29
25
27

2A
25
27

24

24

26
25ß

27
24
25

2S

29

30
26

26
26

27
27
27

2A
26
?7

8
5
7

8
5
7

7
0
8

2
5
6

2
5
5

s
3
1

6
3
2

3
5
1

s
0

E

,7
,6

,3

0
0
0

0r0
0rZ

1r0
0r5
0r8

,5
,5
,5

0
0
0

3I

SPORT

SPORT

FAECHER6RUPPE ZUSAI"TGN

RECHTS-, I,.IIRTSCHAFTS- UND
SOZIALI,{I SSENSCHAFTEN

T"IIRTSCHAFTS- U. 6ESELL-
SCHAFTSLEHRE ALL6Ei,EIN

POLITIK- UND SOZIAL-
t..II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'T.IEN

!,IATHEi,IATIK, MTUR}IISSEN-
SCHAFTEN

T4ATHEMATIK

PHYSIK, ASTRMIOIIE

CHEHIE

BIOLOGIE

GEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI.TIEN

4
3I
4
3I

6
5
5

6
5
5

5
3
0

b
5
6

4
1

m
l.l
I
M
t,l
I

,6
,6a

,6
,6
,3

0

25

74tl
25

1
4
5

b

;
1
4
5

5
14
19

7
3

10

20
25
45

ltll

11
11

7
14
27

5
3I

M
H
I
M
t{
I
M
H
I
M
l,,t

I
l{
l.l
I
M
t,t
I

6'5
5r3
a,rO

8'3
6'3
7,3

3r7

317

E

4,
5,
7,

0r3
0r0
012

II
2

I
1

2
1
3

t,l
t{
I
M
H
I
H
H
I

l.l
H
I
M
t,l
I

J

9r8
5'3
8'1
4r7_

4r7

713
6r3
6'9

7
6
6

5

3

4

27,0

27 r7

3r7

5r56r0
6r3
5r1

q

3I
0

7
4o

6r3
612
612

5r8

7'5

3
6

3
3
3

7
3
4

LL,7
6r3
7r4
6r4
5,2
5,5
5,5
514
5,41

6'5
5r3
5rg

AGRAR-, FoRST- $t)
ERNAEHRUl'lGSllI SSENSCHAFIEN

2
1
0

;
0

ERNAEHRUT{GS- UND HAUS-
HALTS}II SSENSCHAFTEN

I

FAECHERGRUPPE ZUSAIfiEN

KUNST, KUNSTI.IISSENSCHAFT

KUNST, KUNST}.IISSENSCHAFT MALLGEHEIN I,I
I

GESTALTUT\F M
t,t
I

26fr
26
2A

28,2
27 rl
27 rs

30,1
27,5
2§Jrl

;
2

;
2

5,
5,

5,
5,

o
0

iI0,
0,

6r1
5r9
5r0

5r7
5r4
5rB

5r4
5r7

0'1
0r4
0r3
0r3
0r3
0r3

OUNCHSCHNITT IM JAHiEiI

,4
,2
,5

,7
,4
,6



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INOIVIDUALERHEBUI{G) t 99O

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUOIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PNUFUNGSGRUPPE
FAcHERGFUPPE

STUDIENBEREICH

FACH-
SEMESTER

OURCHSCHNITT IN JAHNEN

HUSIK

FAECHERGRUPPE ZUSAIIT{EN

PRUEFUMiSGRUPPE ZUSA}TGN

72
7

19

2A
24
118

83
125
zo8

49
131
180

49
131
180

{19
131
180

206
733
939

5
3

7
7
7

28,9
26,5
27,5

30,7
ß13
2907

30,7
29,3
29,7

30,7
2913
29r7

29,1
26,5
27 r0

30,3
31 ,0
30rB

2A
25

I
10

22
6I

17,!
!7,7

11,;
11 r3

10,6
10r6

8r9
8'9

13,8
72rO
12,4

13r6
10,9
17,4

16,4

Q15
?Sr4
28,7

!16,3

36 r3

4
1ä
!7
I
6
7

I
1

,
2

2
2

7
7

10
36
115

16
66
a2

PAEDAGOGI SCHE HOCHSCHULEN

27,3

3r,8
31,8

30,6
30,6

29,4
29,4

34,7
3l ,9
32,5

34)2
30,9
31,5

37 r2
37,9

3418
32,2
*1,5
37 r7
26,0
31,8

35r 4
31,9
33,7

1r1
314

1'4
714

4r4

1r5
1,5

213
2r0

8'9
5'5
717

8r8
6'3
7r5
815
6r3
7rl

!0 rz
9r2
9r5

l0 12
9r2
9r5

70,2
912
9r5

6r9
512
6'3
5'5
5'8
612

6r4
5r8
6r0

9ro
8r8
8r9

s,0
8r8
8r9

6r6
§'3

0r3

0,2
5r3
4'8
5r1

512
5r3
5r3

5,3
5r0
5rl

213
216
2r5
2r3
216
2,5
213
Ztö
2'5
4r5
4'3
4r3

2r8
212
213

1,3
1r9
1r8

312

312

6rl
5'3

,ä
,8

2A
26
27

7
0

2
5
8

6
5
5

0'3
0r3
0'3
0r3
0,q
014

2r2
215
214

2,2
2r5
2r4
212
2,5
214

0r8
0,6
0r7

0ri
0r1

0r1
0r1
0r1

M
1.1

I
LA SilDER-
SCHULEN

ZUSATZPRUE-
FIJI{G LA

SPRACH- IX{D KULTUro{ISSEN-
SCHAFTEN

ERZIEHt.hß SI.I I SSENSCHAF TEN

FAECHERGRUPPE ZUSA}ilEN

PRUEFUIIGSGRUPPE ZUSA}!,IEN

1. STAATSPRUE-
FUiIG LEHRAHT
ZUSA}I.IEN

M
t"l
I
M
H
I
M
t{
I
M
H
I

I
4
5

I
s
5

I
4
5

3
3
5

5
5
5

0'0
0ro

0r0

0ro
9r0
8r8
8r9
7'0
5'9
6r1

0'0
0r0

SPRACH- UIID KULTUM{ISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLffiIE,
-RELIGIO{SLEHRE

tqTH. THE0LmIE,
-RELIGIINSLEHRE

6ESCHICHTE

.?,?
10r4

27,8
6r6
8r8

4
3
7

I
7

3
7
0

8
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llcdlzl n (Al'l gcncl n-il.d1 zl nl
lctrirbsll rtschaf tsl.hrr ..

VcBal tungsrl sscnschtft/{rscn . . . . . .Blologl!....,...
Chail.....,.....
Archltrktur
Phys'!t..,.......
SaulngenleuilGsen/Ingcnlcurbru .,....
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I n fo ri.tl k
G.n.ni stlk/Dcutsch . .. , , ., .. . .. . .. . .
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Sozltlresn
Psychol ogle
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r00x

99 307

157 919

52 575

77 tt9
77 ,0
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Flchergruppe

Studlenbcrclch

Sprach- und trulturui!scn-
echaften
Ev. Iheologic, - Religions-
lehra ......

Kath. Iheologtc, - Rcli-
9 lonslehre

Ph r I osophie
Ge!ch rchte
Bibl iothekswesen, Doku-
mentation, Publizistik ...

AIlgcm!ine u. vergleichende
Literatur- u. Sprach-
wi ssen!cha ft

AItphilologie ( klrssische
PhlIologIe), Neug riechisch

Grrmanistik (Deutsch,
gernanische SPrachen ohne
Ang I rst ik )

AngIistik, Amerrkanistrk ..
Romanrctik
Slawrstik, Baltistrk,Finno-
ugrratik

Außereuropäische sprach-
und (ulturuisaenschaften .

Ps yqho I 09 ie
Erziehungswrsaenschaften ..

Sport ....

Rechts-, Hlrtschafts- und
Sozralwlssenschaften ...
Politrk- und SozialPissen-

scha ften
Sozral*sen . ..,......... .:
Rechtswrsaengchäft ........
verualtungsuissenschaft ...
lii rtachaf taui ssenschaf ten .
nl rtschaf tsrngenreuruesen .

itathenatik, Naturrl6seo-
Echa ften
tlathematr k
Infornatik
Physrk, Astrononre .....
chenie.
Biolog ie
oeowissenschaf ten ( ohne

ceog raphre )

ceographie

Agrar-, Forst- und Ernäh-
runqseissensFh!ften .......
A9rärxrssenschaften ......
cartenbau. Iändespflege ..
Forltsiasengchaft, Holz-

Hi rtschaft
Ernähruogs- und tlaushalts-
wissenschaften

rngen ieurei ssenacha ften
Bergbau. Hilttenresen ...
Itaschinenbau/ve rfa hr ens-

techn ik
El ekt rotechn ik
Nautik, Schiffatechnik .
Architektur. Innen!rchi-
tektur .

Rawplanung
Bruingenieurresen ......
Vermesgungaresen .......
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Dtpim (U)' md entrpr-ehende Bochlchulprllfungen

6,6 6,2

erataD rcltGren
Ib!chlul

7,3 919to 202 9 377 s25 8,r 29.0 33,4

5 2A,5 3C,3

27,5
29.5
2A.7

25,3

28.8

27,5

30, 5

3,9 3t.0

55

737
246
999

452

ll 058

30{

4 665
3 005

28

t 426
t81

1 276
173

50

66t
221
968

400

t 279
t 789
2 905
2 493
2 968

2 401

1 4',1 I
335

211

390

r0 796

301

4 572
2 962

28

337
112
25r
173

3 10,3

9,1

9,1
t o.2
3,1

11,5

9,9

9,r
9,9
8,{

t,0

7,1

5,0

6,6

6,6

3,9

7,1

7,1

6,5
6,8

5,9

3,8

8,1

6,8

7,1

7,1

1,6
7,1
7,2

7,1

9,6

10, I

9,9

5,1 7,9

69
25
3l

52

t0

32, O

35,1
3l ,6

5,t
6,9
5,7

6,1
6,3
6,3

5,
7.
7,

1

I
3

t 658
191
697

r 60t
114
664

3,{
5,r
4,7

2a,a
27.E
2A )O

258 2t8

29 26

r53 r50

ö92 66E 2t

l3 46r 12 9a7 5r{

30,6
30.0
30,3

7,0
5,3
6,3

9,5
6,r
8,t

57
a3
33

28,5
28,3

32,3

31,5

3r.5
30, s

35.4

24,6

37,9

10.7

27,5

30, I
,o,:

ll,3
9,2

3
8
85.

393
l 985
I 718

380
r 836
t at7

13
150

331

3,3
7,6

18, 9

37,2
36,3
33, I

6,9
5,1
5,5

7,3
7,O
5'9

7,8
7,1
7,3

13.7
ll,9
9,7

2,O 28,5 29,6

29,6
30,7
29.a

28,0 30,9

5,5 t,1

6,0 5,s

5,3 6,7 7 ,O 10,03,5

3,8

s,2
8.1

43,5
17,6
2,9
7,9

27,5 31,5

b,o 7,o

6.a 9,O

7,O

r 686
223

21
182

r0 575
171

l 598

205
t3

150
10 271

7t 0

88
18

l0
32
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10, t
32,6
27,r
27,a
27,5

32,9
35.0
33, I
30,2
31.2
30,5

6,
6.
0,
5.
5,
6,

6,5
5,3
t,9
1,9
6,2
3,3

7,1
6,7

I t.2
6,5
6,2
6,4
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9.
7,
a,
t,
9.

13 55r 13 350

31 3

828
95t
5r8
0oil
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25
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't ,5
2,6
2,1
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1.2
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21,5
27 ,1
21 tO
28, 0
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31,7
29 .2
3r,6

6,8
6,6
6,6
6,4
6,5

7,7
6,5
7,2
5,2
?,5

7,r
7,O
6,9
6,5
7,0

10,3

10,5
1 0,5
ll,0
8,9

1O,2

20r

950
987

94{
971

0,6
1,6

35,0
29,9

6 ,0
,8

7
7l6

2 45t

I 4{6
140

272

393

0,r

0,8

2.1

1,0

5,7

6,1
6,{

5,3

5,7

6,7
6,6

9,0
8,8

10,0

7,4

10.7

9,0
6,6

ta
35

5

I

3

262

3

93

t3

21 ,1

26,7

27,8

2g.o

6,2
5,5
6,9

5,8

5,r

6,9
7.O

6,8
6,6
7,9

7,7
7,1
7,2
6,7

1,8 27,7

21,8
28 ,9

5

2

89
9

'1

2't,7
27 .l
30,5

6,5
6'5
7,3

6,7

1,3

6,5
5.9

t,7
9,1

6,2
5.0

2,O
l,'l

7,1
6,7
5,9
6,1

,8
,5
,,-

Durch.chn ltt!rltcr
bci lbschlul aler

FachBtudlcnrelt
bl! zuDeutrchc lbaolvcntan

.rltcn lrclt.ren
Prüfung

.rstcn lEitcr.n
Abschlul

Dit rcltcrGr
Prllf m9

,n"ra"rra 
I

nlt
!rttcr
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llchcrg rupgn

Studl€nb.rclch

trunat, f,unatrirlcnrchrft ..,
ßunlt, iun3trl..cnrchrft
allgcrcln

BUafcnd. iun3t ...........:
Gc.taltung
Drrrtellaad. Iunlt, Flh u.
Pcrnrchan, ltrcatcrrlalan-
rcheft .......

tlu.lk ..,.....

Prof u9f9 ruppc 3ulmen

6pr.ch- md xulturrlaa.n-

G.3ütatud lGn2.lt
bl! zu

aratan nitcr€n
Ab!chlul

Dlplo (U) uad entlpreh.ndc Eochlchulprllfungen

r t65

r 96a

5tl
95

3t0

211
535

23t
112

t0
93

28, t
29,O

6,3
5,s

1,1
t,7

8,8
8,r

123

658
8t

29t

t6
7

l5

2,3
7,1
5,2

36,a
31.2
tt,2

7,0
6,2
5,0

8,8
1,7
5,1

11,9
7,A
9,5

112 7,5 28.1 30,5

27.6
26,8

6,3 5,3

6,1

9,1 7,7

6,9 8,8

29

30
28

3

0

7

1,6
5,8
6,7

6,8
5,2

s3 2t0 5t 25t 2 012

4,1
17 .1

3,8

PronotionGn

91,2

28,0 12, t

33,{ 3t,8

6, r 6,8 9,5

schaften
darutcr r

1 ast

t3
307

22C

30

r 52t

I 622

1 70a

6 305

t 3t5
920

{95

aa0

I 219

2t0

161

r6 a31

t 32a

17

265

20{

30

r 613

1 621

1 701

5 305

5 3t5
920

a96

t{0

1 219

t30

95

l6 208

t27 l{J.5 l0,l

Phllorcphle
C.rchlchte , . . . . . . . . . . . . . . .
Gemnistll (Dcutrch, g.r-
ml3ch. Sprtshcn ohna

Ang I rrtlk )

8po!t...

R.cht!-, Ilrtlch.ft!- ud
Sozialrl!renlchrftcn ...

Itrtho.tlh, N.turul!!en-
achrft.n

drruter r
chal. .......

trun3t, XunatrlllGnlchaft ...
darmtrr:

f,ult, trunatrlarenrchrft
al196.in

Prüfug.gruptr zua@n

Iath.matik, Nrturri!rcn-
!chaften
ChcDie........
Pharnazie .....

6

tt

l5

36, g

33,3
92,E
86, 6

34

33
7

I
12.5
10 .2

10,8
t0,l

2l 89, 5

r00

99 .1

r00

t00

100

r00
r00

100

r00

100

5r .9

59, 0

98, 6

32,r

30, 6

35,9

32,8

33,2

33,0

27 ,2
27,2

25,9

26, s
26,9

33,9

37,1

32,1

3t,r

30,8

11 ,0

3t,l
30,7

30,1

32,0

33,5

34,7

34, a

31,8

8,5

5,1

6,1

1,2

7,2

6,6

6,1
5,8

b,{

6,0

6,1

8,3

8,5

6.8

l't ,t t0,8

9,a

8,2

9,2

1,b

1,1
5,9

7,A

e, r

8, r

to,9

ll,t

E,4

7,3

3,3

c,1

8,.

EunamcdizlD
Eu.mcdizln (ohnc tehn-
md izln)

v.tarlnemedlzin ........... -

Agrar-, Forlt- urlil BrDlh-
rungtrlslenachaftGn . . . .

fnganlaurulllcnrchtftcn .

80

66

223

1 296

9,9 tl,2

tl,l

lu,6

9,9

9,4

tlrchliche Prtifungen

Prüf Bgag ruplE zuaüncn . 1 332

Recht!-, Wlrt8chlft!- ud
60zlaleillcn3chaftcn . ......
Rachtarisaanrchrft .....,..

StaÄtsprllf ungcn ( auler Iahrmtlprilf ungen )

36 2,7

13 2,2

27,6 32,3 6,7 7,3 7,0 10,1

I 3r9

8 3t9
c t3{
I 13{

tt5
r85 2,2

2,2 11 ,l
3t,r

6,3
5,3

26

5,2

5,6

6,6

9,8

9,8

lo,7
8,1

10,9

5,8

6,0
5,8

5,6
5,3

3

t0

32,5

29.O
32,7

5,3

D.utlchc lbrolvcntcn Durchrchnltt!al t.r
bcl Ablchlut der

lrchstud ienrlt
blc zun

Dlt nlt!rarcrStGlln.gG.ut
Pr0fung

re ltercnGrttcn
Prüfung

erltcn lrclt.ren
lbachlua

162
I 802

1 921

r59
i tsz
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"rrtGn
Fltcrcn
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PrUfung
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§tudicnb.relch

Eun.nDCd lrln
Eunrmcdlzln (ohn. r.hn-
mdtrln)

Srhnmcdizln

vcter lnlmcd I zln

Prlif ungrg ruppG zulam.n

PrüIungsgrupPa zuramcn ...

SprT!- und Kulturui!sen-
schaften

dlrunter:
Ev. Tteologie, - R.Ii9ionS-
lehre ..

rath. ltreologre, - Relr-
9 ionsl ehre

Ge 3ch icht!
Gcrnanrstik (oeutsch, 9er-
rlnicche Sprlchen ohne
Anglrstik)

tngliatrk, A[errhanrstik ..
Romanrstik..

sPort

IrGchts-, hirtschafts- und
SozialbiEsenschäften ...

därunter !
tdirtschafts- und GeseIl-
schtftslehr" allgeFein ..

PolitIk- und sozialrisseo-
scha ftQn

Itrthcnatik, l[rturui srcn-
schaften

darunter 3

liathenat i k
Biologre.
Gaog raphie

Agrar-, Forst- und Ernäh-
rungselSsenschaften'..,

IngenieurulsEnschaften ...

KunEt, Xunaturssenschaft

Prüf ung39 rupPe zuaanrcn

sprach- und Kulturuissen-
sch.ften ..,

Sport

R.cht3-, nlrtrchrft!- und
sozlrlri!!.n!ch!ftcn ...

c.rartrtrülant.ltbl. .u
aratcn nltCran

tb.chlul

7,19 706

I O72
t 634

748

20 737
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str.taprofungan ( rulcr Lhrutapruf ungen)

9 ao9 2s7 3, I 2a.1 33,{'
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I 561 66 1,0 27.9 33,1

128 20 2,7 27.0 3I,a

20 lg2 5{5 2,6 27,6 12,5

IA Grunat- und Erupt#hulen,/PriDlrltulG

2 ilt 33 1,5 25,1 t0,1
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306 92 23,1 21,1 32.5 6,0 t,r 3r7 10.2

6r6

6,7
5,9

5,5

4,3

6,9

7,2
5,9

5,5

6,5

6,1

5,7

I l,a

ll,9
10r6

9,9

10, 9

7,t
6,5

a,t {,1 5,2 8,52 r5r

390

26

29

31

2t

18

2t
ll
I

37

2l
9

3

27
29

2 5,3
6,0

,3
,l

176
86

21

ra{
67
l5

l2
l9

6

2C,3
2E,2
27.9

l,l
9,t

t0?5

617
7r1
7,6

9,9
lZrT
1Z.a

I 19.2 za.t 3a, o 5,5 3,3

5,t
6,9

5,7

1 0,4
lr9

6r3

5,8 ro,2

35,
3t,

31,
32,
31,

0

c

I
0
6

5.
5,
6.

3

5

9

tt2

3l

l5

192

't1.2
22, I
28, 5

20,0

28,6

r9, r

35,3

5,5

6,9

5,8

7,3

11,2

71 r7

9,1

t,9

27.3

za.7

27,0
27.5
29.O

1,7

9,5

11,8

7,0

8,4

23 1b,2

I I 26.2

28,5 3t.3 6,5 10.5 7,O I 0,9

t2 29,1 36,4 6,2 7 ,1

62l

226

60
9{
36

34 15,0 27 .7 l{, I 5,9 6,4 6,8 10,5

50
89
29

10

5

7

16.7
5,3

l9,a

36, l
32,9
29,8

5,6
5,C
6rl

7r2
c,0
c,1

6,5
5,5
7r5

10, 1

t 0,2
9,9

2a 21 27 'o

18 10 6 al,a 3l ,2 40,'l

253 231 22 8,7 27,7 31,9 -

I 09! 906 192 17.5 28, r 33,2

lA Glmnasien/sclundarltufe II, allgeneinbildendc schrlen

2 15s 2 2O7 152 6, 1 28.1 31 , 0

t37 {11 26 5,9 29,6 30,7

107 98 9 8,4 29.O 31,8

652 599 53 8,1 25,3 30,5

6,0

7,1

5,1

6,r

lr l

7,9

6,t

6,t

t 5,0

9,1

t 0,5

7,O

7,5

7,r 8,8

7,3 7,7

7.9 7,9

8,1 10,9

1,2 7,5itathenrtik, Nrturel r!cn-
scha ften
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Fäche rg ruppe

Studienbereich

Xunat, Xunstrlsaenrchaft ....

Prüf üglgruptrr zusmrcn .,.

Sprrch- ud lulturriaa.n-
ach!ftan

Sport

R.cht!-, fllrtschrft!- undSotllleiracnlclraftan . . .. .

dlruntar t
wl rtrchaf trri ssenshäf ten

ürthematik, Naturul ssen-
achrftan

Agrrr-, Iiorrt- md Ernäh-
rmgseis3enschaftrn ....

Agrar-, Porlt- ud Ernlh-rmgsuie:enachaftrn ........

ra5

a 00t

t02

t 717

9,9

7,1

IÄ Sonder6chulen

27,5

IA Gtmnarlen/Sckudarrtufe II, allgseinbiLdenale Schulen

Gerutstud lenzeitbia zum

aratan re ite ren

AbEchl u3

6,0 1,1 9, s

7,3 1,6 9,2

t1

28t

27,A

28, Z

30,5

30, g

26,9 3t, { 5,8 3,9

t.3

4,5

6.4

6,5

6,9

5,1

6,2

1,O

5,A 5,.

5,8

6,1 7,2

4,9

PrEf ugsg ruppe "o"*.n . . . I 840 318I t58

22

t2

79

138

95

30

Lq Berufliche Schulen/Sekundrrltufe II, beruflrche schulen

19 3 t3,5 27.9 31,3 1.7

10 2 16,7 27,3 31.7 s,5

75 2t 21.9 29,7 3l,s b,r

62 t7 21,5 . 29,7 3r.o 6,5

26 I 't3,3 28.s 17,1 5,7
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Anhang

obcrrtcht 1

Prilfunqsqrupgen und Abtchluaprüfunqcn
Dic Schlüslalr.hlcn ln trlucrn Gnt.prcchan dan Signrturrn dcr Ab.chlulprEfungrn

in dcr bundllcinheltllch.n Studcotcn- und prülung.tt.ttltlk

Stand: Somerscmcstcr 1990

(02)
( 031
( r0,
ilr,
{12)
(r3)
( ta)
(ls)
(r6)
( r7)
(lt)

DiploD (U, und cnt.prc-'
chcndc Eochlchulprüf ung.n

llagltt!!
Ll z3nt i at
Frhultltrpr üfung
Dlplon (U)
Diploe (U) - Dolnetsch.r
DlptN (U) - obersctzcr
DlpIoe - l(urz.tudiu
Dlplou (Ur, Aufbaultudrs
irgl.tcr, Auf bru.tudi ü
Erginzungrpr. DipI.-Lrhrer
oiplor - LGhrGrprüfung

ProEotlon (Abschlulprüfung vor-
auggctatzt )

Pr@otioa ohne vorausgalatzte Ab-
schl uapr üf uog

Rirchlrche Prüfungcn

(0a) trlrchlrch. Prüfung

Starttprüf ungrn { auac(
Lchrutrprülungcn )

LA Gyrn..ienlsekundaratula II,
rllgeDeinbildendc Schulatr

Dlplil (?E)./Rurr-
!tudicngänge

01p1on (?B)
Dtpl@ (PH) - Dolmtlchcr
Dtpl6 (rHl - oberrctzer

DiploE (FEr, Aufbau-
!tudlu

Sonrtigcr Abrchlul an FB
sonrtigrr Abrchlul
Xurattud I u

xünttlCrltchcr Ab.cht ua

Bühnenre lfG-lRonzcrt rGl lc-
pr üfung

Pr i vrt!urrilchrqr -
prüfung

Kirchcuurllpräfung A

l(lrch.murikpräfun9 B
Rl!chanEurlkprüfuog C

Sol ittcnprEfung
Sonlt19Gr künstlcr i!ch.r
Abrchl ul

Sonrtl9.r Abtchlua
h 8undc.9cbi.t

Grundrtlndigc! Studluo
Aufbru!t ud I uD

(näch l. Abrchlua)
E.gänzengs- / Zr..tzpr üfun9
Ioot.ktstud i u,/
vJ"rterb I Id ung

Son!ti9er Ab8chlua

Ab!chlulpr üf un9 aulcrhrlb
dc! lunde!grbictcr

Abtchluaprüf ung .ulcrhalb
dc. Bund.sgrbicta!

ßein. Abrchlulprüfunq

(25)
(aa)

(30)

t3r)
(32)

(33)

(34)

(35)

(35)

(38)

(a5)

la7 I

( at,

(r9)

(5r)
(s3)
(sa)
( s6,

LA Gldo.licn
LA Obcrltuf ./Sctundarttufc Il,
.l Igcncinbl ld!nd. Schulan

LA Sonderachul.n

126) LA Sondcr.chuIcn

(271 LA Seruflichc Schulcn
(a5) LA Oberstufe/Sekundr!ttulc It,

bcruflrche Sqhulen

sonstig. Li n.ch
Schul.rtrn

l29l Son!tr9e Str.t!p!üfungatr nach
SchuI ar tcn

Zulrtzp!üfung [..A

Zusatzpr. ljl Grund- uad llaupt-
schulen

Zualtzpr. LA Gruadlchulcn

Zusätzp.. LA Hauptachulca

Zusatzpr. tA R.rlschul,ao
Zusatzpr. LA Glmnä!ren

Zutätzpr. LA Sondarlchulrn
ZsBatzp.. LA bcrufllch. Schulcn

Sonstige zusatzpr. IÄ nach Schul-
ärtto

zulatzpr. LA Grundstufc/Prinrr-
!t uf.

Zu!.tzpr. LA Xitt"lstufr,/Sckundar-
stufc I

Zusatzpr. LA Oberstufe/Sekundar-
!tufr II, allg.meiDbild.ndc Schul.n

Zuaatzpr. LA Obcrstuf.,/Sekundar-
stufe II. bcrufliche Schulcn

(57)

(st)
(59)

(06)

(07)

(oat

( 09,

IÄ B.ruf I rch. Schulao/Sakundar-
stuf. II, b.rufllch. Schuleo

(7r)

l72t

(73 I
(7a)
(7t)
( 79,
(t0)

(9t)
(t2)

(93)
(9{)

(95)

Stütaarucn/
l. Stütrprüfung
Stlrtter&cn (.inphasrg. Au.-
bi lalung )

LA Grund- u. ll.uptschulen,/
Pr irrratufc

(19) rrchlchr"r tür

LA Gruod- und tlauptrchulan

LA Hauptschul.n

t l Rcrlschulen/Sckundtr-
!tuf. I

LA Rc.lschulcn
LA gaupt- und R.alsch.,/Unter-

uod llittQlltufe Glmnasian
LA lllttclatuf 

",/Sekunda 
rstuf c I

(20)
(2r)
122 I
ta2t (96)

(97) trernc Ablehl
bzu. rngrlt

t23t
t21l

(.3)
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Elnhcltan

(sprltal

Anzrhl dar Elnhalten

Elnillt rlrd rg9r.-
glcrt
(rus ElDhaltan dar

sprlt.,/n)

cLlcdGrug

Anuddugtb€rarch(Bclrplcl.l

Fächergruppan

volls tIEdiE

schnclllc ldugcn,
'Eckdaten',
übcrsrcht.tabellen
in zusa@cnflslcnden
veros fcntIrchugen

Ub.srr.che 2

SchutirchG Orrttalluq dar FlchCrqllcdduo

StudlGnb.r.lch! Studlmflch.r

200 - 250

Auauahl

veteErnäBcdlz ln 

- 

TlGmGdizu/vet.Er-
olncdlzin

, Ev.fheologrc, -RcJ,lglons-
Ev. Theologie, Relrgrons-/ Iehre

' /LehEe \Ev. IiehqlonspädaqoElk,/ klrchlrche Bildugrrrbelt

Hochtchul-/hnd..-
lpczlfltch. FächGt

(at

100 - 200
100 - a50lnagaretr ca

Bal!plcIe

ngln

Polltik- ud Sozr.l-
Hrssenschaften

Rechtswrsaencqha:t 

- 

Rechtgula3ansch.f t
rrirrschaftswrssenreharten-äetrrebsutEr!chart"r"hr.-<l::::i:iä:itn"t 

*
' \ Kredltrlrtlch.tt ud

\ Ftnanzlerug
'Prüfsqs- ud Rcvtalon3-
sceen

GeBchlchte

Psychologre 

- 

Psychologre

SPort 

- 

SpaEt/SPoEtslsaencchaf t

Physlk, AatronoEle Chal.
cheEl,a Blochetr1.
loIog!E Lab.nsmr Etcl,cheEre

ccognhla

Hurmedlzrn Madrzu (AIIgües- tlcdlzh)
(ohn. zrheedlzrn)
ZahBGdlzln

ud Haua-
h.ltEvlarcnrchafEen

. Hllgtanu.lan

Brldende Kust
üus rh

staad.rdt.br Ilcn
f ür vcEöf f rntlrchung.n
varknü9f ungscrnh.rten
füE vcrlchicdcnc goch-
schulsEtt rs I rkro

IoforGtstotrslechnrk

rrrgleren
fnstruentalnssrk
KrrcheMurrk
Konpogrtlon
Mus rkrrzrehung

tkulssenschaft,/

Geschrchtr dsr exaktan
Wrssensch. c.d. T.chnrk
HrIf sursaenrchaf tu dEE
AlteEturkqd.
Päd.goglrchr Psychologrc

AllgcBerne Ch@re
TextlIcheBre
totanrsche RrchtsE

tüIchslEtrchaft

Elektronlk
Fes tkörpeE.Icktronlk

technrk
Ubertragungstechnrk

EIas-
Strerch- Inst!uentc

ten-

,AsEarylssenschaf ten t'- lHääi:::H:l.r.

- ,Verfahrana-gaacnlncrcau/ Eachnlk ,/
Elektrot:chnrk

EkI Lrot€chnIk/,
El.ktronlk
Nöchrlchten-/

Arbeitst.b.Ilen rD unt.rschredlrchar Gliedarsngltrcfc
(cntsprcchcnd d"n lcdürfnla3cn für Bundes- und Ländar-
statistrk.n souir für cinzclnc Hochschulan)

Sondaraufbercrtungen für ookuDcntltrons- uod llancnga-
aufg.bcn

trl (3t

9 5a

ja

(2t

la

(3t

tellucrs€

z.T. (al

Sprach- ud Kultu-
Ylsscn!chaften

Sport

RrchtE-. flrt-
schaft6- und So-
zlalvlraen!chaft

äaChe@t1k,
NaCUR!asen-
sqhaften

vat.rlnlnedizln

AgEar-, Forst u.
Emählugsvrs-
gen3cluf ten

Ingenrculussen-
sch.ftcn

trus t, Kurtul'!-
scnschaft
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Plchcrqr upr
Studlcnbarcichc
(schlllllclzrhl) gtudienlicher lrut sig-
nl.rrchlütlcl der Studontan.tltlltit

sorach- unal trulturuiatao-
!chaft.n

sor.ch- und l(ulturui!!entchaf tcn
rI lqclc i n

übcr.lcht 3

Flch.rq ruDpco, studienbcrcleha u;d studicaf äch.r

Strnd: smlrsm.stcr 1990

Sl.eirtlk, BÄlti.tlk, linno-Uqrl.tlk

(la6) Shui!tit (Slre. Dhilologlc,
( l19, iut.llch
(153) Südll.risch (Bulg.rltch, 6.rbo-

trqtilch, sLwcnlrch u.r. )
(130) Wcltllarirch (PoInilch,Trchechlsch,

slouriisch uls. I
(016) Br!.tlltIk
( 056 ) llnno-UgrI.ti,r

Aua.rcuropilrch! Sprrch- und tultur-
ei ar.nrchattca

Soz lrlra!cn
( 253 ) Soriälresen
( 20t I Sozlrlarbcit./-hllf.
( 2a5 ) sottrlpid.gogik

Rcchtarlr!cn!chaft
(135) iechtrrltlaorchaft
(255) Rcchtrpflcge

varu.lt unqrui!ran!chrf t
I I 12 I Ve rHrIt ungaul aren!ch.f t/-reacn
(257) Arbrita- und lcruflberttung
( 258 ) Arbcltlverr.ItuDg
(259) Iusulrtigc AoE.lcgGahGltGo
( 250 ) Eundr.uchrvGrr.ltug
( 25 I ) IanGrc Vcrurl,tung
(243) Pollzel/v.rf.!.ungrlchutz
(25a1 Sozl.lvcr!ichcrung

nl rt6chaf t!ui !!Gnschaf tan
( 1 8a ) wi rtcchrftleillaolchrftco
(0!t) Arbclttlchrc/Hlrtlchrftrlchrc
( 265l 8.nkrc.GD
(021) Bctrrcbseirttchrftrlchrc
(2661 !iornzecrrtltung
12611 Post- und lerurldeuclen
(21al Touri.tik
(260) vcrkehr!re!.a
( I 75 I Volkarl riEchrfttlGhr.
12761 Wl rtlchaf C!..thutik
( ltl ) wirtlchaftspädrgoglt
(17E) rirtsqh.fts-,/Sozl.lgGogrrphic
(lt3) Ilrtrch.ftE-,/Sosirlgarchlchtc
(2691 Zoll- und Steu.rearmltung

fi rtsch.f t! lnqcnieurrc!en
(l?91 t{lrtlchtftllngenicurr.len

üäthrartlk, N.turui g!cnrch.ftco

(090) Lcrnbcrcici. sprrch- und Kultur-

Ev. fhaolooic, -Reliqionslehrc
(5aa) lv. RcIiEtonrpidagogiI,

ki rchl ichc Bildungcrrbclt
(053) gv. Th.ologic, -Ral,rgron!lchrc
xath. Theoloqr., -Rallqionslehrc
(5a5) Krth. R.ligionspädrgog!k,

ki rchl lchc lrldungsrrb.rt
(086) K.th.theolo9r.,-ReIrgion.I.hre
Ph! Ioaophrc
ll27 I Phllolophlc
( I 35 ) Relrgronsercccnlchaft
Gcrchichte
I 05C ) Geschrchle
12121 Alt. Gclchlcht.
(273) Iittlcrc uod ncuerc Geschrchtc
(5{t) Ur- und Prühgeschrchte
(012) Archäologi.
(0ll ) lyzantinlstik
Br bI rorhetc{.sen, DoluqqO!1!i!!lffi
(022 I

Af r ihrnlrt It
Ä9ypto1091.
Arrbi ach./Ar.biEtiI
HcbrII.ch,/Judalrt lI
Indolog l.
Irrnl.tlk
Irlur I t!cn!chaft
Japrnologlc
Or r.nt äl l!t 1klAltor iaot.l l atik
Sr noIoglc,/Korcan rst rk
Turkologic
Z.nträla!tatl!chc Sp!rchcn
und Kulturcn

Auladeuropä1lchc Sprachen und
Kulturen in Südoltr!icn,
Ozeanlcn und Atrcrlkr

Völkcrkuadc ( Ethnologir)

PoI rt rker !sen!chaft,/PoI i tolog ia
sozraIkunde
Soz i alur ascn!chaft
Soz I oI og 1e

P!Ycho Ioq ic

(132) Prychologl!

Erz tchunqgul !!enschä ften

ErzichungaErssen!chalt
( Pldagogrk )

SchuLpäda909 ih
Gr und!ch uL -/Pr iur!tulrnpidrgog ik
S!chuntarrrcht
a.ruf!päd.gog r k
lrYachacncnblLdung und aulrr-
schul itche Jugcndbi Idung

sond. rpEdagoq i k
BI ind.o-lSehbeh rndcrtenpldrgogik
E r z i !h un9! !chwre r rgenpädag09 it
GehAs lo!€n-lSchue rhör igenpldrgog lt
Gc r st r9b.h i od! rtcnpedrgog ikl

Präktr !ch-8r ldbrrGn Pid.gog iI
Körpe rbGh rndc rt!npäd.9o9 iI
Lernbeh i nde.t.npidrgog rk
sprachhcl lpäda909 1k,/Logopädl e
ve rhalten!9rstörtcnpädagog ik

(002)
(001)
(0r0)
(073)
(07t)
(0El l
(0t3)
(085)
tt22t
( ra5)
( l5t)
r lt7)

(0r5)

(r73)

(255)
(037)
(252)
( rtl)

Br bl r othekrursgcnschaft/
Bibl lothrka ruc!en

lrchi vueten
Ookutrant at !onger 3!an!ch!ft
Journalrstrh
llad icnk unde/iomua r krtr ona-l

Iof o.!.ti on.ri.!.n.chrf t

(052)

Alld.frarna und vrrqlcrchende Lrtaratur-
und Sprachrrrs.nschaf t

( re8)
( r52)

(2t{}

(361)
(l15)
t2511
t2101
l12tl
(r90)
(027)
(05r )

(062)
{051)

(0r7)
(099)
( l5l )

(r?0)

1129t
(ra7)
(lrtl
(rt9l

Altehrloloqra (xlass. Philoloaie),
NGuqr lechisch

(00s)
(070)
(09s)

cernanrstil (Deutgch. q.rn.nigchc@
(067)
l21tl

I I l9)
(l7a)
( r20)

(03{) Dinrsch

Anqlratrk, A[er rkanistrk

AlIgamcrna Literaturrraaanschaf t
AIIgencIae Sprachurs!cn!chalt,/

IndogrrDrnr !t i k
Angcuandte Sprachei s!!ntchrf t

f,l..tl.che Phllologrc
Gr rechi sch
Latcrn

Gertr.nl !t lklDc ut!ch
Drutsch für Au!läader(Lehr.r.osbrlduag )

Nr.d. r länd rsch
volk!Iuod.
Nordr sti k/sk.nd r n.v r st ik(Nord. PhiIologrc, ErnzeL-
cprachen !.n,9. )

I{athcoatih, Naturri!!.nlchaf tcnffi
( rt6)

t2751
sch.ftaor )

Gclchichtc dcr llathctratlk una!
Naturrr s!co!chatt.n

Hathcnat ik
( 105, rath.ortlk
1271 I St.tl!rlk

Infor6at rk
( 079, Inforoatrk
(2111 lledlzlni.chcInformtlk
12771 Hlrtschrftsinforn.trk

Sport

SDort

( 098 ) Sport,/Sporter s.enrchrft

Rechta-, Hirtschaft!- und Sozlal-@
Hrrtschaftr- utrd ces.Ilschrftlchrqffi
( I 5l ) Lcrnb.relch cesel Isch.ftllchrcr )

Pol.rtrh- und Sozralerssenschaftan

Phvglk, Astronopr!
{ l2l) Phyrrk
(0ll) Artrooorie, Altrophy!ik(00t) Anglrstik,/Eng1rlch

(006) ADcriirnrstrk/AD.rrt.kunde

Rom.n 1!t lk
( 137) Ron.nictik (Romän. Philologie.

Elnzellprlch.n .. n . g. )

(059) Srrnzö!irch
(0ta) Itrlicnrsch
(131, Portugle!isch
( 1 50, Sprnl.ch

Chenrc

(032)
(02s)
(096)

Ch.n I a
8i ochcDic
Lebrn!nt tteLchenrc

Pharn!z ie
( 126) Pharnazir

') Studicnfrch dcr tchr"rrulblldung, da! io nchrere Studrcnbereiche dcr Pächcrgruppc übcrgrctft

-2ao-



(065)
(055,
u l0)
(l1t)
( !2a)

BIol@ic
( 025 ) ltologlr
(009) Anthropologlc (Eu.nbiologlel
l2a2t tlotechnoloEle

Gcori!scnschaftcn
TF"=i-.qrEfrI.L

c€oIoglc,/PrleoDtologie
ceophytlh
llotcorologlc
xincrrloglc
osc.oographic

lrnlhrung!- und !!urhaltrelttcolchrften
(07r) Brurhrlt!- und Brolhrungr-

ultscnachaft
!rnihr ungrrt.!Gilchrf t
8ru!hrltrul grenachaf t

Brulnqanleurueren
( 0 t 7 ) Eaulngcnlcürrcrcn/Ingcnlaurbru
( 129) Sr.hlbru

Verlet!uDqarct?n
( 171, Vcne.runglec.Gn (c.odlric)
(280, rrrtogrrphlc

trunrt, trunatslaaenschaft

Runlt, Xun.trlllanschrft allqancln

(320)
(333'

(0a8)
(316)
1222t

(0.l3) Architcktur
l2l2l Inncnarchitcttur

Gsoq raDhlc
(050) crogrrphlc./lrdluodc
(2a31 G.oökologtr

EurNedi3in

Eualrcdlzin (ohne zrhhn.dizio)
(107) Icdlzln (AllgeDein-uedizin)

,ahnrcdizltr
( 185 , lahMcdi z io

vctcr infrEed i zin

vetcr inlrnaditin
(156) flerDCdlzln/verc!inlrDcdlzln

Aqrar-, tror!t- und lrnährunqt-
uls!enlchaften

Aq rarrl!rcn!chaftcn
( 003 ) Agrarrlarcn!chaft/Lrndui rt-

rqhaft
(2201 llllch- undilolkcrairirtschrft
( 353 ) Ptl.ozcnprodultion
(l7l ) Tierproduktlon
(2271 HGinbruundicllcrrirtrchrft
(O2f) !!.ue.r.n (GetränletcchnologiG)
(0971 Lcben.littclt.qhnoloqla

Grrtaabrq, Ltndarpf Icqa

f nqcnieuryla!cnachlf tcn

Inqenleurrlraenrchrften rllqcreln
(199) Lcrnbcrclch Technlt.,
( 20 I ) $crken ( technlach l.Archnologie

BerEbau, tlüttcnuelcn
(020) B.rgbru
( 076 ) lüttan- uDd cklerciraqn
(r03,

Iarchloenb.u/Verf ahr.a!technlk
( l0l ) x.achln"nblu/-rcrcn
(2351 Frhrzcugtechnik
(2121 Fcinuerltcchnlk
(057) Luft- uad R.@fahrttcchnll
12261 v.rfrhrenlt.chiik
( 033 ) chrrl6-Inqcnlcurwca.n/

ChaDlctcchnlk
(2311 oruck- und Reproduktlooltcchnlk
(21 I ) Encrgietcchnlk (ohn. llcktro-

trchnik )

l2O2l tartlgurg!-,/Produltlon.technlk
(215) ccaundh.lt.tehnth
(2ll) Rerntcchnll/(ernv.rfuhrcnalachnik
l22al Phy!ikalischcT.chtrlk
(157) tmLtlchutz
(2t3) Vrrsorgunglt.chnlk
(177) t{"rkttoflelrtcnachrltrn
(2r6, ch.trchnlk,/(erutk
(219) Xun.t.tofftechotl
( 108) t{Ctrllqqr.rbc
(2251 TGxttI- u. BcIl"ldung.ttchnlI/

-gcuerbc

llckt rotechnik
Elektrotcchnik/Elcktronlk
Elcktrlschc ?nCrgietlchnlk
Naqhr lqhten-./Inf orort ionstcchn lk

Nautik, schlf flt.choll
12231 Nautll./secfrhrt
(ta2) schlffbau,/schlffltlchnII

Archrtcktur, Inoenlrchitcktur

truntt.rzichung
trunrtg.achlchtc, Runrtult!en-
!chrft

lildcndc (un!t
(023, BlldGndr f,un.t/cnphlk
(205, Bildhauerel,/Plrltik
(20a) tl.lcrei

Gert!ltung
(007, Aoge.ndtc f,unlt
( 069 ) Gr.phi kd.! i9n,/Io@un ltrtlonr-

grEtaltunE
(203) Industrled.rlEnlProduktgc-

staltung
(ll6) Iextilgcltrltung
(176) HbrlcrzlehunE

Oarstrllcidc Kunlt, Frlp und FcroaChen,
Theaterrissen!chr ft

(03s)

(060)
(093)

crrta nbr u
L.nd.!pf lcaGl!rndschaf tc-
ga.trltsg

Eor!tu1!!co!chaft, lloltrlrt.chrft
( 0 5 t ) Forstri taenachaf t,/-c i rt rcha ft
(075! Eolzrlrttchrft

&?lg!.Iry
(l3ll Rauplanung

(0tr l
(092)

(0s{)
(r55)

itus I I
ilr3)
il ra)
(r92)
(230)
(0r0)
il 931
( r9r )
( r9a)

fi96)
(290)

Darstel Iende xuntt,/Bühoani unst,/
Regte

File und P.rnllhan
theateruis!en!chaft

üurl kcrz rehung
üu!ikui Esen!chr f t./-9a!chiqhtr
0l r l9 ieren
Getrn9
Inrtr ucntÄImuaik
Rl, rchrnnur ih
ioopor lt ion
Tono. l!ter

Aulcrh.Ib d"r Studicnbar.ich!-ffi
Au!erhrlb dcr Studlqnbcraicht-ffi

studrenkolleg
ohne Aogabe/ungeklärt

.) StudicDfach d.r LGhrcrrorbllalung, drs 1n mhrcra Studi.nbar.lche d.r F5chergrupP. übGrgrcift
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Abschlußprüfu:6 nicbt bcsta:rdeo

?l{tur|mr
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Erhebungsbogen
für Hochschulen und Prtifungsämter

Abschlußprüfun5en

De ui sche AusIü'tei.e=

Lfd. ßr.

Ldtl

UIt

tl

1,,'l35 ta
l,',131 3'

1,,,11,,,131 3a 36 3r

1,,,11,,,1
5, Go 6t ea

1,,,1
35 3a

1,"'.J
1,,,135 3a

1,,, , '-l
1,,,1
36 3A

1,,,16t ca

L,' ' 'J
1,,,1
67 60

L-.rl35 38

1,,,t
CT G'

l,',135 3t

L,' ' 'JGO

L,,lL, ,,131 3a 06 3t

1,,,11,,,157 co 6t Ga

td

l',J|,, ,l
6' 60 6i 6a

1,,,1
67

r#

U

3l

3l

3r

3a

67

II

t§l

rt

tt

tt

34

l,',1
67 60

U
3a

1,,,1
57

3t
Lsl

3a35tt

!t

1,,,11,,,1
co 6r67

Abschlußp:i!fun6
beataadcu lae6csatt

Studien6ang

Deutsche Ausländer Deutsche AusläaCer

Südi.ntrtt/Fdrrbhtrne
. Xa6ntllt.r h. Sshlisl A:
. Baaelchnune 'lrr-E
- K.ndlll.r lr. Schliltil B:
. BqtlGhnune
Kl.nü t: a LJ@39 aO

Kla.t.rt:

&t öi Abdtk-.
1,,,1re ?2

1,,,1a5 .aa

r6 It

at aa

1,,,127 30

1,,,1
63 56

23 26

8üdbnt.dr/F.drddrütne

L l*,0'.39 ao

Arr do Ahadrlurn

a
la

o

1,,,11,,'l16 ra 19 22

al .A ai

l',,11,,,123 2A 77 30

1,,,11,,,1.e 52 63 6a

Studanl..tr/F.dr.icönrng

| , 1,","'
39 a0

Art d.r ALdtlurr.

o rt.nnl!--J
o 1,,,11,,,1

r5 18 19 22

al aa a5 aa

1,,,i|,,,123 2C 27 30

a9 32

Studionfrdr/Frdr-**Tl 
, , I

L 1.",o'.
39 aO

12

An drt Ab.drlusr

mainl
11

a

1,,,11,,,1
l5 18 19 22

t, ' ".J t.,_--,-;

L,,ll, ,,l23 26 2t 30

52 53 a6

8üdanf..fi /Fldr.idrrlng

lu--tl*""'
| , 1.",0,.
39 aO

An do Abedtlutrr

a

o 1,,,[l,,,1l5 t8 t9

at 1a a5 a8

1,,,123 26

1,,,1a9 52

27 30

§tudlnl..ft /Fsdrridttung

L l-,0'.39 ao

t.t
Aa d.t Aü..rilu-r

a

a 1,,,11,,,1
t5 r9 22

at aa a5 .E

l,,,ll,',1
23 26 27 30

1,,,1
63 56a0

Stud-nfrdt/F..ft ridtün9
i--11-i*n"'

| , l*'0,.
39 aO

Art d.r Ab.rrrlu*t

a

a l,',1
18 t9t5 22

al 1a a5 aa

1,,,1
1,,,11,,,1ao 52 53 C6

26 27 3o

Studanr.cä/F.€fi ric'!ürng

| , 1""'o'.39 aO

An drr Alrdrluta

o
I ta

a

1,,,1
19 2?

1,,,11,,,1
r6

at aa a5 aa

1,,,11,,,123 2A 27 30

l,',11,,,1
a0 62 63 GG

StrdLntdr/F.dr.idrtl ni
a

[ , 1,",0'.39 ao

An d.r Ab.drlu-t
o

1,,,11,,,1
1,,,11,,,1at .3a a5 aa

t6 tl t9 22
1,,,123 26

1,,,1a9 62

30

56

Für yeitere Studiengänge neuen Be' eg
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I(A I

2-7

Prüfungsamt
(StempelaMruckl

Nr.daPrüfungor,o ffi
Paginiemumme, MM 8-1r

I

Ertebungsbogen für Prüfungskandidaten
Bitte beachten Sie vor dcm Ausfüllcn die allgemeinen Hinwrlr rul §oitc tl dicc

Fragebogens Weitere Erläuterungen finden Sie jeweils bei den dmdnen Fragen.

@ Xoctrrcttrte im Bundesgebiet an der Sie für die jctzt anstohends
Prüfung zuletzt immatrikuliert waren oder immatrikuliert sind.

Hochschule: e#re-*Mrs
Mafikdnummer 10-22

Angaben zur Porson

@ G"bu.t.n"."
23 32

(z B ba Frruen MadchennamG, NamGnsusätzc blna lns Endc srtzm)

Familienname
23 32

(Namenszustzo - z.B. von, Dr , Graf - brtt6hrntdden Vornammsslzcnl

Vorname
33 37

(ggf. Nrmcnszusatzc, z.B. Pctcr Baron zu)

@ Geur.tso.t

Gcburt$rt lt. PaMnlllusw€rs bzw. Paß

@ UnO des Geburtsortes

2332

@ Staasangehörigkeit

deutsch

andere Staatsangehörigkeit

staatenlos

ungeklärt

@ Berechtigung zum Hochschulsfrrdium

a) Jahr des errtcn Erweös
einer Studienberechtigung

b) Wohnsitr zur Zeil ihres Erwerbs

Falls im Bundcsgebict erwoöen:

2332

53

o8

o9

t0
11

33-37

38€3

54€5

56€1

[";'t+tr,:,,1

L1-]

I tit I

G"G

catG

64€6

6/r€0

69-71

72r73

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westfalen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland
Berlin (West)

01

02

o3

@

o5

o6

o7

Nicht im
Bundesgebiet

19 c7€8

@ G"brrt d.tr.

@ Cesctrtecnt

Tag Momt Jlhr

männlich

wei!lich

ledig

verheiratet

verwitwet
geschieden

a2

63

Kreis

Land

Falls cußcrhrlb dor Bundcrgcblctcl erworben:

Ort

Land (Staat)

t!

o 0 o

9 9 7

9 9 8

99

1

2

1

2

3

4

@ Familienstand

-251 -
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1

noch: Angabcn zur Person

noch: Frage 9 noch: l(A

Falls die Studienbcrechtigung
lm Bundqoblct errvorbcn wufde:

c) Art diocr 1. Bercttigung
zum Fbchschulstr.rdium
Hochsctuldfc
(.llgü!dn od., fehgöurldril

Fachhochschulrcifc

Begabtcn-/Sondcprätung

anderc Bcruchtigung odor kcino
Bcrcchtigung €rfordül icür

Falb dic Studicnbermhtigung
außrrlrelb do BundoqoUotr
emlorbcn wudc:

c) Art dica Berochtigung zum Hoch-
schulstudium im Bundcogcbict

§chulbildung im Heimaüand oder Ddtüand

. . ., ohno Univcrcitätsstndium im
Heimaüand odcr Dritüand, ohno Be-
such de Studienkollegs und ohn.
F€ststollungsprü{ung im Bundesgebiet

... . und Universitätsstudium
im Heimatland oder Drittland

. . . . und AHcgung €an€r Fcst-
stollungsprüf ung im Bundegebiet

Studienvcrlauf

@ erste Einschreibung/lmmatrikulation

ln wdchem Serneter wargn Sie crrtmrlr
an einer Hochschule im Bundorgoblct
immatrikuliertT

@ Studicnuntoörehung
Haben Sie lhr Studium untcörochenT
Inicht Urlaubssometcrl 

nein

wenn ja, für wie viCe SemeterT

@ Stuaium außerhalb des Bundesgebietes
Hrbcn Sic an Hochschulen außerhalb des
Bundesgcbietcs studiert?
wonn lr,
1. tand .

L1-]

lrl I'l
Anzaht der Monate L1--]lttl
Anzaht der Monate L]_--]Ittl

Anzahr der Monate Ll--]

KA

77

I

12-14

22-24

2. Land

3. Land

@ a"r"lt bestandene Abschlußprü,fungen
(nicht Tcilplüfungcnl
Haben Sie bereits früher Abschlußprüfungen
für ein Hochschulstudium mit Erfolg abgelegt?
Falls ncin, weiter bei Frage 15

Falls ja, Art der Prüfung bitte nach dem Schlüssel (S. 4)
einsetzen. Dort nicht genannte Prüfungen in Klartext angeben.

Als Abschlußprüfungen zählen auch 1. Staats-
prüfungen für das Lehramt, die 1 . juristische
Staatsprüfung und die Promotion.

1. Prüfung
a) Art der Prü{ung

b) Studienfach/-fächer (rnchrcrc Fächer
nur bci L.hramtlprilfungcn nennen)

1. . .

2.

3.

c) Monat und Jahr der Prü{ung

2. Prüfung

a) Art der Prü{ung

Mond

25-2A

25-26

27-29

3031

32-{
36-36

37€9

«r41

59€1

a2€,

6567

68€9

70-71

Somm€r§€m€§tor

Winterserncter

@ Hocnscnutsdnetor

a) Wie viele Semester waren Sie bisher
an Hochschulen im Bundesgebiet
immatrikuliert?
(clnrchlloß|. Urlaubrlcmcrtcr, ohne
Studienkolleg)

darunter Urlaubssemester

"lIIJrhr

"l I l/.

Ll_]

l" l ,f;i
I I l,'"i
[.'t: t I

Lr_-]
Monat

,rl I I

Jahr

L1_]

[,t r l

Il[,] 'l
[,iI ;t-"'l

Ll-l

4243

,4,46

1749

5062

53€a

5566

57€8

und zwar (ohnc Urlaubcccmcrtcrl:
an Fachhochschulen

an wissenschaft lichsn, Kunst-,
oder Gesamthochschulen

bl Wdchos Semester ist bei den angegebenen
Hochschulsemestern als leütes gezählt wordenT

I r 1,u.,.

t__t ,,
I r I ,,.,,
I r I .o.,,

Jahr(c)

b) Studienfach/-fächer (mchrcrc Fächer
nur bci Lehramtsprüfungcn nennen)

1. . . .

2....
3....

c) Monat und Jahr der PrüfungSommersemester "lIIJahr

"l I l/

o o

t

2

3

I

5

6

7

2

1

2

1

2Wintersemester
Jah(r)
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3

(früi für Ang.bc
.Art dr 6ludrums")

@ facnsemeter
al \Me viele Fachsemester haben Sie im

Hinblick auf die jctzt ansteh€nde
Prüfung studiert?

(ohnc Urlaubssemester, aber cinschl.
der für die jetzige Prüfung angerech-
neten Semestor aus anderen Studien-
gängen - bei Wshsel der angestebten
Abschlußprüfung und/oder des Studien-
fachsl.

b) Wie viele davon werden lhnen aus einem
anderon Studiengang 8ng€rochnstT

@ ert derjetzt anstehenden Prüfung
a) Art dor Prti'fung bitte nach dem Schlüssel

(S. 4l einsetzen. Dort nicht genannte
Prüfungen in Klartext angeben.

b) lst dies eine Ergänzungs-, Erweiterungs-
oder Zusatrprü{ung? 

nein
ta

c) Wiederholen Sie mit dieser Prüfung
eine früher nicht bestandene?

nein

wenn ja, 1. Wiederholung
2. Wiederholung

@ Strdientach der anstehenden Prü'fung

Frage 17 bitte nicht beantworten. wcnn
Sie eine L.hr.mtspdfung ablegen. Dann
weiter ab Frage 18

@ WirO mit der i.tzt anstehonden Prüfung
di6 1. Staatsprilfung für das LohEmt
inrgcramt abgtchlorcn?

Ja. Diese Prüfung umfaßt
allc Teilprtifungen

Ja. Teilprü{ungen wurden
bcroitr frühor abgelegt
in dem Fach / dcn Fächem

Angaben zur Prüfung

KA

L_l

I

12-13

I rl-15

16

t10

tr6

Flchcrtchl. Landmuaw.

2.

3.

.,52
63€8

59€a

Q

6052

5C58

c2€a

G6-70

71

?2

73

7a

76'

Nein.

Es folgen später Teilprüfungen
für das Fach / die Fäche

2.

3.

Ländarruaw.

kp"-*"r,J[EH#

Die Fragen Nr. 18 und 19
betreffen nur Prüfungen für das Lehramt

@ Anzatrt der Untenichtsfächer, für die Sie
in der ictzt anstehenden Prilfung die Lehr-
befähigung enrverben wollen.

und zwar (bcr mchrqcn Flcham untü 1 dßicnigo cinsctzcn,
rn dm Src ire rchflftlicb. Ptütun$aöcit vod6gcn)

FachGrtchl. Land.6us.

Nur vom Prüfungsamt / Prüfungsaussohuß
auszufüllen

@ Oatum des Abachlussos der Prärfung

T.g Mon.t Jthr

@ Gesamtergebnis der Prütung

Bestandsn

Nicht bestanden,
mit Wiederholungsrnäglichkeit

Nicht bescnden,
ohnc Wiederholungsrnöglichkeit

@ a*am nur lohramtlprüungcn
Ergebnis der Prtifung in den einzelnen Fächern

(Rrihcnfolgc d.r Fachcr wi. in Fr.g.l8l 
niCht

bestanden bestanden

1. Untsnichtsfach

2. Untenichtsfach

3. Untenichtsfach

4. Unterrichtsfach

2.

3.

4.

17-18

19

20

k{#iJ ,..rn

21

22-27

2843

3439

4{)45

0
o o

I

2

o

I

o

t

2

1

2

1

2

3

4

o

1 z

1 2

I 2

1 2
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Statistisches Landesamt
Bade n-wü r ttembe rg

Bayerisches Landesamt für
St.atistik und Datenverarbeitung

Stat istisches üandesamt
Berlin

Statistisches Landesamt
Brandenburg, Außenstelle Cottbus

Stati stisches Landesamt
Bremen

stat istisches Landesamt
Hamburg

Hes si sches
Stat istisches Landesamt

Stat istisches Landesamt
Mecklenbur g-Vo rPomme rn

Anschriftenverzeichnis der Statistischen Landesämter

Böblinger Straße 58
Postfach 10 60 33

7000 Stuttgart 10

Neuhauser Straße 51
Postfach 20 03 03

8000 München 2

Fehrbelliner Platz I
1000 BerIin 31

Gerichtsstr. 1/2

O-7500 Cottbus

An cler weide 14'16
Postfach 10 l3 09

2800 Bremen I

SE.eckelhörn 12

2000 Hamburg 1 1

Rheinstraße 35l37
Postfach 32 05

6200 Wiesbaden I

l,übecker Straße 287

O-27 62 Schr.re r i n

TeI. (0711)
64 l-0

TeI. (089)
2r 19-0

TeI. ( 030)
967-1

0355/
3027s

Tel. (0421 )
35 1-1

Te1. (040)
3581-0

TeI. (0611)
r65-0

-254-
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wiedersächsisches Landesamt
für Statistik

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik
No rd rhein-westfalen

Statistisches Landesamt
Rhe inland-PfaIz

Statistisches l\mt
des Saarlandes

Statistisches Landesamt
des Freistaates sachsen

Stati stisches Landesamt
Sachsen-AnhaI t

Statistisches Landesamt
Schleswig- HoI stei n

Thüringer Landesamt
für Statist.ik

ceibelstraße 65
Postfach 44 60

3000 Eannover 1

!!auerstraße 5l
Postfaeh t0 11 05

4000 Düsseldorf 30

Mainzer StraBe 14-16
Postfach

5427 Bad Ems

Hardenbergstraße 3
Postfach 4 09

5600 Saarbrücken

Mache rstr .
Postfach 1 05

O-8290 Kamenz

Nietlebener Str. I

O-4090 Halle

Fröbelstraße 1 5
Postfach 11 41

17

2300 KieI 1

Berliner Str. 147

O-6500 Gera

rel. (0s11)
808 3-1

rel. (0211)
94 49 0t

te1. (02603)
71-0

Te1. (068t)
505- 1

0357 8/
7 03250

o345/
61677 1

TeI. (0431)
6895-0

0365/
604s0

-255-



Anschriftenver?gichnis der K-ultus- bzw. tfiseenschaftgministerlen der Länder

I'tinisteriun f ür Bildung, Wissenschaft,
ilugend und Xultur
Schleswig -HoIste in

Behörde für ttissenschaft und Forschung- Hochachulamt -

Nredersächsisches tlrnisterium f ür
Hissenschaft und Kultur

Senator für Bildung und gfissenschaft
Bremen

I{inisterium für hlissenschaft und Forschung
des Landes Nordrhein-l{estf alen

Hessisches li{ini,sterium für Wissenschaft
und Kunst

llinisterium für t{issenschaft und Weiter-
bildung Rhei nland-Pf alz

14rnrsterrum für Wissenschaft und Kunst
Bade n-württembe rg

Eayerrsches Staatsministerium für Unter-rrcht, Kultus, t{issenschaft und Kunst

llrnrsteriun für l{issenschafE und KuItur
SaarI and

Düsternbrooker We9 6l-68
2300 Riel

Hamburger Strale 3?
2000 Hamburg 76

Leibnizufer 9
3000 Hannover

Rembertiring 8-12
2800 Bremen

Völklinger Stra0e l9
4000 Düsseldorf

Rheinstraße 23-25
6200 Wiesbaden

üittlere Bleiche 6l
5500 llainz

Königstraße 46
7000 Stuttgart I

Salvatorplatz 2
8000 14ünchen I

Hohenzollernstraße 60
6600 Saarbrücken

Bredtschneiderstraße 5
1000 BerIin l9
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Fachsene Bildung und Kultur11:

Reihe I : Allgemeinbildende Schulen
Die jährlich erscheinende Verötfentlichung über die allgemeinbil-
denden Schulen enthält Gesamttibersichten mit den wichtigsten Eck-
zahlen über Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer. Ergänzend hierzu
werden die Angaben über die Schüler weiter nach Schularten, Klas-
senstufen, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am fremdsprachli-
chen Unterricht und Abschlußarten gegliedert. Alle Daten sind regio-
nal nach Bundesländern aufgeschlüsselt. ln einem Anhang werden
ausgewählte Zahlen über die Lehrerausbildung an Studrenseminaren
nachgewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls jährlich erscheinenden Veröffentli-
chung entspricht dem der Reihe 1. Neben den Gesamtübersichten für
alle beruflichen Schulen erscheinen ergänzende'Tabellen für die
Schüler in der Untergliederung nach Schularten, Alter, Staatsangeho-
rigkeit, Teilnahme am fremdsprachlrchen Unterricht, Abschlußarten
und Fachrichtung. ln einem Anhang werden Daten über die Schulen
des Gesundheitswesens und die Lehrerausbildung an Studrensemi-
naren dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dreser Reihe werden iährlich Angaben über dre betrrebliche
Berufsausbrldung veroffentlicht. Zusammenfassende Übersichten
vermitteln Zertreihen und dre wrchtrgsten Eckdaten über die Auszubil-
denden und dre Terlnehmer an einer beruflichen Ausblldung. Die
aktuellen Zahlenangaben tiber Auszubrldende und Abschlußprüfun-
gen werden überwregend rn der Untergliederung nach Ausbtldungs-
berufen nachgewiesen. Außerdem srnd Daten über Ausbilder, Aus-
bildungsberater sowie die Terlnahme an Fortblldungsprüfungen
zusammengestellt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studenten an Hochschulen
Drese Veroffentlrchung erscheint halbiährlrch leweils wechsel-
werse fur dre Sommer- und Wlntersemester mtt Angaben Über dle
deutschen und ausländischen Studenten und Studienanfänger rn der
Aufglrederung nach Hochschularten, Hochschulen und Bundes-
ländern, sowre drfferenzrert nach Studienfächern. angestrebter
Abschlußprüfung und einigen anderen Merkmalen, Vorwegergeb-
nrsse mit den wichtigsten Eckzahlen werden berelts kurz nach
Semesterende rn einem Vorbericht bekanntgegeben

4.2: Prüfungen an Hochschulen
Über die von Hochschu!,en und Prufungsämtern gemeldeten
Abschlußprufungen wtrd iährlrch berichtet. Zusdtzlrche Angaben
über Alter, Staatsangehöflgkeit, Hochschulen und Studiendauer der
Absolventen liefert die I ndrvrdualbef ragung der Prüfungskandtdaten
ln der Veroffentlrchung srnd lewerls dre Ergebnrsse des Wrnterseme-
sters und des folgenden Sommersemesters zu elnem Prtifüngslahr
zusammengefaßt

4.3: Hochschulstatistische Kennzahlen

Drese neue Fachseri e enthalt Ergebnisse fur dre Ja h re 1 980 und 1 985
brs 1989. dre kunftrg lährlich fortgeschrreben werden Dre Kennzahlen
drenen vor allem der Hochschulplanung bei der Beschrerbung und
Bewertung aktueller Entwtcklungen. Sre umfassen bevölkerungsbezo-
gene Brldungsquoten (Studrenberechtrgte, Studienanfänger), Stu-
denten-Personal -Relatronen und Stellenquoten f Ür das wissenschaft-
lrche und kunstlensche sowie das nichtwtssenschaftlrche Hochschul-
personal. Dre Tabellen enthalten Bundes- und Landerergebnrsse, dte
terlwerse nach Hochschularten und Fächergruppen unterglredert slnd

4.4: Pcrsonal an Hochschulen
ln dieser jä h rlic h erscheinenden Veröff entlichung wird das wissen-
schaftliche, künstlerische, technische, Verwaltungs- und sonstige
Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschularten,
dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen nachgewiesen. Weiter-
hin werden Angaben über Habilitationen und Habilitierte gebracht.

4.5: Finanzen der Hochschulen
Diese jährlich erscheinende Reihe enthält Angaben über die Aus-
gaben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung nach Aus-
gabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der Nachweis der Hoch-
schulausgaben erfolgt auch nach Bundesländern.

Reihe 5: Presse
ln dieser Veröffentlichung werden iährlich Angaben über Beschäf-
tigte, Umsatz, Kosten und andere MBrkmale von Unternehmen
gebracht, dre Presseerzeugnisse herstellen. Die Angaben über die ver-
legten Zeitungen und Zeitschriften sind u.a. nach Auflagenhöhe, Art
der technischen Herstellung, Umfang, Preisen und Vertriebsarten
gegliedert.

Reihe 6: (unbesetzt)

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bundes-
ausbi ldu n gsförderu ngsgesetz (BAföG)

ln dieser Reihe werden i ä h rl i c h Angaben über die Zahl der nach dem
BAföG geförderten Schüler und Studenten, den finanziellen Aufwand,
Art, Umfang und Höhe der Förderung sowie über den sozialen Hinter-
grund der Geförderten dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. 1: Wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hoch-
schulen 1983
ln dieser Veröff entlichung wird das wissenschaftlich und künstlerisch
tatrge Personal an Hochschulen in der Glrederung nach Hochschular-
ten, Personal- und Fachergruppen sowie nach Lehr- und Forschüngs-
bereichen nachgewiesen. Über die Angaben in der Reihe ,,Personal an
Hochschulen" hinausgehend. wurde eine Untergliederung nach
wrssenschaftlicher Ouatifikatron, nach Deutschen und Ausländern
sowie nach dem Alter vorgenommen.

Erganzend wird auf dre thematische Ouerschnittsveröffentltchung
Bildung im Zahlenspiegel (lahrlrche Erscheinungsfolge) hingewie-
sen, dre Angaben über alle wichtrgen Daten aus dem Bildungsbereich
enthält.
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,

Postfach 11 52, 7408 Kusterdingen, erhältlich.
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